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Subskription 2025

Bordeaux Jahrgang 2025:  
Die Vereinigung aller grossen Jahrgänge.



Ein Traum – einer der raffiniertesten  
Weine des Jahrgangs! 
2025 Château Bellevue • St-Emilion

	Gerstl 20/20, Yves Beck 96-97/100, Jeb Dunnuck 95-97/100, 
Jean-Marc Quarin 96/100 
 100% Merlot 
 Ausbau in Barriques (35% neu, 30% einjährig), Grossfässern 
(25%) und Amphoren (10%).
 2030 bis 2065  Art. 266994, 75cl CHF 34.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft eines Weines ist sehr wichtig. Wenn einer so raffiniert 
duftet wie dieser, dann zieht er gleich die volle Aufmerksamkeit 
auf sich. Frucht, Mineralität, florale Noten, Kräuter, Tabak, Trüffel, 
alles ist aus einem Guss. All die Aromen bilden ein Duftbild, ohne 
dass etwas hervorsticht, das ist richtig genial. Sanfter Auftakt, 
Tannine wie Samt und Seide sind eingebunden in jede Menge 
traumhaft süsses Extrakt, das ist eine einzigartige Delikatesse, 
vereint Kraft und burgundische Feinheit in idealer Weise. Wow, 
ist das ein Traum – einer der raffiniertesten Weine des Jahr-
gangs! Die sagenhafte mineralische Tiefe ist verantwortlich dafür. 
Das ist so ein Wein, der ganz direkt das Herz berührt. Eine strah-
lende Weinschönheit und auch so einer, der eine extrem lange 
Trinkphase haben wird. Ganz jung wird er schon Hochgenuss 
bieten, ohne dadurch an Reifepotenzial einzubüssen. (mg)

34.80

Wein des 

Jahrgangs

2025
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Axel Pradel de Lavaux (2.v.l.)  
mit Gerstl-Team
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Liebe Bordeaux-Freundinnen und -Freunde
Liebe Kundinnen und Kunden

Beim Bordeaux-Jahrgang 2025 kommen wir schlicht 
nicht um Superlative herum. Wir sind damit aber in  
bester Gesellschaft – auch international.

•	 Robert Parker’s Wine Advocate, William Kelley: 
«Konzentriert, reif und frisch, mit moderatem 
Alkoholgehalt (12,5%–13,5%), (…) die besten 2025er 
sind mitreissende Weine.»

•	 James Suckling: «In meinen 43 Jahren, in denen ich junge (…) Bordeaux-Weine 
verkoste, sind mir nicht viele Jahrgänge dieser Art begegnet, und an einen aus 
jüngerer Zeit kann ich mich gar nicht erinnern.»

•	 Falstaff: «Der Meilenstein für das neue Bordeaux.»
•	 Antonio Galloni/Vinous: «Die besten 2025er sind grandios, sie gehören  

zu den besten Weinen, die ich je probiert habe.»

Drei Faktoren sind dafür hauptverantwortlich: 

•	 Die Weinqualitäten sind tatsächlich überragend, Kraft, Frucht, Frische  
und Eleganz stehen in perfekter Balance. 

•	 Die Mengen sind limitiert (sehr strenge Selektion). 
•	 2025 bieten sämtliche Appellationen fantastische Qualitäten – von den 

Spitzen- bis zu den Alltagsweinen! Auch die Preise sind äusserst attraktiv.

Max Gerstl, Pirmin Bilger, Roger Maurer und Adrian Kessler waren wieder in 
Bordeaux und haben direkt vor Ort rund 600 verschiedene Weine probiert:  
«Was wir über 2025 erfahren haben, stellt alles bisher Erlebte bei weitem  
in den Schatten. Es ist die Rede von einer neuen Dimension Wein.»
 

>> Fortsetzung auf Seite 4

Subskription Bordeaux 2025:  
Die Summe der grössten 
Jahrgänge.

– Pirmin Bilger, Max Gerstl,  
Roger Maurer –

Gratislieferung ab Bestellwert CHF 149.–

Gült ig für L ieferungen innerhalb der Schweiz und L iechtenstein und für Pr ivatkundenpreise.

Mit Degustations-Notizen von den Gerstl-Spezialisten Max Gerstl (mg),  
Pirmin Bilger (pb), Roger Maurer (rm) und von unserem Freund Heiner Lobenberg (hl). 



Hier sind einige unserer grossen Favoriten:

•	 2025 Château Bellevue: Ein Traum von Raffinesse mit 20/20 Punkten, und 
unser «Wein des Jahrgangs 2025».

•	 2025 Château Seguin: Der Himmel auf Erden mit 20/20 Punkten!
•	 2025 Château Jean Faure: Finessen, Finessen, Finessen – plus Höchstnote 

von 20+/20 Punkten!
•	 2025 Château J. Beauséjour (Duffau-Lagarosse): Grandioses 

Weinkunstwerk, bereits ein ganz grosser Name, sprengt mit 20+/20 Punkten 
die Bewertungsskala.

•	 Plus mehrere Châteaux mit weltberühmten Namen wie z.B. Pontet-Canet 
(20/20), Vieux Château Certan (20+/20), Palmer (20+/20), Giscours (20/20), 
Léoville Barton (20/20) etc. und natürlich sämtliche Premier Grand Cru 
Classé (Margaux, Mouton, Lafite, Latour, Haut-Brion, Ausone, Cheval Blanc, 
Angélus etc.)

Nochmals Falstaff: «Eine Preissteigerung zum Zeitpunkt der Marktankunft des 
Jahrgangs im Jahr 2028 ist vorhersehbar und daher kann man wieder einmal 
mit ruhigem Gewissen zum Subskriptionskauf raten.»

Herzliche Genuss-Grüsse

PS: Wir halten Sie auf unserer Website www.gerstl.ch stets auf dem Laufenden 
über die Subskription Bordeaux 2025. Dort ist auch der beliebte und clevere 
Weinalarm aufgeschaltet.
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Roger MaurerPirmin BilgerMax Gerstl



Gute Gründe, Bordeaux 2025  
bei Gerstl zu subskribieren.
Unser Firmengründer Max Gerstl reist bereits seit 1982 regelmässig nach Bor-
deaux, um dort direkt vor Ort die Fassproben des jeweils neuesten  
Jahrgangs zu degustieren. Roger Maurer und Pirmin Bilger begleiten ihn  
seit Jahren. Sie können uns also zu 100% vertrauen.
Dieser Erfahrungsvorsprung ist von unschätzbarem Wert und ergibt für Sie  
einige Sicherheiten und Garantien, die Ihnen praktisch kein anderer Anbieter  
von Bordeaux-Subskriptionen bieten kann. 

•	 Wir haben sehr enge, freundschaftliche und partnerschaftliche  
Beziehungen zu den wichtigsten Personen in Bordeaux: zu den Château
besitzerinnen und -besitzer, zu den Kellermeisterinnen und –meistern und 
zu den Handelshäusern. Wir haben es mit den Verantwortlichen vor Ort zu tun, 
nicht mit der Verwaltung. Uns stehen in Bordeaux alle wichtigen Türen offen.

•	 Vom Jahrgang 2025 haben wir Hunderte von Bordeaux-Weinen probiert, davon 
mehrere Exklusivitäten. Nur jene, die restlos überzeugen, schaffen es in  
unser Angebot.

•	 Dank unserem erstklassigen Beziehungsnetz finden Sie bei uns immer auch  
Raritäten und Trouvaillen, die Sie woanders vergeblich suchen.

•	 Häufig erfahren wir im persönlichen Austausch mit unseren  
Bordeaux-Freundinnen und -Freunden vor anderen, wo aus einem bisher kaum 
beachteten Weingut ein echtes Juwel am Entstehen ist.

•	 Unsere Subskriptions-Preise sind absolut top. Das ist auch beim Jahrgang 2025 
wieder ein entscheidender Vorteil, weil hier gewisse Weinhändler das Maximum 
herausholen wollen. Bei uns sind Sie da auf der sicheren Seite.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen! 

5 

Wichtige 

Info

1.	Bestellung: Im Onlineshop www.gerstl.ch/bdx25 oder per Mail info@gerstl.ch.
2.	Zahlung: Rechnung innerhalb von 30 Tagen bezahlen.
3.	Lieferung: Weine werden im Herbst 2028 ausgeliefert.

So funktioniert die Subskription Bordeaux 2025:

Mit Degustations-Notizen von den Gerstl-Spezialisten Max Gerstl (mg), Pirmin Bilger (pb), 
Roger Maurer (rm) und von unserem Freund Heiner Lobenberg (hl). 
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6x75cl • CHF 199.– (statt CHF 277.50) • Art. 263677

%
6x75cl • CHF 689.– (statt CHF 864.50) • Art. 261311

Degustations-Box 
St-Emilion PUR. 

2020 Château La Fleur, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Château Coutet, St-Emilion AOC
2020 Château Lafon la Tuilerie, St-Emilion AOC, Grand Cru
2022 Clos Dubreuil, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Clos Saint-Julien, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Château Haut-Brisson, St-Emilion AOC

199.–
statt 277.50

Degustations-Box 
Bordeaux 2021:  
die 20/20-Punkte-Parade.

2021 Château Coutet, Les Demoiselles Cuvée Emeri
2021 Château Ducru-Beaucaillou, St-Julien AOC, 
2021 Château Tertre de la Mouleyre, St-Emilion AOC 
2021 Château Tertre Roteboeuf, St-Emilion AOC
2021 Château Lagrange, St-Julien AOC
2021 Domaine Léandre-Chevalier, Tricolore

689.–
statt 864.50

Degustations-Box 
Bordeaux 2023.

2023 Château Seguin, Pessac-Léognan AOC
2023 Château La Fleur, St-Emilion AOC, Grand Cru
2023 Château Phélan Ségur, St-Estèphe AOC
2023 Château Tertre de la Mouleyre, St-Emilion AOC, Grand Cru Classé
2023 Château Deyrem Valentin, Margaux AOC
2023 Château Petit-Village, Pomerol AOC

6x75cl • CHF 289.– (statt CHF 373.60) • Art. 266946

%

289.–
statt 373.60

Degustations-Box 
Pomerol Dreams. 

6x75cl • CHF 279.– (statt CHF 358.30) • Art. 267857

2020 Clos du Clocher, Pomerol AOC
2022 Clos de la Vieille Eglise, Pomerol AOC
2023 Château Porte Chic, Pomerol AOC
2018 Château La Croix, Pomerol AOC
2022 Château Beauregard, Pomerol AOC
2021 Château La Pointe, Pomerol AOC

279.–
statt 358.30

Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen!



%
6x75cl • CHF 239.– (statt CHF 312.–) • Art. 2665656x75cl • CHF 299.– (statt CHF 386.50) • Art. 266564

Degustations-Box 
Bordeaux 2020.

2020 Chateau du Retout, Haut-Medoc AOC
2020 Château La Fleur, St-Emilion AOC
2020 Château Doyac, Haut-Médoc AOC
2020 Lafon la Tuilerie, St-Emilion AOC
2020 Domaine Léandre-Chevalier, Vin de France rouge / Grand Vin
2020 Château Durfort-Vivens, Margaux AOC

239.–
statt 312.–

Degustations-Box 
Max Gerstl: 
Bordeaux 2022, der Beste 
Jahrgang aller Zeiten.

2022 Clos Dubreuil, Grand Cru, St-Emilion AOC
2022 Château Lafon la Tuilerie, Grand Cru, St-Emilion AOC
2022 Domaine de Chevalier rouge, Pessac-Léognan AOC
2022 Château Seguin, La Goutte rouge, Pessac-Léognan AOC 
2022 Château Domeyne, St-Estèphe AOC 
2022 Château La Croix, Pomerol AOC

299.–
statt 386.50

Degustations-Box 
Bordeaux 2018.

Degustations-Box 
Bordeaux 2019.

2018 Château Valentin, Haut-Médoc AOC
2018 Château L'Hêtre, Côtes de Castillon AOC
2018 Château Coutet, St-Emilion AOC, Les Demoiselles Cuvée Emeri
2018 Château Monbrison, Margaux AOC
2018 Château Péby-Faugères, Grand Cru, St-Emilion AOC
2018 Château Seguin, La Goutte rouge, Pessac-Léognan AOC

2019 Château Doyac, Haut-Médoc AOC
2019 Château Deyrem Valentin, Margaux AOC 
2019 Clos Hédoné, St-Emilion AOC
2019 Clos Saint Julien, St-Emilion AOC, Grand Cru  
2019 Château Bel-Air La Royère, Premières Côtes de Blaye AOC
2019 Château Seguin, La Goutte rouge, Pessac-Léognan AOC

6x75cl • CHF 359.– (statt CHF 470.90) • Art. 2665676x75cl • CHF 229.– (statt CHF 300.–) • Art. 266566

359.–
statt 470.90

229.–
statt 300.–

%

Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen! Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen!
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Hammer-Joyau aus ganz grossem Jahrgang 2025.  
2025 Le Joyau • Domaine Léandre-Chevalier 
Côtes de Blaye

	Gerstl 19+/20 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Petit Verdot
 2031 bis 2060 Art. 267267, 75cl CHF 29.80 (inkl. MwSt.)

Das tut so gut, an diesem Wein zu riechen. Das ist ein Liebling von mir, 
er duftet exakt so, wie ich es erhofft habe, oder sogar noch etwas präzi-
ser als gewohnt. Er strahlt ganz viel Persönlichkeit aus und genauso viel 
Charme, geniale Frucht trifft auf tiefgründige Mineralität. Das ist einer 
der ganz grossen Joyau-Jahrgänge, die 2025er-Merkmale sind hier 
in idealer Weise versammelt. Die strahlend frische, schwarzbeerige 
Frucht in höchster Konzentration, unterlegt mit faszinierender Extrakt-
süsse, darin eingebettet ein Feuerwerk von betörenden Aromen. Dieser 
Traumwein hat ein unermessliches Potenzial und wird auch jung 
schon herrlich zu geniessen sein. (mg)

Tipp

29.80

Reto Erdin, der neue Besitzer der Domaine Léandre-Chevalier, tritt 
in die Fussstapfen des «L’Homme Cheval» Dominique Léandre-Chevalier 
und pflügt seine Rebberge ebenfalls mit dem Pferd statt Maschinen.

Die DLC geht ihren schon vor Jahrzehnten eingeschlagenen Weg 
in Richtung biologischer und nachhaltiger Weinproduktion kon-
sequent weiter. Zusammen mit der renommierten Stiftung myclimate 
wurden minutiös sämtliche CO2-Emissionen von der Futterherstellung 
für die Pferde bis zum Transport der abgefüllten Weine ins Gerstl Zen-
trallager erhoben. Diese werden auf dem Weingut konsequent auf der 
ganzen Wertschöpfungskette reduziert. Die verbleibenden Emissionen 
werden sodann vollständig durch konkrete Naturschutzprojekte auf dem 
Weingut selber (z. B. Anpflanzung von ökologischen wertvollen Bäumen, 
Büschen und Erstellung von Kleinstrukturen) sowie im In- und Ausland 
kompensiert, so dass alle DLC-Weine ab dem Jahrgang 2020 das Güte-
siegel von myclimate tragen dürfen. (Quelle: vinum.eu)

Reto Erdin (r)



Sinnliche Cabernet-Power wie aus dem Bilderbuch. 
2025 Le Corsaire • Domaine Léandre-Chevalier

	Gerstl 19+/20 
 100% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060 Art. 267728, 75cl CHF 29.80 (inkl. MwSt.)

Pure Cabernet Franc, reif, würzig und mit einer unbeschreiblichen aroma-
tischen Dichte. Ein sinnliches Spiel aus opulenter schwarzer Frucht, 
feiner roter Frucht und strahlender Frische. Hier strahlt die Sonne des 
Jahrgangs aus dem Glas, was für ein verführerischer Duft! Der Wein 
zeigt Tiefgang und leicht minzige, ätherische Ausprägungen. Am Gaumen 
kommt das erwartete Spiel zwischen reifer, saftiger Frucht und würziger 
Aromatik wunderschön zur Geltung. Getragen von einem seidig feinen 
Tanningerüst, fliesst der Le Corsaire nobel und schon fast tänzerisch 
leicht daher. Man vergisst dabei fast, welche enorme Kraft und In-
tensität in ihm stecken. Würziges und leicht pfeffriges Finale mit lang-
anhaltenden, fruchtigen Rückaromen. Das ist Cabernet-Power wie aus 
dem Bilderbuch. (pb)

29.80

C Ô T E S  D E  B L A Y E 

Pirmin Bilger: «Ich wüsste nicht, wie man Merlot  
besser machen kann.» 
2025 33333 Merlot • Domaine Léandre-Chevalier 

	Gerstl 20/20 
 100% Merlot, sehr dichte Bepflanzung mit 33'333 Rebstöcken pro 
Hektare, geerntet werden max. 3 Trauben pro Rebstock 
 Ausbau 12 Monate in neuen Barriques, nur 2 Barriques produziert 
 2030 bis 2070  Art. 267268, 75cl CHF 98.– (inkl. MwSt.)

Inzwischen haben die 1997 gepflanzten Reben schon fast ein Alter von 30 
Jahren. Durch die enorm dichte Bepflanzung von 33'333 Rebstöcken pro 
Hektar (normalerweis ca. 10'000 Stöcke!) müssen die Wurzeln stärker in 
den Boden wachsen, um an Nährstoffe und Wasser zu gelangen. 
Unbeschreiblich, wie dicht und gleichzeitig elegant dieser Merlot aus 
dem Glas strahlt. Perfekt gereifte Aromen nach Sauerkirsche, Johannis-
beere und Himbeere, aber auch schwarzfruchtige Aromen von Kirsche, 
Brombeere und Holunder. Florale und würzige Noten schweben im Gau-
men umher und verleihen dem Wein zusätzliche Komplexität. Der Gau-
men präsentiert sich mit einer unvergleichlichen Noblesse, perfekt 
ausbalanciert. Wie kann ein so hocharomatischer Wein derart elegant 
und leichtflüssig wirken? Die Säure macht den Wein saftig und gibt ihm 
die nötige Frische. Daneben bildet das Tanningerüst das perfekte Rückgrat 
und verschafft dem Wein eine delikate Cremigkeit. Ein fast nicht enden 
wollender Abgang mit minutenlangem Nachhall. Ich wüsste nicht, wie 
man Merlot besser machen kann. (pb)

Tipp

11

98.–



Finessenbündel voller Charme und Charakter. 
2025 Château Bel-Air La Royère • Côtes de Blaye

	Gerstl 19/20  70% Merlot, 30% Malbec. 
 2030 bis 2055 Art. 266991, 75cl CHF 18.90 (inkl. MwSt.)

Duftet wunderbar würzig mit edlen floralen Komponenten, feins-
te schwarzbeerige Frucht, ein zartes, traumhaft komplexes 
Parfum. Sanfter Auftakt, feinste Tannine sind umhüllt von köst-
lich süssem Extrakt, hohe Konzentration, verspielt leichtfüssig in 
Szene gesetzt. Ein Finessenbündel wie immer, voller Charme 
und Charakter, die kühle Stilistik steht ihm gut. Der Wein hat 
Klasse und eine wunderbar schlanke Figur, geht schön in die Län-
ge, ein Bijou von Wein. (mg)

18.90

TippCorinne Chevrier-Loriaud

12 



C Ô T E S  D E  B L A Y E 

Gönnen Sie diesem Roc de Cambes mit  
20/20 Punkten etwas Zeit. 
2025 Roc de Cambes 

	Gerstl 20/20 
 80% Merlot, 20% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau in 100% neuen Barriques
 2032 bis 2058 Art. 267220, 75cl CHF 50.90 (inkl. MwSt.)

Tiefgründige und dichte, schwarze Frucht mit schwarzer Kirsche, Brombee-
re, Holunder und Cassis. Im Hintergrund zeigt der Wein eine delikate Terro-
irwürze. Dieser Duft strahlt einzigartig kraftvoll aus dem Glas. Was für 
ein starker Auftakt mit geballter Frucht und verführerischer Extrakt-
süsse. Hier ist alles intensiv und doch so schön ausbalanciert. Der Abgang 
mit seinen fruchtigen und würzigen Aromen will nicht enden. Ein 
starker Roc de Cambes, der noch etwas Zeit braucht. (pb)

Pure und rare Weinkunst mit 20+/20 Punkten! 
2025 Tricolore • Domaine Léandre-Chevalier

	Gerstl 20+/20 
 100% Petit Verdot; nur 250 Flaschen produziert.
 2030 bis 2100 Art. 267729, 75cl CHF 150.– (inkl. MwSt.)

Was ist das doch für ein unfassbar edler Duft, sagenhaft aus der Tiefe kom-
mend, von wollüstig reifer Frucht getragen. Die Konzentration ist enorm, 
ebenso die aromatische Vielfalt, eine zutiefst berührende Duftwolke. Im 
Auftakt wirkt er feiner, als der Duft vermuten lässt, nur um im nächsten 
Moment förmlich zu explodieren, da ist vibrierende Mineralität, ge-
ballte Kraft. Wie der es schafft, seine spektakuläre Aromatik so leichtfüssig 
in Szene zu setzen, darüber kann man nur staunen. Das ist zum Nieder-
knien schön, ein emotional zutiefst berührendes Weinunikat mit Seele. Da 
schlummert ein dermassen immenses Potenzial, der braucht ein paar Jah-
re Zeit, um sich voll zu entfalten. Bravo, Höchstnote 20+/20! (mg)

150.–

50.90

C Ô T E S  D E  B O U R G 
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Bordeaux 2025:  
Die Vereinigung aller 
grossen Jahrgänge.

Grosse Jahrgänge in Bordeaux waren in 
letzter Zeit keine Seltenheit. Es war auch 
immer im Vorfeld schon bekannt, dass 
es sich um einen sehr guten bis grossen 
Jahrgang handelt. Die Einschätzungen 
haben sich auch regelmässig bestätigt. 
Zuletzt war 2022 so ein Jahr, das in den 
höchsten Tönen gelobt wurde, bevor wir 
die Weine selbst probieren konnten. Es hat 
sich dann auch bestätigt, dass das einer der 
allerbesten Jahrgänge aller Zeiten war. 

Euphorie über den Jahrgang 2025
Was wir im Vorfeld über den Jahrgang 2025 
erfahren haben, stellt aber alles bisher 
Erlebte bei weitem in den Schatten. 
Die Berichte sind geradezu euphorisch. 
Und das auch von Leuten, die früher eher 
zurückhaltend waren, mit Lob für diesen 
Jahrgang. Es ist die Rede von einer neuen 
Dimension Wein. Nochmals deutlich besser 
als 2005, 2009, 2010, 2015, 2016, 2018, 2019, 
2020, 2022? Irgendwie scheint das weder 
möglich noch vorstellbar. Die Vorfreude, das 
zu verifizieren, war natürlich riesig.

14 

«Man hält es  
kaum für möglich,  
dass so extreme 
Gegensätze in den 
Weinen zu finden 
sind und sich zu 
einer vollendeten 
Symbiose verbinden. 
Das ist das Wunder 
von Bordeaux 2025.»
Max G er st l

Von Max G er st l



Nach einer Woche können wir schon sagen: 
Der Jahrgang 2025 ist definitiv grandios 
und auch sehr aussergewöhnlich. Das 
Wetter war extrem heiss und trocken. 
Die Rebe schützt sich selber, indem sie 
sich verschliesst, wenn die Bedingungen 
zu extrem werden. So schritt denn der 
Reifeprozess nur langsam voran, sodass 
die Trauben bei der Ernte zwar perfekt reif, 
aber noch total frisch waren. Die Beeren 
waren zudem sehr klein, was zur hohen 
Konzentration führte. 

Wenn wir den neuen Jahrgang verkosten, 
ist immer die erste Frage, die wir uns 
stellen: «Mit welchem Jahrgang lässt er 
sich vergleichen?» Mir fällt da wirklich 
keiner ein, der Jahrgang ist komplett 
aussergewöhnlich, so etwas gab es 
noch nie. Nach den 44 Jahrgängen, die ich 
bisher in Bordeaux en Primeur verkostet 
habe, ist es das erste Mal, dass ich keinen 
vergleichbaren Jahrgang finde. 

Um seine Qualitäten treffend zu beschreiben, 
muss ich mehrere grosse Jahrgänge 
zu Rate ziehen. Den 2022er betreffend 
hoher Konzentration (beim 25er ist diese 
durchschnittlich noch höher), in Sachen 
Frische den 2016er (die 25er haben aber 
auch noch etwas mehr davon), betreffend 
Extraktsüsse den 1989er, betreffend 
Harmonie den 1982er und als Zugabe 
gibt es noch den durchwegs moderaten 
Alkoholgehalt der 2025er. Man hält es kaum 
für möglich, dass so extreme Gegensätze 
in den Weinen zu finden sind und sich zu 
einer vollendeten Symbiose verbinden. 
Das ist das Wunder von Bordeaux 2025.  

«Der Jahrgang 2025 ist definitiv  
grandios und aussergewöhnlich.  
Es ist die Rede von einer neuen 
Dimension Wein.»
Max G er st l

Max G er st l
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So herrlich komplex und trotzdem süffig war  
Peyrou noch nie! 
2025 Château Peyrou • Côtes de Castillon

	Gerstl 18/20 
 Merlot, Cabernet Franc
 2028 bis 2045  Art. 267208, 75cl CHF 14.80 (inkl. MwSt.) 

  Es fehlten bei unserem Besuch 3 Lots, die noch nicht 
fertig vergoren waren. Das Muster, das wir probieren durften, war 
trotzdem ziemlich repräsentativ. Die Frucht steht im Zentrum, 
da sind auch wunderschöne Noten von Kräutern und Gewürzen, 
herrlich komplexer und auch tiefgründiger Duft. Traum-
haft weicher Gaumen, verführerisch frisch, diese Frische ist 
ein Traum, das verleiht dem Wein seine herrlich schlanke Figur. 
Dieser Peyrou ist so etwas von genial, so herrlich süffig war 
er noch nie. Er hatte zuweilen die Tendenz, etwas mollig zu wir-
ken, der 2025er ist hingegen gertenschlank. Der trinkt sich so 
leicht und wird schon bald nach der Füllung Hochgenuss bieten. 
Ein Genie von Wein. (mg)

14.80

Catherine Papon-Nouvel

16 

Tipp
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Genuss-Preis-Wunder mit sagenhaften  
19/20 Punkten. 
2025 Château Robin • Côtes de Castillon

	Gerstl 19/20 
 70% Merlot, 20% Cabernet Franc, 8% Malbec,  
2% Cabernet Sauvignon
 Gärung in Beton- und Holztanks, Ausbau in gebrauchten 
Vieux-Château-Certan-Barriques • 13.5 % vol.
 2030 bis 2054  Art. 267218, 75cl CHF 19.80 (inkl. MwSt.) 

Mir gefällt der würzige, dunkelfruchtige Charakter von Robin. 
Hier haben wir enorm viel Terroir im Glas. Noble Kräuteraromen 
begleiten die intensive Fruchtaromatik mit schwarzer Kirsche, Ho-
lunder, Cassis und Zwetschge, im Hintergrund Sauerkirsche und 
Johannisbeere. So kraftvoll das Bouquet wirkt, so elegant und 
nobel strahlt dieser Wein aus dem Glas. Ein Duft weit aus der Tie-
fe, begleitet von einer genialen Frische. Am Gaumen sehr gut aus-
balanciert. Ein sinnliches Zusammenspiel von Frucht, Säure 
und Tanninen. Alles ist am richtigen Platz. Auch die Extraktsüsse 
trägt dazu bei, dass der Wein eine echte Delikatesse ist. Purer Genuss 
mit toller Länge und langanhaltenden Rückaromen. (pb)

Tipp

19.80
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Komplexer Terroirwein mit 20/20 Punkten.
2025 Clos Louie • Côtes de Castillon

	Gerstl 20/20 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc von 1961 gepflanzten Reben
 Ausbau in Holzfässern, Demi-Muids, Beton-Eierfässern und  
225-Liter-, 330-Liter- und 600-Liter-Fässern. • 13.7 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267261, 75cl CHF 34.90 (inkl. MwSt.)

  Was ist das doch für ein traumhafter Fruchtausdruck, intensiv, 
komplex, tiefgründig! Da ist verschwenderische Vielfalt, ästhetisch 
makellos und brillant in Szene gesetzt. Nur schon dieser Duft ist ein 
sinnliches Erlebnis. Herrliche Frische auch am Gaumen, köstlich süss, 
immens konzentriert, eine kleine Fruchtbombe, aber so etwas von ele-
gant, leichtfüssig und beschwingt. Das immense Geschmacksspekt-
rum wird getragen von einer grossen, komplett seidigen Tanninmasse. 
Der Wein besitzt dazu ein faszinierendes mineralisches Rückgrat, das ist 
wahrlich ein komplexer Terroirwein. (mg)

Tipp
Clos Louie liegt am Rande der Appellation zu St-Emilion, mit weni-
ger als 15 ha Anbaufläche, dessen Kern eine nur 0,85 ha grosse Zelle 
bildet, bestockt mit bis zu 150 Jahre alten, wurzelechten Reben, 
Prephyloxera. Das mit Abstand beste Château in Castillon, das 
es locker mit allen Weingütern in St-Emilion aufnehmen kann.  
Direkter Nachbar ist Eric Jeanneteau von Tertre de la Mouleyre, das 
noch in St-Emilion liegt. Der Weinberg von Clos Louie steht in der Ge-
meinde Saint-Philippe-d’Aiguilhe. 60% Merlot, 10% Malbec, 30% Ca-
bernet Sauvignon und Cabernet Franc. Die Weinberge sind über einer 
Eisenauflage auf reinem Kalkstein gelegen, biologische Bearbeitung, 
Gras- und Kräuterbewuchs.  >>>

34.90

Sophie und Pascal Lucin-Douteau 
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C Ô T E S  D E  C A S T I L L O N 

Fortsetzung Clos Louie:

Der Ertrag ist auf aufgrund des hohen Alters der Reben extrem gering. 
Alles wird in Handarbeit erledigt und auf einem Tisch von Hand 
sortiert und entrappt. Ein Aufwand, den sich ein grosses Weingut gar 
nicht leisten könnte. Der alte Weinberg ist mit 6‘500 Stöcken pro Hektar 
bepflanzt. Das Weingut ist inzwischen biodynamisch zertifiziert. Öno-
loge ist Claude Gros, Besitzer sind Pascal und Sophie Lucien-Douteau. 
Die Weine werden im Zement, aber auch im offenen 30-Hektoliter-Inox-
Stahltank vergoren, danach in 600-Liter-Stockinger-Tonneaux, 300-Liter-
Holzfässern und in Barriques von Sylvain für 20 Monate ausgebaut. Sie 
bleiben ohne Bâtonnage in diesen Fässern. Unberührt bis zur Abfüllung. 

12.90
Prachtswein für extrem wenig Geld. 
2025 Château Brisson     

	Gerstl 18+/20 
 85% Merlot, 15% Cabernet Sauvignon.  
 2029 bis 2055  Art. 267409, 75cl CHF 12.90 (inkl. MwSt.)

Das ist dieses wunderschöne Fruchtbündel, so kenne ich Brisson seit 
vielen Jahren, immer zuverlässig gut. Aufgrund des Duftes findet man 
wenig Unterschiede zwischen den Jahrgängen, die herrlich kühle Aus-
strahlung ist auch keine Überraschung. Am Gaumen ist er deutlich leicht-
füssiger als die letzten Jahre, gleichzeitig ist die Konzentration eine Spur 
höher. Was für eine wunderbare Extraktsüsse, das ist ein Prachtswein! 
In Sachen Eleganz stellt er alle grossen Jahrgänge der letzten Jahre in den 
Schatten. Ein grosser Wein für extrem wenig Geld. (mg)

2025er-Hochgenuss zum sehr freundschaftlichen Preis. 
2025 Indie de Monbadon   

	Gerstl 18/20 
 43% Merlot, 35% Cabernet Franc, 10% Cabernet Sauvignon,  
12% Malbec 
 2029 bis 2045  Art. 267446, 75cl CHF 13.90 (inkl. MwSt.)

Betont würziger Duft, verführerisch floral, dezent fruchtig, ein ganz ei-
genständiger, spannender Duft mit schöner Strahlkraft. Am Gaumen 
wunderbar süss, erfrischend rassig, von einer tragenden, feinen Tan-
ninstruktur unterstützt. Verführerische Aromatik, schöne mineralische 
Tiefe, der strahlt richtig Lebensfreude aus, einfach Hochgenuss zu 
einem sehr freundschaftlichen Preis. (mg)

13.90
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Grosser Bordeaux ohne Wenn und Aber –  
und das zum Top-Preis.  
2025 Château de Monbadon  
Côtes de Castillon    

	Gerstl 19/20 
 58% Merlot, 42% Cabernet Franc  
 2030 bis 2060  Art. 267045, 75cl CHF 21.50 (inkl. MwSt.)

Herrlich, dieser zarte, oberflächlich betrachtet fast unscheinbare 
Duft. Sagenhaft, welche Vielfalt er in sich birgt, feinste Frucht 
in Verbindung mit floralen Komponenten, ein Hauch Trüffel, fei-
ne Kräuter und Gewürze, das entfaltet sich immer mehr zu einer 
die Sinne berauschenden Duftwolke. Wow, ist das ein edler 
Wein, samtige Tannine, die Extraktsüsse ist ein Traum, dabei 
bleibt der Wein total frisch, pure Eleganz. Das ist ein ganz gros-
ser Bordeaux ohne Wenn und Aber, eine sinnliche Delikates-
se, das begeistert mich total. So viel Qualität zu diesem Preis 
gibt es nicht oft. (mg)

21.50

Tipp



Zitate zum Bordeaux- 
Jahrgang 2025:

ROBERT PARKER'S WINE  
ADVOCATE, WILLIAM KELLEY:
«Konzentriert, reif und frisch, 
mit moderatem Alkoholgehalt 
(12,5%–13,5%), (…) die besten 
2025er sind mitreissende 
Weine.»

JAMES SUCKLING:
«In meinen 43 Jahren, in denen 
ich junge (…) Bordeaux-Weine 
verkoste, sind mir nicht viele 
Jahrgänge dieser Art begegnet, 
und an einen aus jüngerer 
Zeit kann ich mich gar nicht 
erinnern.»

ANTONIO GALLONI/VINOUS: 
«Die besten 2025er sind 
grandios, sie gehören zu den 
besten Weinen, die ich je 
probiert habe.»

FALSTAFF:
«Dieser Jahrgang könnte 
sich unter die Allergrössten 
einreihen.»

«Der Meilenstein für das neue 
Bordeaux.»

JEB DUNNUCK:
«…der moderne 1961.»*
* 1961 gilt als einer der legendärsten Bordeaux-
Jahrgänge überhaupt.

WEINWISSER:
«Ein Jahrgang,  
von dem man sprechen wird.»

21 
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Gehört mit 20/20 Punkten zur Spitze von 
Bordeaux 2025. 
2025 Château Le Grand Verdus Grande Réserve   
Bordeaux superieur

	Gerstl 20/20 
 44% Merlot, 41% Cabernet Sauvignon, 15% Cabernet Franc
 Ausbau in Barriques (20% Neuholz).
 2032 bis 2070  Art. 267148, 75cl CHF 22.80 (inkl. MwSt.)

Es ist einer der letzten Weine, die wir probieren. Dem Winzer sagen 
wir dann immer: «Die besten am Schluss.» Ich rieche an diesem 
Glas, das haut mich aus den Socken, das ist eine die Sinne be-
rauschende Duftschönheit, sagenhaft tiefgründig, unfassbar viel-
schichtig, pure Noblesse. Schon der Duft deutet an: Der gehört in 
der Tat zur Spitze von Bordeaux 2025. Am Gaumen ist zuerst ein-
mal die totale Feinheit angesagt, da sind Tannine ohne Ende, man 
spürt sie kaum, so superfein sind sie. Dann die betörende Süsse, die 
explosive, frische Frucht, die tänzerische Leichtigkeit, die immense 
Konzentration – und all das in vollendeter Harmonie. Das ist 
ein absolutes Meisterwerk und ein Geschenk der Natur. Besitzer 
Thomas le Grix de Lassalle: «Wir haben absolut nichts gemacht, 
übertrieben gesagt, die Trauben in die Gärbottiche und der Wein 
hat sich von selbst gemacht. Effektiv war da so viel Konzentration 
drin, dass man gar nichts machen durfte, lediglich den Tresterhut 
sorgfältig übergiessen.» Dieses Erlebnis hier ist Gänsehaut pur. 
Ich würde ihn 2–3 Jahre länger reifen lassen als diverse andere, da 
ist dermassen viel Potenzial drin. (mg)
 

Die Brüder Thomas und Edouard Le Grix de la Salle

Tipp 22.80
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34.90

Herrlicher des Cambes: leichtfüssig, elegant  
und komplex. 
2025 Domaine de Cambes

	Gerstl 19/20  Merlot 
 Ausbau in Barriques (100% Neuholz). 
 2032 bis 2060  Art. 267219, 75cl CHF 34.90 (inkl. MwSt.)

Ein köstliches Fruchtbündel, man spürt nichts vom neuen Holz, geniale 
mineralische Tiefe, verschwenderische Vielfalt, alles wirkt bildschön 
und verführerisch. Am Gaumen kommt etwas Holz zum Vorschein, auf 
sehr positive Art, perfekt in die köstlich süsse Frucht eingebunden, in weni-
gen Jahren wird das Holz total verschwinden, der Wein hat die Kraft, die 
es dafür braucht. Hohe Konzentration, enorme Fülle und Dichte, dabei 
bewegt sich der Wein total leichtfüssig, elegant und zeigt ein komple-
xes, minutenlanges Finale, herrlicher Wein. (mg)

12.50

Traumwein mit viel 2025er-Charme zum Genusspreis. 
2025 Château Trocard Monrepos  

	Gerstl 18/20  100% Merlot 
 2028 bis 2040  Art. 267253, 75cl CHF 12.50 (inkl. MwSt.)

Duftet wunderbar würzig, feine Kräuter, schwarzbeerige Frucht, wunder-
schöner, strahlend klarer Duft. Herrlich süsser Auftakt, geniale Frucht. 
Der Wein schmeckt köstlich, was ist das doch für ein fröhlicher Wein,  
alles schwingt in perfekter Harmonie. Das ist absoluter Hochgenuss,  
der Charme des Jahrgangs kommt hier voll zum Tragen, ein Traum-
wein. Aufgrund seines genüsslichen Preises kann man kaum glau-
ben, dass er so gut ist. (mg)



Médoc,  
Haut-Médoc

 Rebfläche 
ca. 5300 Hektar  
(Médoc, nördlich gelegen)
ca. 5000 Hektar  
(Haut-Médoc, südlich gelegen)

 Böden 
Sand, Lehm, Kies, Kalkuntergrund

 Traubensorten 
Cabernet Sauvignon, Merlot, 
Cabernet Franc, Petit Verdot;  
Rest Malbec, Carménère

Die Appellationen Médoc und Haut- 
Médoc liegen am linken Ufer der 
Gironde nördlich von Bordeaux und 
zählen zu den berühmtesten Wein-
regionen der Welt. 

Das Klima ist maritim geprägt, die 
kiesreichen Böden speichern Wärme 
und bieten ideale Bedingungen für  
Cabernet Sauvignon, ergänzt von Merlot, 
Cabernet Franc und Petit Verdot. 

Während die Appellation Médoc eher 
den nördlichen Teil des Médoc umfasst, 
bezeichnet Haut-Médoc die südlicher 
gelegene Lage neben renommierten 
Regionen wie Margaux, Pauillac, Saint-
Julien und Saint-Estèphe. Die Weine 
gelten als kraftvoll, tiefgründig und 
langlebig, mit typischen Aromen von 
Cassis, dunklen Beeren, Zedernholz 
und feinen Röstaromen. Von klassisch 
strukturiert bis modern elegant spie-
geln sie die Vielfalt und den grossen 
Ruf des Bordelais wider.

24 
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25.50

28.–

Delikater Cantemerle mit herrlicher Cabernet-Würze. 
2025 Château Cantemerle   

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Yves Beck 94-96/100 
 71% Cabernet Sauvignon, 18% Merlot, 7% Cabernet Franc,  
4% Petit Verdot.
 2028 bis 2048  Art. 267008, 75cl CHF 25.50 (inkl. MwSt.)

Durch den geringeren Merlot-Anteil strahlt hier viel schwarze Kirsche 
aus dem Glas. Dazu kommt die herrliche Cabernet-Würze. Auch rotbeeri-
ge Aromen von Sauerkirsche, Johannisbeere und Himbeere zeigen sich. Was 
für eine delikates Parfum! Saftiger und sinnlich fruchtiger Auftakt mit 
einer beeindruckenden Dichte und gleichzeitig erfrischenden Säure. Sehr 
angenehme Tanninstruktur, die sich cremig ins Gesamtbild einfügt. (pb)

La Lagune voller Lebendigkeit und Raffinesse. 
2025 Château La Lagune   

	Gerstl 18/20  Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2029 bis 2050  Art. 267732, 75cl CHF 28.– (inkl. MwSt.)

Hier haben wir pures Terroir mit Graphit, Trüffel und Kräutern. Dazu 
kommt viel Kirsche, Brombeere und Holunder, begleitet von frischer 
Sauerkirsche und Johannisbeere. Der Wein zeigt viel Tiefgang und eine 
Vielfalt an Aromen, die zum Hinschnuppern einlädt. Saftig fruchtiger 
Auftakt mit delikater Extraktsüsse. Der La Lagune hat viel Charme und 
zeigt viel Lebendigkeit und Raffinesse. Die cremige Tanninstruktur ver-
leiht ihm ein starkes Rückgrat. Würziges und leicht pfeffriges Finale. (pb)

23.20
Belgrave hat alles, was man an den grossen  
Bordeaux so liebt. 
2025 Château Belgrave  

 Gerstl 19+/20, James Suckling 93-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot
 2030 bis 2070  Art. 266992, 75cl CHF 23.20 (inkl. MwSt.)

Das ist dieser traumhafte Fruchtausdruck, so oder ähnlich duften die 
besten Weine dieses fantastischen Jahrgangs. Intensive schwarzbeerige 
Frucht, begleitet von floralen, würzigen und mineralischen Komponenten 
– was ist das doch für ein sinnliches Dufterlebnis! Herrlich kühler, 
gleichzeitig genial süsser Auftakt, superfeine Tannine, hohe Konzentration, 
verspielte Leichtigkeit. Da sind alle Qualitäten versammelt, die man an 
den grossen Weinen von Bordeaux so liebt, ein Traum. (mg)

Médoc,  
Haut-Médoc
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Die Traubensorte Carmenère: Wieder stark im Trend! 
2025 Château Carmenère • Médoc 

	Gerstl 19/20 • 13.5 % vol.
 72% Cabernet Sauvignon, 20% Carménère, 8% Merlot
 Fermentation in Betontanks, Ausbau in Barriques (35% neu).
 2029 bis 2050  Art. 267019, 75cl CHF 18.50 (inkl. MwSt.)

Die gewohnt würzige Aromatik von Carmenère im herrlichen 
Zusammenspiel mit der schwarzen Frucht von Kirsche, Zwetschge und 
Holunder. Dahinter rote Frucht von Sauerkirsche und Johannisbeere. 
Die Frische verleiht dem Wein einen unbeschreiblichen Charme 
und eine entsprechende Strahlkraft. Was für eine sinnliche und 
tiefgründige Duftwolke! Was für eine Terroirfülle und eine atembe-
raubende Energie in diesem Wein! Harmonischer und sinnlicher 
Auftakt, bei dem sich sofort die trinkfreudige Balance des Weins zeigt. 
Die Aromafülle ist überwältigend und zeigt die Kraft des Jahrgangs. 
Hier haben wir Power ohne Ende und doch wirkt der Wein so unbe-
schreiblich elegant und tänzerisch. Mit dem Jahrgang 2025 präsen-
tiert sich der Carmenère sehr sinnlich und verführerisch, hier 
stimmt einfach alles. (pb)
       

Tipp

18.50 Bei Château Carmenère wird die Arbeit für das optimale Traubengut 
immer weiter perfektioniert. Die Beeren werden mit einer optischen, 
lasergesteuerten Nachsortier-Maschine selektioniert, denn nur die 
besten Beeren sollen für den Wein verwendet werden. Das führt – zu-
sätzlich zur händischen Auslese – zu weiteren 10% Ausschuss nicht 
vollreifer Beeren. Jede Parzelle wird separat vinifiziert, geerntet wird 
sehr sorgfältig von Hand. Carmenère ist einer der absoluten Super-
stars und trotzdem noch völlig unbekannt. Das Weingut arbeitet 
im Keller und im Weinberg voll biologisch.

Richard Barraud



Traumwein, einer der besten du Retout aller 
Zeiten – und das zu diesem Preis! 
2025 Château du Retout • Haut-Médoc

	Gerstl 19/20 • 13.5 % vol.
 70% Cabernet Sauvignon, 17% Petit Verdot, 13% Merlot 
 2030 bis 2060  Art. 267058, 75cl CHF 13.50 (inkl. MwSt.)  

Wir probieren den Wein meistens, nachdem wir ein paar ganz grosse 
Bordeaux verkostet haben. Und es ist immer so, dass wir hier 
keinen qualitativen Einbruch erleben. Dieser Duft ist schon wie-
der extrem edel, herrliche Frucht und tiefgründige Mineralität 
sind die prägenden Elemente, dazu diese strahlende Frische und 
die eindrückliche aromatische Vielfalt. Die Konzentration ist in der 
Tat enorm, das ist wohl der konzentrierteste du Retout, den ich 
kenne. Dennoch bewegt er sich leichtfüssig, was ist das doch für ein 
himmlisches Aromabündel, wirkt charmant und verführerisch, stützt 
sich auf eine genial feine Tanninstruktur. Ein Traumwein, ohne 
Zweifel einer der besten du Retout aller Zeiten. (mg)

Neue Generation am Start: Tochter Loïse Soual Kopp

27 

13.50 Château du Retout verfügt zweifellos über ein sagenhaft gutes 
Terroir. Das Weingut umfasst 30 Hektar und produziert rund 100'000 
Flaschen pro Jahr. Vater Frédéric Soual-Kopp hat einige Zeit auf Châ-
teau Palmer gearbeitet, wo er sich einiges an Wissen aneignen konn-
te. Dazu kommt die Leidenschaft, mit der die Familie Soual-Kopp 
arbeitet – auch Tochter Loïse ist inzwischen voll integriert – alles 
zusammen führt dann zu einem sagenhaften Wein, der jedes Jahr 
wieder zu den allerbesten unter den 180 Cru Bourgeois zählt.

Tipp
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19.90
Weisse Bordeaux-Rarität mit einzigartigem 
Aromaspektakel. 
2025 Le Retout Blanc   

	Gerstl 19/20  63% Gros Manseng, 24% Sauvignon Gris,  
13% Savagnin • 14 % vol.
 Ausbau rund 9 Monate in Barriques (82%) und Amphoren (18%)
 2026 bis 2030 Art. 267059, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Der duftet wie immer reichhaltig und expressiv aus dem Glas, ohne dabei 
zu aufdringlich zu wirken. Es ist ein herrliches Bouquet mit vielen flora-
len Aromen und einem delikaten Mix aus zitrischen, gelben und weissen 
Früchten. Tiefgründige Würze und mineralische Anklänge. Ein Auftakt 
voller Energie und Lebendigkeit, getragen von einer kraftvollen, reifen 
und zugleich harmonischen Säure. Der Wein zeigt sofort viel Druck und 
ein Aromaspektakel, das seinesgleichen sucht. Sehr gut ausbalanciert, 
mit beeindruckender Länge. Immer wieder kommen würzige und fruchtige 
Rückaromen zur Geltung. (pb)

28 

Poujeaux in Hochform mit einem Hauch  
Pomerol-Parfum. 
2025 Château Poujeaux

	Gerstl 19/20, Vinous 93-95/100, Yves Beck 93-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 267214, 75cl CHF 21.10 (inkl. MwSt.)

So duftet ein Poujeaux in Hochform! In grossen Jahren ist sein 
Markenzeichen, dass sein Duft einen Hauch Pomerol-Parfum in sich 
birgt, wie beispielsweise in den genialen Poujeaux-Jahrgängen 1961 und 
1990. Der Duft erinnert mich sehr stark an den 90er, trotz kühler Stilistik ist 
da diese warme Ausstrahlung. Am Gaumen wirkt er etwas kühler, als der 
Duft vermuten lässt. Das ist der Stil des Jahrgangs, die Süsse ist dennoch 
in idealer Form vorhanden. Es ist ein eher wilder Poujeaux, richtig span-
nend, die Harmonie stimmt, die Tannine sind fein, gute Konzentration 
und schöne aromatische Vielfalt, herrlicher Poujeaux. (mg)

21.10

Potensac mit würzigem Bouquet und toller Balance. 
2025 Château Potensac   

	Gerstl 17+/20  Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2028 bis 2048  Art. 267838, 75cl CHF 20.50 (inkl. MwSt.)

Zwetschge, Holunder und schwarze Kirsche, begleitet von Graphit und 
Trüffelnoten. Ein würziges Bouquet mit viel Terroir, das Tiefe und einen 
kühlen Hintergrund zeigt. Saftiger Antrunk, bei dem sofort die gute 
Balance des Weines hervorkommt. Was für eine sinnlicher Mix aus Frucht 
und Säure. Lebendig und verspielt mit einer guten Länge. (pb)

20.50



Dieser Doyac berührt das Herz, man muss ihn  
einfach lieben. 
2025 Château Doyac • Haut-Médoc 

	Gerstl 19/20 • 13 % vol.
 70% Merlot, 25% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon 
 2029 bis 2060  Art. 267055, 75cl CHF 15.50 (inkl. MwSt.)

  Die Frucht spielt die erste Geige, schwarze Beeren vom 
Feinsten und raffinierte Terroiraromen verbinden sich zu einem be-
rauschend schönen Duft. Das ist pure Natur, eine sinnliche Duft-
schönheit, eher zart, aber mit viel Strahlkraft. Sanfter Gaumen-
fluss, ein verspieltes Leichtgewicht mit unglaublich konzentrierter 
und komplexer Aromatik, atemberaubend frisch und köstlich süss, 
eine sublime Delikatesse. Da ist auch Spannung drin, der Wein 
lebt, ja vibriert förmlich, eine eindrückliche Naturschönheit. Die Bio-
dynamie hat zweifellos einen grossen Einfluss auf den Wein. Der be-
rührt das Herz, das ist so ein Wein, den man einfach lieben muss 
und der auch jung schon Hochgenuss bietet, schon dieses Fassmuster 
ist ein Erlebnis. Da ist aber auch Potenzial für ein langes Leben. (mg)

Tipp
Château Doyac ist ein ganz kleines biodynamisches Weingut mit wirk-
lich extrem arbeitenden Besitzern, im Grund so eine Art zweites Clos 
Manou, aber in femininerer Ausprägung. Spezielles Terroir mit 
reinstem Kalkstein, deshalb auch die spezielle Ausrichtung mit 
so viel Merlot, was sehr untypisch für das Médoc ist. Doyac liegt 
an der Gironde direkt neben der Appellation Saint-Estèphe, etwas im 
Süden davon. Der Weinberg ist dichtgepflanzt mit 7000 Pflanzen pro 
Hektar, der Ertrag liegt bei rund 40 hl/ha. Das heisst pro Stock deut-
lich weniger als ein Kilo aus kleinen, stammnahen Träubchen. 
Der Untergrund besteht überwiegend aus Kalkstein mit einer geringen 
Lehmauflage. Doyac ist 28 ha gross, arbeitet komplett biodynamisch 
und ist Bio-zertifiziert.

15.50

29 



Sagenhaftes Finessenbündel, himmlischer 
Filigrantänzer. 
2025 Clos Manou • Médoc 

	Gerstl 19/20 
 47% Cabernet Sauvignon, 43% Merlot, 6% Petit Verdot,  
4% Cabernet Franc • 13.2 % vol. 
 2030 bis 2060  Art. 267029, 75cl CHF 21.60 (inkl. MwSt.)

Eigentlich ist das hier immer so: Der Wein begeistert mit seiner 
atemberaubenden Tiefe, da sind erdige Aromen ohne Ende, Teer, 
Tabak, Feuerstein, schwarze Trüffel, die Frucht bleibt dezent im 
Hintergrund und ist gleichzeitig ein tragendes Element. Das ist 
ein sagenhaftes Finessenbündel, Tannine wie Samt und Seide 
sind umhüllt von wunderbar süssem Extrakt, der Wein schmeckt 
absolut köstlich, ein himmlischer Filigrantänzer, gleichzeitig 
enorm konzentriert und komplex. Das ist grosse Klasse, der 
Wein zeigt sich noch um Nuancen feiner und eleganter als in den 
vergangenen grossen Jahren. (mg)
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TippStéphane Dief
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26.90
Was für eine verführerische Intensität und doch so 
leichtfüssig und elegant!  
2024 Château Sociando-Mallet

	Gerstl 18+/20, Vinous 93-95/100, Falstaff 94/100,  
Jean-Marc Quarin 94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2029 bis 2050  Art. 267249, 75cl CHF 26.90 (inkl. MwSt.)

Die reife schwarze Frucht bekommt durch die schon fast ätherische Frische 
eine beeindruckende Strahlkraft und wirkt dadurch noch intensiver 
und tiefgründiger. Begleitet von herrlicher Terroiraromatik und vielseitiger 
Fruchtaromatik zeigt der Wein Tiefe und Komplexität. Ein delikater Duft, 
der sich bereits im Glas harmonisch und verführerisch präsentiert. Gleich im 
Auftakt mit wunderschöner Extraktsüsse, die die Fruchtaromen in Höchst-
form zur Geltung bringt. Was für eine verführerische Intensität und doch 
so leichtfüssig und elegant – dank der saftigen erfrischenden Säure. Das ist 
einfach purer Genuss, ein unbeschreiblich leckerer Wein. (pb)

Wunderschön ausbalanciert und herrlich frisch. 
2025 Château Branaire-Ducru 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 94-96/100,  
Jean-Marc Quarin 96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 266998, 75cl CHF 37.60 (inkl. MwSt.)

Herrliche Frische im Bouquet, die der Frucht eine besondere Strahlkraft 
und Leichtigkeit verschafft. Schwarze und rote Frucht in sinnlichem 
Wechselspiel, unterlegt von Graphitnoten und Trüffel. Saftig und kon-
zentriert fruchtig mit köstlicher Extraktsüsse im Auftakt. Das wirkt alles 
wunderschön ausbalanciert und hat einen angenehm harmonischen 
Trinkfluss. Lebendig und trinkanimierend mit guter Länge. (pb)

37.60
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Nobel und tiefgründig, harmonisch und sinnlich. 
2025 Château La Tour-Carnet 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100 
 2030 bis 2052  Art. 267114, 75cl CHF 24.20 (inkl. MwSt.)

Schon der Duft wirkt nobel und tiefgründig, zeigt Tiefe und Terroirno-
ten. Schwarze Kirsche, Brombeere und Cassis mit einem Hauch von Graphit-
noten und Trüffel. Die edlen Kräuter geben dem Wein einen ganz besonderen 
Charakter. Alles wirkt total harmonisch und sinnlich ausbalanciert. In-
tensiver Auftakt mit geballter Frucht und lebendiger Säure, die dem Wein 
Saftigkeit und Frische gibt. Zusammen mit dem Tanningerüst wirkt er gut 
ausbalanciert und präsentiert sich mit trinkfreudiger Ausprägung. Gute 
Länge und noble Röstaromen im Finale nach Kaffee und etwas Schokolade. (pb)

24.20

25.90

Chasse-Spleen sinnlich und nobel, würzig und  
tiefgründig. 
2025 Château Chasse-Spleen  

	Gerstl 18+/20, James Suckling 93-94/100, Decanter 92/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2050  Art. 267021, 75cl CHF 25.90 (inkl. MwSt.)

Würziges und tiefgründiges Bouquet, strahlt eine ätherische Frische und 
viel Terroir aus. Ein delikater Mix aus schwarzer und roter Frucht, der die 
Reife des Jahrgangs wunderschön wiedergibt. Auch am Gaumen kommt 
einem sofort ein Schwall aus geballter Frucht entgegen, die von der 
saftigen Säure getragen wird. Das wirkt alles so sinnlich und zeigt sich 
nobel ausbalanciert. Cremig weicher Trinkfluss. Im Finale nochmals wür-
zig und mit noblen Röstaromen. (pb)

14.50 Fülliger, schmackhafter Wein, macht Freude. 
2025 Château Julia  

	Gerstl 17+/20  53% Merlot, 47% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2050  Art. 267434, 75cl CHF 14.50 (inkl. MwSt.)

Zarter mineralischer Duft, eher wenig Frucht, die sich nicht in den Vor
dergrund drängt, dadurch wirkt der Duft eher verhalten, dennoch recht 
edel. Gut strukturierter, wunderschön süsser Gaumen. Markante, aber 
angenehme Tannine, schöne Extraktsüsse. Fülliger, schmackhafter Wein, 
macht Freude. (mg)



TippOlivier Decelle

Wieder sehr viel Bordeaux für wenig Geld. 
2025 Château Haut-Maurac • Médoc

	Gerstl 19/20  60% Merlot, 40% Cabernet Sauvignon,  
13.5 % vol.
 2029 bis 2055  Art. 267094, 75cl CHF 14.50 (inkl. MwSt.)

Direkter Nachbar von Clos Manou. Wunderschöne Merlot-
Frucht nach Sauerkirsche, Johannisbeere und Himbeere. Be-
gleitet von würziger Cabernet-Frucht mit etwas Kirsche und 
Brombeere. Die Reife des Jahrgangs ist wunderschön erkennbar, 
zusammen mit der erfrischenden Säure ergibt das eine ganz be-
sondere Strahlkraft. Dieser Wein hat einen unbeschreiblichen 
Glanz und eine Tiefe, die total faszinieren. Trotzdem wirkt 
er so leichtfüssig und strahlt viel Eleganz aus. Saftig, frisch 
und gleichzeitig hocharomatisch, von köstlicher Extraktsüsse 
unterstützt im Auftakt. Der Wein zeigt eine delikate Balance und 
kommt auch dank den feinen cremigen Tanninen richtig nobel 
daher. Was für eine genüssliche Aromatik mit guter Länge, endet 
in einem betörend würzigen Schlussbouquet. (pb)

33 

14.50
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Thomas und Frédéric Hervé

Ein berührendes, unfassbar gutes 
Weinerlebnis. 
2025 Château Moulin Haut-Laroque • Fronsac

	Gerstl 19+/20 
 70% Merlot, 20% Cabernet Franc, 10% Malbec 
 2030 bis 2070  Art. 267131, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.) 

Wir sind fast am Schluss unserer Bordeaux-Tour, haben schon 
ganz viel probiert haben und schon ganz viele berührende Er-
lebnisse gehabt. Aber dieser Duft ist immer etwas ganz Beson-
deres, eine grosse Weinpersönlichkeit. Es ist wie ein «nach Hau-
se kommen», dieser Duft umarmt mich regelrecht. Ganz edle 
Kräuter treffen auf ein betörendes Fruchtbündel, das geht ganz di-
rekt ins Herz. Ich nehme den ersten Schluck und bin hin und 
weg, das ist unfassbar gut. Ein Traum, diese Süsse, gepaart mit 
der atemberaubenden Frische, getragen von einer Tanninstruktur, 
die edler nicht sein könnte. Dieser unwiderstehliche Charme 
geht unter die Haut, mehr Trinkfreude ist unmöglich, das ist 
ein himmlisches Stück Natur, ein Genie von Wein. (mg) 

Tipp

17.90



Verführerischer Schnüffelwein, macht richtig Freude. 
2025 Château La Vieille Cure 

	Gerstl 18/20
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon
 2030 bis 2055  Art. 267117, 75cl CHF 20.90 (inkl. MwSt.)

Frucht und florale Noten stehen im Vordergrund, wirkt schön kühl, Kräu-
ter und Gewürze ergänzen das Duftbild, schöne Tiefe, ein verführerischer 
Schnüffelwein. Schlanker, eleganter Körperbau, schöne Süsse, saftige 
Fülle, feine Tanninstruktur. Der Wein ist so richtig lecker, perfekt harmo-
nisch, das macht richtig Freude. (mg)

Aromatische Wucht, delikate Extraktsüsse,  
angenehme Balance.  
2025 Moulin Haut-Laroque Bordeaux Blanc  

	Gerstl 18/20
 100% Sauvignon Blanc; nur 1200 Flaschen produziert. 
 jetzt bis 2034  Art. 267132, 75cl CHF 33.– (inkl. MwSt.)

Der weisse Moulin Haut-Laroque profitierte von trockenen Bedin-
gungen und von perfekt reifen und gesunden Trauben. Der Duft wirkt 
intensiv und reich an zitrischer, gelber und weisser Frucht. Floraler und 
würziger Hintergrund und eine herrliche Frische, die ihm viel Strahlkraft 
verleiht. Saftig und mit noblem Schmelz. Das ist eine aromatische Wucht 
am Gaumen – zum Glück gibt die Säure dem Wein eine angenehme 
Balance. Durch die hohe Konzentration wirkt der Wein reifer als in an-
deren Jahren und gefällt mit einer delikaten Extraktsüsse. Gute Länge 
mit zuerst fruchtigen, später würzigen Rückaromen. (pb)

F R O N S A C

20.90

33.–

Die Besitzer-Familie Hervé von Château Moulin Haut-Laro-
que kredenzt uns zum Nachtessen wieder diverse gereifte 
Jahrgänge. Der 1985er hat die gleiche Klasse und Stilistik wie 
etwa Pichon-Lalande, der 1965er ist schlicht grandios, ich hätte 
gewettet, dass es keinen heute noch trinkbaren Bordeaux dieses 
miserablen Jahrgangs gibt. Zum Schluss der 1929er, ein Traum, 
immer noch in Höchstform, keinerlei negative Alterstöne.

Von Max G er st l

Trouvaillen aus dem Keller  
von Moulin Haut-Laroque.
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Margaux

 Rebfläche 
ca. 1400 Hektar

 Böden 
Kies, Kalk und Lehm

 Traubensorten 
70% Cabernet Sauvignon,  
30% Merlot, Rest Cabernet Franc, 
Petit Verdot und Carménère

Für viele Weinfreundinnen und -freunde 
stammen die feinsten, elegantesten und 
vornehmsten Weine aus Margaux. Was die 
beiden Weingüter Margaux und Palmer in 
guten Jahren erzeugen, ist in Sachen Eleganz 
und stilistischer Perfektion kaum zu über-
treffen – diese Weine sind sehr gesucht.

Die Böden in Margaux sind die kargsten 
im Médoc. Sie weisen hohe Anteile an gro-
bem Kiesgestein auf und entwässern deshalb 
sehr gut. Das Angebot an Nährstoffen ist  
hier geringer als in den nördlich gelegenen 
Gemeinden des Médoc.

«Margaux is the most consistently brilliant 
appellation of the vintage.»

ANTONIO GALLONI (VINOUS)  
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37.30

28.90

Wunderschön ausbalanciert mit trinkfreudiger 
Harmonie.  
2025 Château Malescot St-Exupéry

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 93-95/100,  
Yves Beck 94-96/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2030 bis 2060  Art. 267152, 75cl CHF 37.30 (inkl. MwSt.)

Geballte schwarze Frucht nach Kirsche, Brombeere, Cassis und Holunder. 
Kühler Tiefgang verleiht dem Wein viel Charme und – zusammen mit den 
noblen Kräutern und Terroiraromen – Komplexität. Noble Spuren vom 
Holzeinsatz zeigen sich in den Röstaromen. Was für eine Fülle und In-
tensität im Auftakt! Ein zusätzlicher Touch von Noblesse bekommt er von 
der cremigen Tanninstruktur. Wunderschön ausbalanciert mit trink-
freudiger Harmonie. (pb)

Absoluter Klassewein, klar ein 20-Punkte-Monument. 
2025 Château Monbrison 

	Gerstl 20/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2032 bis 2080  Art. 267195, 75cl CHF 28.90 (inkl. MwSt.)

Wenn Monbrison so duftet, ist er unwiderstehlich. Er zählt zu den am 
meisten unterschätzten Weinen von Bordeaux, in grossen Jahren ge-
hört der regelmässig zur absoluten Spitze. Schon die Tiefe des Duftes 
kann man nur staunend bewundern, das verleiht diesem Fruchtbündel 
seine sagenhaft edle Ausstrahlung, das hier erinnert mich gleich an den 
traumhaften 83er. Am Gaumen zeigt er zuerst einmal eine deutlich höhere 
Konzentration als bei letzterem, dann ist auch ein Hauch mehr Frische im 
Spiel. Ich bin hin und weg, was ist das doch für ein Klassewein! Wie 
der Klasse mit Charme verbindet, ist unbeschreiblich. Er hat von allem 
noch ein wenig mehr als der sagenhafte 1983er, für mich ist das ganz klar 
ein 20-Punkte-Monument. Der beste, präziseste, konzentrierteste 
Monbrison, den ich kenne. (mg)
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28.10

Harmonischer, sehr delikater Prieuré-Lichine. 
2025 Château Prieuré-Lichine 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Yves Beck 94-96/100, 
Falstaff 94/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot  
 2030 bis 2054  Art. 267215, 75cl CHF 28.10 (inkl. MwSt.)

Tiefgründig strahlender Duft mit einem herrlichen Mix aus schwarzer 
und roter Frucht.  Es ist einfach unglaublich, wie der Charme des Jahr-
gangs die Weine so delikat erscheinen lässt. Lebendiger Auftakt mit viel 
Frische und Frucht, begleitet von schöner Extraktsüsse. Durch die geschliffen  
feinen Tannine und die Säure wirkt der Wein harmonisch ausbalanciert. 
Nach dem fruchtigen Intermezzo kommt im Finale nochmals seine würzige 
Seite zur Geltung. (pb)

48.–

Absoluter Hochgenuss, kraftvoll und doch leichtfüssig.
2025 Château Durfort-Vivens 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100, Vinum 96/100,  
Decanter 96/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc • 13 % vol.
 2029 bis 2060  Art. 267064, 75cl CHF 48.– (inkl. MwSt.)

Wunderbar kühle Ausstrahlung, köstliche, schwarzbeerige Frucht, fei-
ne Kräuter- und Gewürznuancen, durch den Duft von schwarzen Trüffeln 
strahlt er auch ganz viel Tiefe aus, eine herzerfrischende Duftschönheit. 
Samtiger Gaumenflüss, verführerisch süss, feine Rasse, das Kraftbün-
del tänzelt verspielt leichtfüssig über den Gaumen. Alles ist aus einem 
Guss, eindrückliche Präzision. Das trinkt sich so leicht, schon dieses Fass-
muster ist ein absoluter Hochgenuss. Bildschön und verführerisch, eine 
die Sinne berauschende Naturschönheit. (mg)

48.20

Noble Margaux-Eleganz mit Kraft und Tiefgang. 
2025 Château Brane-Cantenac 

	Gerstl 19+/20, Vinous 95-97/100, Falstaff 97/100, Decanter 97/100
 79% Cabernet Sauvignon, 19% Merlot, 1% Cabernet Franc,  
0,5% Carménère, 0,5% Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 267001, 75cl CHF 48.20 (inkl. MwSt.)

Das ist nobles und elegantes Margaux-Parfum mit unheimlich viel 
Tiefgang. Ein herrlicher Mix aus schwarzer und roter Frucht. Schwarze 
Kirsche, Sauerkirsche, Brombeere, Cassis und Johannisbeere werden von 
Kräutern und viel Terroirwürze begleitet. Das ist ein beeindruckendes 
Bouquet mit Kraft und Dichte, Reife und Frische sind perfekt ver-
eint. Die raffinierte Säure verleiht dem Wein Saftigkeit und Energie mit einer 
beeindruckenden Fülle und Dichte. Alles wirkt total auf der eleganten 
Seite, delikat und voller Wucht. Die Länge ist beeindruckend, ebenso der 
minutenlange Nachhall mit fruchtigen und würzigen Aromen. (pb)Sp
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Charmantes Fruchtbündel für unkomplizierten 
Hochgenuss. 
2025 Château La Gurgue 

 Gerstl 19/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2029 bis 2065  Art. 267112, 75cl CHF 23.– (inkl. MwSt.)

  Der Charme von La Gurgue strahlt förmlich aus die-
sem Glas, ein verführerisches Fruchtbündel, feinste Kräuter 
und Gewürze, köstlich floral, eine einnehmende Duftwolke. Eine 
betörende Köstlichkeit am Gaumen, der Wein singt, das ist 
so ein fröhlicher Kerl, einfach unkomplizierter Hochgenuss; 
ein Wein, der die Seele berührt. Wenn ich an den fantastischen 
1959er denke, den ich kürzlich wieder einmal geniessen durfte, 
könnte ich mir gut vorstellen, dass der 2025er auch in diese le-
gendäre Richtung geht. (mg)

23.–

Tipp
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Superedler Alter Ego, einer der Top-Weine  
aus Margaux.  
2025 Alter Ego de Palmer 

	Gerstl 19+/20 
 54% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot, 6% Petit Verdot • 13 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267202, 75cl CHF 59.90 (inkl. MwSt.)

Was für eine Delikatesse im Glas! Der Glanz von strahlender, reifer Frucht 
und herrlicher Frische. Ein Wein, der die Kraft und Eleganz des Jahr-
gangs perfekt in sich vereint. Noble, würzige Aromen zeigen sich im 
Hintergrund, verleihen Tiefe und Komplexität. Am Gaumen saftig und le-
bendig, im Auftakt eher etwas auf der roten Frucht nach Sauerkirsche und 
Johannisbeere. Im mittleren Teil zeigt er wieder vermehrt schwarzfruchtige 
Ausprägungen, insgesamt eine Fülle an verführerischen Aromen. Perfekt 
gereift, mit einer unbeschreiblichen Finesse. Das ist ein superedler Al-
ter Ego, einer der Top-Weine aus der Appellation Margaux. (pb)

40.50
Gertenschlank, superelegant und immens  
konzentriert. 
2025 Château Cantenac Brown 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Yves Beck 96-98/100,  
Vinum 96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2033 bis 2070  Art. 267002, 75cl CHF 40.50 (inkl. MwSt.)

Betont floraler Duft, herrliche Frucht im Hintergrund, das wirkt überaus 
edel, kommt schön aus der Tiefe, ein Duft mit immenser Strahlkraft. Die 
Weine sind einfach unglaublich gut, auch dieser hier. Ein herzerfrischen-
der Strahlemann, gertenschlank, superelegant, dabei auch immens 
konzentriert. Der wird etwas mehr Zeit brauchen, bis all seine Qualitäten 
voll zum Tragen kommen. (mg)

212.90

Ganz klar ein Palmer, der die 20-Punkte- Skala sprengt. 
2025 Château Palmer 

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 97-99/100, James Suckling 97-98/100, 
Falstaff 99/100
 55% Merlot, 41% Cabernet Sauvignon, 4% Petit Verdot • 13.5 % vol.
 2032 bis 2090  Art. 267201, 75cl CHF 212.90 (inkl. MwSt.)

Dass Palmer so intensiv duftet, kommt nicht jedes Jahr vor. Das deutet auf 
immense Konzentration hin, da ist eine geballte Ladung wollüstig reife 
Frucht, ganz auf der kühlen, eleganten Seite. Die Vielfalt der Aromen ist 
unbeschreiblich und dazu was für eine atemberaubende Tiefe! Das ist in 
der Tat einer der konzentriertesten Palmer, die ich kenne, der erin-
nert an den monumentalen 1961er, da steckt zweifellos ein ähnliches 
Potenzial drin. Die Leichtigkeit, mit der er das rüberbringt, ist das 
Faszinierendste an diesem Wein. Das ist ganz klar ein Wein, der die 
20-Punkte-Skala sprengt. (mg) 



Finessenreiches, kraftvolles Trinkvergnügen aus 
überragendem Jahrgang 2025. 
2025 Château Deyrem Valentin • Margaux

	Gerstl 19/20, Vinum 94/100 • 13.5 % vol.
 58% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot, 2% Petit Verdot 
 2030 bis 2060  Art. 267050, 75cl CHF 23.80 (inkl. MwSt.)

Das ist wieder so ein verführerisch frischer 2025er-Duft, wie 
immer auf der zarten Seite, dennoch wunderbar aromatisch, 
duftig, eine himmlische Duftwolke. Köstlich süsser Auftakt, hohe 
Konzentration, auch der bleibt dabei leichtfüssig, bewahrt die 
Eleganz. Das ist pures Trinkvergnügen, sagenhaft delikat, 
finessenreich, gleichzeitig kraftvoll, richtig voluminös, voll-
mundig. Ein Wein mit immensem Potenzial, trotzdem so leicht zu 
trinken, das ist ein Traumwein. Immer mehr zeigt sich, dass 2025 
ein überragender Jahrgang ist, dieser Wein hier ist ein weiterer 
eindrücklicher Zeuge dafür. (mg)

Christelle Sorge

23.80
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49.70

Glanzvoller, nobler Giscours in Höchstform:  
20/20 Punkte! 
2025 Château Giscours 

	Gerstl 20/20, Robert Parker 94-96/100, Vinous 95-97+/100,  
Falstaff 96/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 267070, 75cl CHF 49.70 (inkl. MwSt.)

Der Giscours zeigt bereits im Bouquet, dass er in diesem Jahrgang in 
Höchstform ist. Was für eine delikates Margaux-Parfum, das weit aus der 
Tiefe mit einer einnehmenden Komplexität strahlt. Der Duft ist total fein-
gliedrig und äusserst komplex mit einem Aromaspektakel, das sei-
nesgleichen sucht. Dunkle schwarze Frucht nach Kirsche, Brombeere und 
Cassis trifft auf zarte rotbeerige Aromen von Sauerkirsche und Johannis-
beere. Überall schwirren Graphit-, Trüffelaromen und noble Kräuter umher. 
Durch die leicht minzige, ätherische, kühle Ausprägung bekommt der Wein 
noch mehr Strahlkraft. Was für eine Wucht im Auftakt - das ist pure In-
tensität und Eleganz zugleich! Die köstliche Extraktsüsse verleiht der ge-
ballten Fruchtaromatik zusätzlich Kraft und lässt sie mit einem besonders 
verführerischen Charme daherfliessen. Wunderschön ausbalanciert 
mit seidigen und cremigen Tanninen. Die Länge ist beeindruckend – ebenso 
die minutenlangen Rückaromen im Finale. Was für ein glanzvoller und 
nobler Giscours! (pb)

32.90

Ganz grosser Ferrière, ganz grosser Margaux! 
2025 Château Ferrière 

	Gerstl 20/20, James Suckling 94-95/100, Vinum 95/100 
 66% Cabernet Sauvignon, 24% Merlot, 6% Petit Verdot,  
4% Cabernet Franc • 12.7 % vol.
 Ausbau rund 14 Monate in neuen Barriques (35%), in ein- und zwei-
jährigen Barriques (35%) und in Betontanks und Amphoren (30%).
 2030 bis 2070  Art. 267065, 75cl CHF 32.90 (inkl. MwSt.)

  Dichte, dunkle Farbe. Wirkt kraftvoll und konzentriert mit 
unbeschreiblicher aromatischer Fülle. Gleichzeitig kommt hier auch viel 
Frische zur Geltung, die dem Wein Eleganz, Strahlkraft und Noblesse 
verleiht. Besonders nobel die graphitartigen Terroirnoten mit einem Hauch 
von Trüffel. Was für edler Auftakt am Gaumen! Die cremige und seidige 
Textur ist äusserst delikat und verschafft dem Ferrière einen unvergleich-
lichen Trinkfluss. Konzentrierte Frucht und saftig-frische Säure geben 
dem Wein die perfekte Balance – ein Hochgenuss! Trotz seiner immen-
sen Kraft wirkt er unglaublich leichtfüssig. Auch die Länge ist fantastisch, 
noch Minuten später zeigen sich herrliche Rückaromen. Ein ganz grosser 
Ferrière, ein ganz grosser Margaux. (pb)



24.90

43.20
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Château d'Issan mit viel Terroir, Kraft und Noblesse. 
2025 Château d’Issan

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 94-96/100,  
Jean-Marc Quarin 97/100  
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Malbec, Petit Verdot 
 2030 bis 2060  Art. 267051, 75cl CHF 43.20 (inkl. MwSt.)

Die Graphitausprägung ist hier besonders eindrücklich. Im 2025er steckt 
unglaublich viel Terroir, aber auch die reife schwarze Frucht, die geballt 
und intensiv aus dem Glas strahlt. Der kühle, würzige Hintergrund verleiht 
dem Wein Tiefe und einen noblen Ausdruck. Was für eine Energie im 
Auftakt – der Wein wirkt lebendig, frisch und saftig. So werden die 
Fruchtaromen scheinbar tänzerisch leicht über den Gaumen getragen. Auf 
der anderen Seite erkennt man die Kraft und Intensität in diesem Wein. 
Sehr gute Länge mit nachhaltiger Frucht- und Kräuteraromatik. (pb)

Charmanter Gaumentanz mit köstlicher Sinnlichkeit. 
2025 Château Labégorce 

	Gerstl 18+/20, Vinous 92-94/100, Vinum 93/100, Falstaff 93/100, 
Decanter 93/100
 40% Merlot, 50% Cabernet Sauvignon, 6% Cabernet Franc,  
4% Petit Verdot
 Ausbau in Barriques (rund 30% neu).
 2029 bis 2049  Art. 267118, 75cl CHF 24.90 (inkl. MwSt.)

Viel Cabernet-Würze und dazu geballte, dunkle Frucht in einem sinn-
lichen Zusammenspiel mit der Terroiraromatik und dem kühlen Tiefgang. 
Man wird von der köstlichen Extraktsüsse und dem herrlichen Mix aus 
schwarzer und roter Frucht im Auftakt überrascht. Wunderschön ausba-
lanciert mit nobler Tanninstruktur und saftiger Säure. Dieser Wein tanzt 
über den Gaumen und versprüht überall seinen Charme.  (pb)

29.90

Ein Margaux voller Energie und Lebensfreude. 
2025 Château Kirwan 

	Gerstl 19/20, Yves Beck 96-97/100, Falstaff 94/100, Vinum 94/100
 63% Cabernet Sauvignon, 25% Merlot, 7% Cabernet Franc,  
4% Petit Verdot, 1% Carménère
 2030 bis 2060  Art. 267107, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Geballte schwarze Frucht von Kirsche, Brombeere und Holunder mit 
tiefgründiger Terroirwürze und Noten nach Graphit und Trüffel. Verführe-
rische Kräuteraromen schweben überall umher. Aus der Tiefe strahlt es 
kühl und voller Charme. Saftiger Auftakt mit einer delikaten Fülle aus ro-
ter und schwarzer Frucht. Interessant, wie am Gaumen eher die rote Frucht 
dominiert - Sauerkirsche und Johannisbeere. Ein Wein voller Energie 
und Lebensfreude, charakterstark und komplex. Die Länge ist beein-
druckend, immer wieder kommen fruchtige und würzige Rückaromen zum 
Vorschein. Margaux pur. (pb)
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Perfekter, grandioser Margaux mit 20+/20 Punkten.  
2025 Château Margaux

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 97-100/100, James Suckling: 98-99/100 
 89% Cabernet Sauvignon, 6% Merlot, 4% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot • 13.8 % vol. 
 2033 bis 2070  Art. 267190, 75cl CHF 389.– (inkl. MwSt.)

Was für eine unglaubliche Strahlkraft der Cabernet-Frucht in diesem 
Jahr! Pure, dunkle und reife Frucht trifft auf herrliche Frische. Das Terroir 
wurde von den Reben ideal in die Trauben transportiert und widerspiegelt 
sich herrlich im Wein mit einem faszinierenden Tiefgang. Schwarze 
Kirsche, Brombeere, Cassis und zarte rotbeerige Aromen. Über allem 
schwebt ein nobler, floraler Duft, der dem Margaux seine Eleganz verleiht. 
Die Feinheit am Gaumen würde man so nicht erwarten: Was für eine 
bezaubernde Balance, das ist echt eine verführerische Delikatesse! 
Wucht trifft auf Leichtigkeit dank der perfekten Säure, die auch Frische 
in den Wein bringt. Das Tanningerüst verleiht dem Wein seinen cremigen 
Fluss, und der Ausbau in den Barriques zeigt im Finale noble Röstaromen 
nach Kaffee und etwas Schokolade. Was will man sagen: Das ist ein per-
fekter, grandioser Margaux ohne Starallüren. (pb)

Das ist ganz grosse Klasse, könnte auch  
Château Margaux sein. 
2025 Pavillon Rouge de Château Margaux 

	Gerstl 19+/20  70% Cabernet Sauvignon, 16% Merlot, 10% Petit 
Verdot, 4% Cabernet Franc • 13.9 % vol.
 2032 bis 2070  Art. 267189, 75cl CHF 113.50 (inkl. MwSt.)

Dieser Duft ist ein Traum, strahlend klar, von eindrücklicher Präzision, 
eine die Sinne berauschende Duftwolke. Intensiv, reich, gleichzeitig 
sagenhaft elegant. Tannine wie Samt und Seide, wie man sich das von 
hier gewohnt ist. Trotz extrem später Ernte bewahrt der Wein seine totale 
Frische. Das ist ganz grosse Klasse, könnte auch Château Margaux 
sein. Setzt seine immense Konzentration verspielt leichtfüssig in Szene, 
man kann fast nicht glauben, dass das ein Zweitwein ist. (mg)

Einer der allerbesten Pavillon Blanc der letzten Jahre. 
2025 Pavillon Blanc du Château Margaux

	Gerstl 19+/20, James Suckling: 97-98/100  100% Sauvignon Blanc
 2028 bis 2050  Art. 267188, 75cl CHF 281.– (inkl. MwSt.)

Das Château spricht von einem sehr ähnlichen Jahrgang wie 2022. Viel 
reife, exotische Frucht in der Nase, ein Hauch Grapefruit und viel Frische, 
sehr nobel und nicht aufdringlich. Im Gaumen alles sehr raffiniert, 
wunderbarer Spannungsbogen von Saftigkeit, Frische und Aromatik. Der 
Pavillon Blanc brilliert mit grossartiger Struktur, toller Balance, perfekt 
integrierter Säure, toller Cremigkeit und sehr langem Abgang. Einer der al-
lerbesten Pavillon Blanc, die ich in den letzten Jahren verkosten durfte. (rm)

389.–

113.50

281.–
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Grandioser Rauzan-Ségla voller Klasse und Charme. 
2025 Château Rauzan-Ségla 

	Gerstl 19/20, Robert Parker 94-96/100, James Suckling 95-96/100, 
Vinous 95-97/100, Decanter 97/100
 65% Cabernet Sauvignon, 33% Merlot, 1,5% Petit Verdot,  
0,5% Cabernet Franc
 Ausbau rund 18 Monate in 60% neuen Barriques • 13.5 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267217, 75cl CHF 59.– (inkl. MwSt.)

Was für eine Intensität, eine geballte Kraft in diesem Wein! Ich liebe die-
sen Margaux-Duft mit seinem Tiefgang und seiner sinnlichen Terroirausprä-
gung. Das hat Klasse und Charme, Komplexität und Kraft. Eine fruchtige 
Duftwolke aus schwarzer Kirsche, Brombeere und Cassis mit einem Hauch 
von rotfruchtigen Aromen. Dahinter viel Würze, Graphit und Trüffel. Das 
Spiel zwischen der 2025er-Reife und dem kühlen Hintergrund ist besonders 
faszinierend. Gleich im Auftakt kommt die köstliche Extraktsüsse zum Vor-
schein, der die Frucht noch intensiver erscheinen lässt. Durch die raffinier-
te Säure bekommt der Wein eine geniale Balance und tanzt leichtfüssig 
über den Gaumen. Was für ein Hochgenuss diesen Wein verkosten zu 
dürfen. Im Finale Kräuter und noble Röstaromen. (pb) 

M A R G A U X

35.60

Sehr klassische, äusserst feine Margaux-Eleganz. 
2025 Château du Tertre 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 96-97/100, Yves Beck 94-95/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2028 bis 2048 Art. 267061, 75cl CHF 35.60 (inkl. MwSt.)

Beim du Tertre kommt die rote Frucht etwas stärker zum Ausdruck, was 
dem Wein mehr Frische verleiht. Schwarze Kirsche, Sauerkirsche, Johan-
nisbeere mit viel Charme und Strahlkraft. Noble florale und würzige Aro-
men verleihen dem Wein einen ganz besonders schönen Ausdruck. Sehr 
saftig und lebendig im Auftakt mit einer geniale Fülle aus Frucht, die 
von köstlicher Extraktsüsse begleitet wird. Auch am Gaumen präsentiert 
sich der Wein mit einem delikaten Mix aus roter und schwarzer Frucht, die 
von der saftigen Säure getragen wird. Seidig feines Tanningerüst macht den 
Wein so elegant und sinnlich. (pb)



51.90
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Lascombes in neuer Dimension, berührt  
direkt das Herz. 
2025 Château Lascombes • Margaux

	Gerstl 20/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 95-97+/100, 
Jeb Dunnuck 95-97/100, Falstaff 96/100  
 60% Cabernet Sauvignon, 35% Merlot, 5% Cabernet Franc, 
5% Petit Verdot • 13.5 % vol. 
 2030 bis 2080  Art. 267134, 75cl CHF 51.90 (inkl. MwSt.)

Der Duft strahlt viel Eleganz aus, er ist eher auf der zarten Seite, 
genial vielfältig, da ist eine betörende Mineralität im Spiel. Raffi-
nierte Frucht, schwarze Kirschen von einzigartiger Klarheit, das ist 
pure Eleganz. Ich komme aus dem Staunen nicht mehr heraus, es 
hat sich in den letzten 2 Jahren angedeutet, dass der immer mehr in 
Richtung Eleganz geht. Aber das hier ist eine neue Dimension, 
jetzt wird er fast burgundisch, Tannine wie Samt und Seide. Die 
Extraktsüsse ist absolut betörend, die Harmonie perfekt, da ist vi-
brierende mineralische Spannung, der Wein berührt ganz direkt 
das Herz. Die Art und Weise, wie er Kraft mit Eleganz verbindet, 
ist ein Wunder der Natur – und natürlich auch das famose Hand-
werk von Axel Heim, der schon in Italien bewiesen hat, dass er ein 
Meister seines Handwerks ist. Auf jeden Fall ist das der beste 
Lascombes, den ich kenne. (mg)

Tipp



Lascombes verfügt über ein ausser-
gewöhnliches Terroir in privilegier-
ter Lage, geprägt von grossartigen 
alten Reben. Die Voraussetzungen, um 
ebenbürtiger Gegenspieler von Château 
Rauzan-Ségla zu werden, waren seit 
jeher vorhanden – doch lange Zeit blieb 
dieses Potenzial ungenutzt. Die Weine 
wirkten häufig übervinifiziert und über-
extrahiert.

Mit dem Jahrgang 2022 hat jedoch 
ein grundlegendes Umdenken ein-
gesetzt. Seitdem steht mit Axel Heinz 
einer der renommiertesten Önologen 
Europas an der Spitze von Château 
Lascombes. Gleichzeitig erfolgt die 
Produktion des Grand Vin wieder aus-
schliesslich innerhalb der historischen 
Grenzen der Klassifikation von 1855. 

Partien ausserhalb dieses Ursprungs 
fliessen heute konsequent in den  
Zweitwein oder in den Merlot-geprägten 
La Côte de Lascombes.

Die Produktion des Erstweins wurde 
bewusst auf rund 140’000 Flaschen 
begrenzt, um dessen Charakter und 
Herkunft noch präziser herauszuarbei-
ten. Ergänzt wird das Sortiment durch 
den Zweitwein mit über 200’000 Fla-
schen sowie La Côte de Lascombes mit 
rund 30’000 Flaschen. Das klare Ziel: 
das aussergewöhnliche Potenzial von 
Lascombes kompromisslos zur Geltung 
zu bringen.

Axel Heinz (ehemals Ornellaia, 
Masseto) etabliert Lascombes an 
der Spitze von Margaux.

Axel Heinz (2. v. r.) mit Gerstl-Team
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Saint-Julien
 Rebfläche 

ca. 900 Hektar

 Böden 
Kies, Sand und Lehm

 Traubensorten 
63% Cabernet Sauvignon,  
29% Merlot, Rest Cabernet Franc 
und Petit Verdot

St. Julien ist ein kleiner Ort und erzeugt 
die kleinste Produktionsmenge der vier be-
rühmten Gemeinden im Médoc. St. Julien 
besitzt ein durchgängig gutes Terroir 
mit einer Kiesschicht, die etwas weniger 
dick ist als in Pauillac. Dadurch, dass die 
Weinberge grossenteils gegen die Gironde 
abfallen, liegen sie in Flussnähe und sind 
gut entwässert.

St. Julien liefert allgemein weiche, 
dichte und abgerundete Weine, die mit 
zunehmender Flaschenreife noch feiner 
werden. Insofern liegt St. Julien nicht nur 
geografisch, sondern auch in punkto Wein-
stil zwischen Pauillac mit den rassigen und 
dynamischen Weinen und Margaux mit den 
würzigen und vornehmen Weinen.
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Toller Lagrange voller Lebendigkeit und Energie. 
2025 Château Lagrange 

	Gerstl 18+/20, Robert Parker 94-96/100, Yves Beck 95-97/100,  
Jean-Marc Quarin 95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2029 bis 2050  Art. 267123, 75cl CHF 37.80 (inkl. MwSt.)

Sinnlich reife Cabernet-Frucht nach Kirsche, Brombeere, Zwetschge und 
Holunder. Ein Bouquet voller Reife, aber auch mit herrlicher Frische. 
Zarte florale und würzige Aromen verleihen dem Wein einen ganz beson-
deren Charme. Mir gefällt der kühle Tiefgang, der dem Wein Ausdruckkraft 
gibt. Saftig frisch und mit einem herrlichen Mix aus schwarzer und roter 
Frucht. Was für eine Lebendigkeit in diesem Wein – und erst diese 
Energie! Köstliche Extraktsüsse bringt die Frucht so richtig zum Strahlen. 
Gute Länge mit langanhaltenden würzigen Rückaromen. (pb)

37.80
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Genialer Léoville-Barton, ein Traum von 25er-Bordeaux. 
2025 Château Léoville Barton

	Gerstl 20/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 94-96/100,  
Falstaff 96/100, Decanter 97/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2070  Art. 267125, 75cl CHF 64.20 (inkl. MwSt.)

Unbeschreiblich nobler und edler Duft mit beeindruckendem Tief-
gang. Geballte, dunkle, schwarze Frucht nach Kirsche, Brombeere, Cassis 
und Holunder. Unglaubliche Ausdruckskraft, das ist die pure Frucht 
und doch wirkt alles elegant und wunderbar frisch. Trüffelaromen sind 
Ausdruck vom Terroir. Gewaltige Konzentration auch im Auftakt. Ein 
Schwall aus schwarzer Frucht, unterlegt von saftiger Sauerkirsche und raf-
finierter Säure, kommt mit viel Druck daher. Trotz dieser Kraft hat der 
Wein eine perfekte Balance und wirkt durch die seidigen Tannine so 
harmonisch und leichtfüssig. Atemberaubende Länge mit einem minu-
tenlangen Nachhall im Finale. Das ist ein Léoville-Barton in absoluter 
Höchstform – ein Traum von einem Wein. (pb)

Tipp

64.20

Saint-Julien
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Hoher Konzentration und vollendete Harmonie. 
2025 Clos du Marquis 

	Gerstl 19/20 • 13.6 % vol.
 73% Cabernet Sauvignon, 21% Merlot, 6% Cabernet Franc. 
 2030 bis 2060  Art. 267191, 75cl CHF 43.20 (inkl. MwSt.)

Das muss ein grosser Wein sein, der so edel duftet, eine sublime, immens 
komplexe Duftwolke. Recht markante und doch feine, angenehme, per-
fekt ins süsse Extrakt eingebundene Tannine. Hohe Konzentration, voll-
endete Harmonie. Es ist keine Überraschung: Das ist auch wieder einer 
der allerbesten Clos du Marquis, die ich kenne. (mg)

Léoville Las Cases: Bordeaux in Perfektion. 
2025 Château Léoville Las Cases

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 96-98/100, Vinous 96-98/100,  
Vinum 99/100, Jean-Marc Quarin 100/100, Jeb Dunnuck 97-100/100 
 82% Cabernet Sauvignon, 12% Cabernet Franc, 6% Merlot
 Ausbau 18 Monate in Barriques (80% neu) • 13.7 % vol.
 2032 bis 2080  Art. 267137, 75cl CHF 129.70 (inkl. MwSt.)

Das ist geballte Cabernet-Frucht mit ganz besonderem Glanz und 
unvergleichlicher Strahlkraft. Tiefe, sinnliche, dunkle Frucht mit viel 
schwarzer Kirsche, Cassis, Brombeere und Holunder, begleitet von fas-
zinierendem Terroir und noblen Kräutern. Was für eine unbändige 
Kraft in diesem Wein, begleitet von Eleganz und Noblesse! Atembe-
raubende, dichte Fruchtaromatik im Auftakt, begleitet von köstlichster 
Extraktsüsse und saftiger, frischer Säure. Eine delikatere Balance kann ich 
mir gar nicht vorstellen. Hier ist alles perfekt ausgebaut und am richti-
gen Platz. Ein Wein, der alle Sinne restlos betört. (pb) 

43.20

129.70

Auf Kraft und Intensität folgen Sinnlichkeit  
und Noblesse. 
2025 Le Petit Lion du Marquis de Las Cases

	Gerstl 18+/20
 49% Cabernet Sauvignon, 48% Merlot, 3% Cabernet Franc
 Ausbau 14 Monate in Barriques (27% neu) • 13.6 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267138, 75cl CHF 39.90 (inkl. MwSt.)

Sehr nobler Duft, strahlt die Kraft und Intensität des Jahrgangs aus. 
Tiefgründige schwarze Frucht mit Kirsche, Brombeere, Cassis und Holun-
der, dahinter ein Hauch von rotbeeriger Frucht. Feinste würzige Aro-
men, florale Nuancen und spürbares Terroir. Saftig und frisch, dazu 
ein Schwall aus reifer Frucht. Der Wein wirkt unglaublich trinkanimierend 
und bietet vom ersten Moment an sehr viel Genuss. Es ist ein sinnliches 
Wechselspiel aus Frucht und Würze. Stets auf Eleganz und Noblesse 
beruhend, nie zu überschwänglich. Ein richtig nobler Le Petit Lion. (pb)

39.90
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Der 300. Jahrgang von Gruaud-Larose ist  
einer der besten. 
2025 Château Gruaud-Larose 

	Gerstl 19+/20, Vinous 95-97/100, Jeb Dunnuck 97-99/100,  
Falstaff 97/100, Jean-Marc Quarin 97/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2032 bis 2080  Art. 267076, 75cl CHF 53.50 (inkl. MwSt.)

Das ist sage und schreibe der 300. Jahrgang dieses Weingutes und wohl 
einer der besten, wie schon dieser edle Duft eindrücklich andeutet. Die 
Frucht ist eingebunden in blumige Aromen, Kräuter, Tabak – bis hin zu ei-
nem Hauch von schwarzem Trüffel. Alles ist von strahlender Klarheit. 
Herrlich süsser Auftakt, getragen von einer feinen und doch recht markan-
ten Tanninstruktur. Die Frische des Jahrgangs ist das prägende Element, 
verleiht Rasse, Finesse und Eleganz. Das ist ein total faszinierender 
Gruaud, spannende Aromatik, herrliche Länge, ein Genie von Wein. (mg)

Beychevelle mit starkem Fruchtausdruck und  
tänzerischer Eleganz. 
2025 Château Beychevelle

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 95-97/100,  
Falstaff 95/100, Jeb Dunnuck 96-98/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 266996, 75cl CHF 75.20 (inkl. MwSt.)

Der Beychevelle zeigt viel Charme und Frucht, die viel Reife ausstrahlt. 
Durch die Frische bekommt er Strahlkraft und Eleganz. Ein sinnliches 
Zusammenspiel zwischen der roten und schwarzen Frucht, unterlegt von 
herrlicher Terroiraromatik. Saftig und frisch im Auftakt mit beeindru-
ckender Fruchtfülle und köstlicher Extraktsüsse. Durch die Säure deli-
kat ausbalanciert und getragen von einem feinen Tanningerüst. Gute Länge 
mit zart würzigem Finale. (pb)

Gloria voller Charme, Terroir und Balance. 
2025 Château Gloria

	Gerstl 18+/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2028 bis 2054  Art. 267071, 75cl CHF 28.90 (inkl. MwSt.)

Der Duft zeigt einen herrlichen Charme und strahlt Reife und Frische 
aus. Schwarze Kirsche, Brombeere und Cassis, zusammen mit Sauerkir-
sche, Johannisbeere und Himbeere. Graphit und Trüffel betonen noble 
Terroirnoten. Harmonischer, saftiger und fruchtig intensiver Auftakt 
am Gaumen, begleitet von köstlicher Extraktsüsse. Was für eine geniale 
Balance in diesem Wein - auch dank den zarten Tanninen. So präsentiert 
sich der Gloria ungemein trinkfreudig und delikat. (pb)
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Gut ausbalanciert und mit harmonischem Trinkfluss.  
2025 Château Langoa-Barton 

	Gerstl 18/20, James Suckling 94-95/100, Yves Beck 94-96/100,  
Jean-Marc Quarin 95/100, Jeb Dunnuck 95-97/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2028 bis 2048  Art. 267126, 75cl CHF 36.50 (inkl. MwSt.)

Die Süsse in diesem Jahrgang lässt sich schon im Duft erkennen. Ein sinnli-
cher Mix aus schwarzer und roter Frucht, unterlegt von einer tiefgründigen 
Würze. Frische und Reife in einem genialen Zusammenspiel. Saftig im 
Auftakt und mit geballter Frucht, die eine herrliche Extraktsüsse zeigt. Gut 
ausbalanciert und mit harmonischem Trinkfluss. Die Tanninstruktur 
zeigt sich seidig fein und verleiht dem Wein seine schöne Cremigkeit. (pb)

Echter Gourmet-Talbot mit verführerischer Balance. 
2025 Château Talbot 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 95-96/100, Falstaff 95/100,  
Vinum 94/100
 74% Cabernet Sauvignon, 17% Merlot, 9% Petit Verdot
 2030 bis 2058  Art. 267251, 75cl CHF 45.– (inkl. MwSt.)

Das ist pure Cabernet-Power, unterlegt von herrlicher Frische und 
kühlem Tiefgang. Was für ein dichtes, reichhaltiges Bouquet mit viel 
schwarzer Kirsche, Cassis und Brombeere. Der Wein strahlt auch viel Ele-
ganz und Noblesse aus. Der Jahrgang präsentiert unglaublich viel Terroir 
nebst der reichhaltigen Frucht. Bereits im Auftakt zeigt er seine verführe-
rische Balance, die Säure gibt dem Wein unheimlich viel Energie, lässt 
ihn frisch und leichtfüssig erscheinen. Ein echter Gourmet-Talbot. (pb)
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Léoville-Poyferré: Highlight mit 20/20 Punkten. 
2025 Château Léoville Poyferré 

	Gerstl 20/20, James Suckling 96-97/100, Falstaff 98/100,  
Decanter 98/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2030 bis 2070  Art. 267136, 75cl CHF 63.50 (inkl. MwSt.)

Léovile-Poyferré und Léoville-Barton sind die beiden Highlights aus 
Saint-Julien. Weit aus der Tiefe mit kühlen ätherischen Aromen strahlt 
dieser Wein empor. Die dunkle, schwarze Frucht zeigt sich auch in der Far-
be des Weins. Was für eine Ausdruckkraft und Intensität! Graphit- und 
Trüffelaromen markieren das Terroir sehr delikat. Am Gaumen die pure 
Noblesse – ein beeindruckender Mix aus dichter, reifer Frucht und frischer, 
saftiger Säure. So nobel und delikat auch der Trinkfluss. Alles wirkt per-
fekt ausbalanciert, alle Sinne werden total in Anspruch genommen. 
Beeindruckende Länge mit einem nicht enden wollenden Finale. (pb)
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Unkomplizierter Trinkgenuss, aber mit 19/20 Punkten. 
2024 Château Saint-Pierre

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Yves Beck 95-97/100,  
Jean-Marc Quarin 97/100
 85% Merlot, 15% Cabernet Franc
 Ausbau in neuen Fässern (40%), einjährigen Fässern (30%)  
und Amphoren (30%) • 13.5 % vol.
 2030 bis 2055  Art. 267221, 75cl CHF 38.90 (inkl. MwSt.)

Oh, das duftet aber sehr gut, ein verschmitztes Fruchtbündel, das 
fesselt mich gleich. Irgend etwas ist besonders faszinierend an diesem 
zarten Duft – die Frische, die Mineralität, die verblüffende aromatische 
Vielfalt? Wohl alles zusammen. Ein Filigrantänzer, die beschwingte 
Leichtigkeit des Seins und welch irre innere Kraft! Da ist ein verführeri-
sches Geschmacksspektrum, puristisch transparent und spielerisch, 
das ist auch einfach unkomplizierter Trinkgenuss. (mg)

38.90

108.–Einmal mehr: genialer Ducru. 
2025 Château Ducru-Beaucaillou   

	Gerstl 20/20, Vinous 96-99/100, Yves Beck 99-100/100,  
Falstaff 98/100, Lobenberg 97–99/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2028 bis 2060  Art. 266999, 75cl CHF 108.– (inkl. MwSt.)

Archetypischer Saint Julien mit satter Frucht und genialer Frische. 
Dazu samtig, seidige Tannine. Kirsche und satte rote Waldbeeren, traum-
hafter Nachhall mit Stein und Salz. (hl)



Pauillac
 Rebfläche 

ca. 1200 Hektar

 Böden 
Schotter, Kies, Sand und Lehm

 Traubensorten 
60% Cabernet Sauvignon,  
30% Merlot; Rest Cabernet Franc 
und Petit Verdot

Unter Bordeaux-Liebhaberinnen und -Lieb-
habern ist Pauillac wohl die bekannteste 
Gemeinde, vereint sie doch gleich drei 
der fünf Premier Grand Cru Classés mit 
Mouton-Rothschild, Lafite-Rothschild 
und Latour. Mehr noch verkörpert der Stil 
der Weine aus Pauillac den Geschmack einer 
Mehrheit von Bordeaux-Fans. Eine frische 
und eher kühle Aromatik, verfeinert 
durch den Einsatz von edlen Barriques und 
gestützt von einer feinen Tanninstruktur 
definieren diesen Stil.

Die durch Ablagerungen entstandenen Kies-
schichten zeigen sich in Pauillac in sanften 
Hügeln – die höchsten liegen etwa auf  
30 Metern über dem Meeresspiegel. Dies 
ermöglicht eine tiefe Durchdringung der 
Böden durch die Wurzeln der Rebstöcke.

Auffällig ist auch, dass viele der Weingü-
ter in Pauillac vorwiegend aus zusam-
menhängenden Parzellen bestehen und 
wenig zerstückelt sind. Das führt dazu, 
dass die Weine terroirtypisch sind und sich 
von anderen Weinen innerhalb der gleichen 
Gemeinde unterscheiden.

54 
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391.80

Übersinnlicher Lafite-Rothschild, mit 20+/20 das  
vollendete Weinmonument. 
2025 Château Lafite Rothschild 

	Gerstl 20+/20, Vinous 97-99/100, Falstaff 99/100,  
Jean-Marc Quarin 100/100
 94% Cabernet Sauvignon, 5% Merlot, 1% Petit Verdot • 12.5 % vol.
 2029 bis 2090  Art. 267120, 75cl CHF 391.80 (inkl. MwSt.)

Dieser Duft, das ist Lafite, das kann nur Lafite sein! Diese unfassbare 
Eleganz, die Tiefe, die Komplexität. Man kennt das von ganz vielen Jahr-
gängen, das war in den letzten Jahren eigentlich immer so. Toppen kann 
das Lafite nicht mehr, aber der Duft ist die absolute Vollendung wie in 
den letzten grossen Jahren. Kaum berührt der Wein meine Zunge, überzieht 
eine knisternde Gänsehaut meinen Körper, das ist ein mit Worten nicht 
zu beschreibendes Erlebnis. Die Tannine sind hier immer so weich wie 
Samt, auch Extraktsüsse und frische Frucht bilden eine vollendete Einheit. 
Was ist anders als 2020 und 2022? Der 2025er ist noch um Nuancen fei-
ner, schlanker, bei gleicher Konzentration, ein übersinnlicher Lafite, 
ein emotional zutiefst berührendes Weinmonument. Von dem werde 
ich sicher eine Flasche schon öffnen, gleich wenn der Wein in 2 Jahren bei 
mir eintreffen wird. Schon dieses Fassmuster ist ein die Sinne berau-
schendes Erlebnis. Klare Höchstnote: 20+/20 Punkte! (mg)

106.60

Hedonistischer Pichon Baron voller Noblesse  
und Eleganz. 
2025 Château Pichon-Longueville-Baron 

	Gerstl 20/20, Robert Parker 96-98/100, Falstaff 99/100,  
Decanter 97/100, James Suckling 97-98/100 
 84% Cabernet Sauvignon, 16% Merlot
 Ausbau rund 18 Monate in Barriques (70% neu) und in einjährigen 
Fässern (30%).
 2032 bis 2070  Art. 267209, 75cl CHF 106.60 (inkl. MwSt.)

Der 2025er Baron strahlt eine beeindruckende Noblesse und Eleganz 
aus. Trotz seiner aromatischen Intensität und Dichte wirkt der Wein sanft 
und ausgeglichen. Herrliche, schwarze Kirsche, Sauerkirsche, Holunder 
und Brombeere. Das Pauillac-Terroir ist tiefgründig mit schönen Gra-
phitnoten und einem Hauch Périgord-Trüffeln. Gleich im Auftakt ein 
cremiger Körper, der von seidigen Tanninen und einer saftigen Säure getra-
gen wird. Was für eine perfekte Balance! Vom ersten Moment an sehr viel 
schwarze Frucht, die sich sehr lange bis ins Finale hinzieht. Hier kommen 
nochmals noble Röstaromen zur Geltung. Gegenüber seinem Nachbarn Pi-
chon Lalande wirkt der Baron maskuliner und kräftiger. Ein sehr hedo-
nistischer Baron. (pb)

Pauillac



Ganz grosser Mouton Rothschild, berührt die Seele. 
2025 Château Mouton Rothschild 

	Gerstl 20/20, Falstaff 100/100 
 98% Cabernet Sauvignon, 2% Merlot
 Ausbau in 100% neuen Barriques.
 2035 bis 2090  Art. 267199, 75cl CHF 350.20 (inkl. MwSt.)

Das Bouquet zeigt sich herrlich frisch, sehr harmonisch, tiefgründig 
und facettenreich, mit einem Hauch von Lakritze und mediterranen 
Kräutern. Das Gaumenkino fängt energisch und einladend an, die 
reifen und kräftigen Tannine schmeicheln sich an den Gaumen, trotz der 
Eleganz steckt eine grosse und faszinierende Kraft dahinter. Das ist 
ein genialer, Cabernet-Sauvignon-dominierter Bordeaux. Dezente 
Vanille-Noten, ein Touch schwarze Schokolode und wiederum eine geni-
ale Kräuteraromatik runden dieses grossartige Gaumenerlebnis ab. Ein 
beeindruckender, ganz grosser Mouton, der die Seele berührt und noch 
viel Geduld braucht. (rm)

Auch der «kleine» Mouton-Rothschild begeistert. 
2025 Le Petit Mouton de Mouton Rothschild 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 95-96/100, Jeb Dunnuck 94-96/100, 
Yves Beck 95-97/100
 58% Cabernet Sauvignon, 36% Merlot, 3% Cabernet Franc,  
3% Petit Verdot
 Ausbau 18 Monate in Barriques (50% neu) • 13 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267198, 75cl CHF 142.70 (inkl. MwSt.)

Der «kleine» Mouton präsentiert sich mit verführerisch delikatem Mix aus 
roter und schwarzer Frucht. Viel Frische lässt die intensive Fruchtaromatik 
elegant herumschweben. Noble Kräuter- und Terroiraromen begleiten das 
Bouquet, verleihen ihm Tiefgang und Komplexität. Saftig und cremig 
weich am Gaumen gleitet die reife Fruchtaromatik daher. Wunderschön 
ausbalanciert und mit guter Länge im Abgang und Finale, wo sich noch-
mals seine würzige Seite zeigt. (pb)

142.70

350.20
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 58.90 Traumhafter Duhart-Milon Rothschild, extrem nahe  
an der Perfektion. 
2025 Château Duhart-Milon Rothschild

	Gerstl 19+/20 
 73% Cabernet Sauvignon, 27% Merlot 
 2030 bis 2070  Art. 267026, 75cl CHF 58.90 (inkl. MwSt.)

Die Dichte der Fruchtaromatik vom Jahrgang 2025 passt unglaublich 
gut zur Eleganz vom Duhart-Milon. Kraftvolle Cabernet-Frucht mit strah-
lender Frische, was für eine Intensität in diesem Wein! Doch die Eleganz 
und der Glanz dominieren und bringen mich zum Träumen. Saftig am 
Gaumen mit atemberaubender Kraft und Länge. Ein traumhafter Duhart-
Milon, extrem nahe an der Perfektion. (pb)



Mit 20/20 Punkten ein Gigant des  
Jahrgangs 2025. 
2025 Château Pontet-Canet • Pauillac

	Gerstl 20/20, Robert Parker 98-100/100, James Suckling  
97-98/100, Vinum 98/100, Falstaff 98/100
 56% Cabernet Sauvignon, 39% Merlot, 4% Cabernet Franc, 
1% Petit Verdot • 13.3 % vol.
 Ausbau in Barriques (50% neu, 15% einjährig) und  
35% in Beton Amphoren.
 2032 bis 2070  Art. 267212, 75cl CHF 75.10 (inkl. MwSt.)

Das scheint ein Merkmal des Jahrgangs zu sein: Alle Weine, die wir 
bisher probiert haben, zeigen sich im Duft eher von der zarten Seite, 
gleichzeitig immens komplex und mit berauschender Strahl-
kraft. Was ist das doch für ein himmlisches Parfum! Am Gau-
men gleich zu Beginn voller Kraft, die Konzentration ist enorm, 
dann ist die betörende Frische ein tragendes Element. Herrlich 
kühle Ausstrahlung, da sind Saft und Schmelz ohne Ende, der Wein 
bewegt sich mit tänzerischer Leichtigkeit, eine himmlische Pontet-
Canet-Delikatesse, sehr fein und gleichzeitig gut strukturiert. Ein 
Wein, der jung schon zugänglich sein wird, der aber auch ein im-
menses Reifepotenzial besitzt. (mg)

Tipp
75.10

57 
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Was für eine Kraft und Leichtigkeit in diesem Wein!  
2025 Château Grand-Puy-Ducasse  

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Falstaff 94/100,  
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2028 bis 2054  Art. 267074, 75cl CHF 32.20 (inkl. MwSt.)

Wie bei der Appellation Margaux zeigt sich auch im Pauillac eine tiefgrün-
dige und intensive Terroiraromatik. Dunkle schwarze Frucht, aber euch 
delikate rote Frucht in einem sinnlichen Zusammenspiel und getragen von 
einer strahlenden Frische. Dieses Parfum macht sofort Lust auf den er-
sten Schluck. Sehr lebendig und saftig mit einer beeindruckenden Frucht-
fülle. Was für eine Kraft und Leichtigkeit in diesem Wein! Die Säure ver-
schafft ihm die perfekte Balance und lässt die Aromen tänzerisch leicht über 
den Gaumen schweben. Sehr gute Länge und langer Nachhall im Finale. (pb)

Wow: Julia hat alles von einem grossen Pauillac. 
2025 Château Julia 

	Gerstl 19+/20 
 65% Merlot, 35% Cabernet Sauvignon
 Ausbau rund 18 Monate in 70% neuen Barriques und  
30% einjährigen Fässern • 13.5 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267410, 75cl 42.50 (inkl. MwSt.)

Herrliche Sauerkirsche und Johannisbeere mit etwas Zwetschge und 
schwarzen Kirschen. Die delikate Fruchtaromatik wird von einem herrli-
chen Pauillac-Parfum begleitet, mit Graphitnoten und einem Hauch Trüf-
fel. Das Holz wirkt zart und nobel und ist eher dezent im Hintergrund. No-
blesse und delikate Harmonie am Gaumen. Gleich im Auftakt zeigt er 
seine geniale Aromafülle und die gute Balance mit saftiger Säure und 
cremigen Tanninen. Das erinnert sehr stark an einen grossen Pauillac, 
zeigt sich aber eher etwas cremig. Sehr gute Länge mit einem würzigen, zart 
pfeffrigen Finale. (pb)

42.50
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79.90

49.90

32.40

Lynch-Bages mit extrem viel Charme, Eleganz  
und Strahlkraft. 
2025 Château Lynch-Bages

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 95-97/100,  
Vinum 97/100, Falstaff 97/100
 66% Cabernet Sauvignon, 28% Merlot, 3% Cabernet Franc,  
3% Petit Verdot 
 Ausbau 18 Monate in Barriques (75% neu) • 13 % vol. 
 2030 bis 2070  Art. 267080, 75cl CHF 79.90 (inkl. MwSt.)

Nobler Duft nach würziger, tiefgründiger Cabernet-Frucht und einer Fülle 
aus schwarzen Kirschen, Brombeeren und Cassis. Kühler, fast schon äthe-
risch frischer Tiefgang. Dann kommen rotbeerige Aromen von Sauerkirsche 
und Johannisbeeren. Der Lynch-Bages 2025 hat extrem viel Charme, Ele-
ganz und Strahlkraft, alles gepaart mit sinnlich reifer und dichter Frucht. 
Auch im Auftakt kommt seine Noblesse sofort zur Geltung. Harmonisch 
gut ausbalanciert durch die saftige Säure und die cremig feinen Tannine. 
Enorm delikat präsentieren sich die Fruchtaromen mit der Extraktsüsse. 
Die Mischung aus Leichtigkeit und Intensität in diesem Wein ist faszi-
nierender, purer Hochgenuss. (pb)

Herrlicher Zweitwein aus Top-Jahrgang 2025. 
2025 Echo de Lynch-Bages

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100 
 65% Cabernet Sauvignon, 34% Merlot, 1% Cabernet Franc • 13 % vol.
 2032 bis 2060  Art. 267079, 75cl CHF 32.40 (inkl. MwSt.)

Ein Schwall reifer, schwarzer Früchte strömt aus dem Glas, ein feiner 
Schoko-Ton gesellt sich dazu. Im Gaumen eine schöne Cremigkeit, al-
les schön abgestimmt, wieder reife Frucht, die Tannine wirken reif und 
schön eingebunden, tolle Struktur und Kraft. Es ist einfach herrlich, was 
die Zweitweine im Top-Jahrgang 2025 zeigen. (rm)

Blanc de Lynch-Bages: Delikatesse voller Energie. 
2025 Blanc de Lynch Bages 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95/100, Yves Beck 95/100,  
Vinous 94/100, Jeb Dunnuck 94/100 
 60% Sauvignon Blanc, 24% Sémillon, 11% Muscadelle,  
5% Sauvignon Gris
 Ausbau 6 Monate in Barriques (50% neu) • 13.4 % vol.
 Jetzt bis 2050  Art. 267078, 75cl CHF 49.90 (inkl. MwSt.)

Herrliches, frisches und vielseitiges Fruchtbouquet mit Zitrusfrucht, 
weisser Steinfrucht und einem Hauch von gelber Frucht. Würziger und zart 
mineralischer Hintergrund mit wunderschönen floralen Aromen. Straff 
und mit gutem Druck am Gaumen. Die Energie im Blanc de Lynch-
Bages ist unglaublich, dazu eine äusserst delikate Balance. Auch die 
Länge und das würzig mineralische Finale beeindrucken. (pb)



An unseren 3 Standorten Spreitenbach, Sempach und Zug finden 
Sie einen schönen Teil unseres umfassenden Sortiments an 

exzellenten, preiswerten Weinen. Auf Vorbestellung können Sie 
sogar jeden Wein an einem der Gerstl Wein&Shop-Standorte abholen. 

Dazu finden Sie auch eine exquisite Auswahl an Whisky, Rum, Gin und 
Grappa. Auserlesene Köstlichkeiten wie Olivenöle, Pasta, Apéro-

Leckereien etc. runden das appetitliche Angebot ab.  
Wir freuen uns, Sie bei Gerstl Wein&Shop zu begrüssen.

Herzlich willkommen im 
Gerstl Wein&Shop.

WWW.GERSTL.CH 

Spreitenbach
Gerstl Wein&Shop 
Sandäckerstrasse 10
8957 Spreitenbach
gerstl.ch/spreitenbach
Tel. +41 58 234 23 00

Sempach
Gerstl Wein&Shop 
Hildisriederstrasse 1
6204 Sempach 
gerstl.ch/sempach 
Tel. +41 41 460 08 30 

Zug
Gerstl Wein&Shop 
Industriestrasse 47
6300 Zug 
gerstl.ch/zug 
Tel. +41 41 760 09 03 

Öffnungszeiten 
alle Standorte:
Dienstag bis Freitag: 	
10.00 – 18.30 Uhr 
Samstag: 	
09.00 – 16.00 Uhr 
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Einer der allerbesten Haut-Bages Libéral, strahlt 
Noblesse und Klasse aus. 
2025 Château Haut-Bages Libéral 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinum 95/100,  
Decanter 96/100 
 83% Cabernet Sauvignon, 15% Merlot, 1% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot • 13.2 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267081, 75cl 32.90 (inkl. MwSt.)

Noble Cabernet-Frucht prägt das Bouquet und zeigt wunderschöne 
schwarze Kirsche, Brombeere und ein Hauch von Cassis. Graphitnoten 
widerspiegeln das Pauillac-Terroir. Noten von schwarzem Tee. Der Wein 
strahlt Noblesse und Klasse aus und macht sofort Lust auf den ersten 
Schluck. Am Gaumen ist er im ersten Moment intensiv und konzen-
triert. Die Säure verschafft dem Haut-Bages-Libéral aber eine sehr gute 
Balance und verleiht ihm einen eleganten und harmonischen Trinkfluss. 
Was für ein Genuss, der sich auch lange am Gaumen hält und minutenlan-
ge Rückaromen zeigt. Sicher einer der allerbesten Haut-Bages Libéral, 
den ich bis jetzt verkosten durfte. (pb)

32.90

28.20

Erstaunlicher Batailley, kraftvoll und gertenschlank. 
2025 Château Batailley 

	Gerstl 19/20, Vinous 95-97/100, Vinum 95/100, Falstaff 95/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2065  Art. 266978, 75cl CHF 28.60 (inkl. MwSt.)

Der erstaunt mich immer wieder, schon der Duft setzt sich sehr positiv in 
Szene, das ist eine betörende Schönheit und es ist so typisch Bateilley, 
eine echte Persönlichkeit mit hohem Wiedererkennungswert. Ras-
siger, vibrierend mineralischer Gaumen, gertenschlank und kraftvoll, der 
schmeckt ganz einfach himmlisch und geht so schön in die Länge. Das ist 
Batailley, wie ich ihn liebe. (mg)

Pédesclaux 2025 ist zum Ausflippen schön. 
2025 Château Pédesclaux  

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100, Jeb Dunnuck 93-95+/100, 
Jean-Marc Quarin 95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2070  Art. 267755, 75cl CHF 28.20 (inkl. MwSt.)

Das ist auch wieder so einer, der mich schon mit dem himmlischen Duft 
total in seinen Bann zieht. Was ist das doch für ein verführerischer Strahle-
mann! Wirkt total zart, ja filigran, gleichzeitig irre komplex, tiefgrün-
dig, edel, eine betörende Duftwolke. Wow, diese Süsse, diese Fülle, die-
se unfassbare aromatische Vielfalt, das ist zum Ausflippen schön. Und 
der Wein ist auch von eindrücklicher Präzision, einmal mehr wohl der 
beste Pédesclaux aller Zeiten. (mg)

28.60



Grand-Puy-Lacoste mit genialer Cabernet-Frucht. 
2025 Château Grand-Puy-Lacoste 

	Gerstl 19/20, Robert Parker 95-97/100, James Suckling 96-97/100, 
Vinum 97/100, Falstaff 97/100
 76% Cabernet Sauvignon, 24% Merlot
 2030 bis 2060  Art. 267073, 75cl CHF 46.– (inkl. MwSt.)

Die Cabernet-Frucht ist perfekt gereift, einfach genial. Was für ein reich-
haltiges Bouquet, das so elegant und frisch daherkommt. Man könnte 
dadurch leicht die Intensität und Kraft des Jahrganges vergessen. Dunk-
le, schwarze Frucht mit erfrischenden rotbeerigen Aromen im Hintergrund. 
Dazu würzige und tiefgründige Terroirnoten. Saftiger Auftakt mit herrlicher 
Säure, der die Aromen am Gaumen tanzen lässt. Hier haben wir wieder 
einen verführerischen Mix aus Frucht und Säure. Der Körper wirkt durch 
die feinen Tannine schön cremig und tänzerisch. Sehr gute Länge und ein 
langanhaltendes Finale mit würzigen Noten und Röstaromen. (pb)

Specialedition
Das Jahr 2025 markiert einen Meilenstein in der Geschichte von Grand-
Puy-Lacoste. Dieser Jahrgang ist der erste, der im neuen Schwerkraft-
Gärkeller vinifiziert wurde, einem der wichtigsten Projekte, die das 
Weingut im letzten Jahrzehnt umgesetzt hat. Mit 24 Edelstahltanks 
wird eine genauere Auslesung der einzelnen Parzellen mit angepassten  
Volumina (99 hl und 76 hl) ermöglicht. Um diesen Meilenstein zu feiern, 
wird der Jahrgang 2025 in einer speziellen Edition mit Siebdruck erscheinen.

46.–

P A U I L L A C

62 

163.20

Kraftvoll und sanft: Grandioser Carruades de Lafite. 
2025 Carruades de Lafite

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100 
 55% Cabernet Sauvignon, 34% Merlot, 9% Cabernet Franc,  
2% Petit Verdot 
 2030 bis 2070  Art. 267121, 75cl CHF 163.20 (inkl. MwSt.)

Diese Kombination aus intensiver Frucht mit kühlem, würzigem Tiefgang 
ist einfach einnehmend gut und total delikat. Was für eine Eleganz und 
Kraft in diesem Wein! Hier haben wir geballte Frucht und geballtes 
Terroir! Auch am Gaumen die pure Harmonie – sanft, kraftvoll und 
perfekt ausbalanciert. Saftige und erfrischende Säure verleiht dem Car-
ruades viel Zug nach vorne. Auch Länge und langanhaltende Finale sind 
absolut grossartig. (pb)



Der Zweitwein von Pichon Lalande brilliert  
mit 19/20 Punkten!  
2025 Pichon Comtesse Réserve  

	Gerstl 19/20  52% Cabernet Sauvignon, 46% Merlot,  
2% Petit Verdot • 13 % vol.
 2029 bis 2055  Art. 267210, 75cl CHF 38.– (inkl. MwSt.)

Was für eine herrliche Konzentration an Fruchtaromen: Viel schwarze 
Frucht, die von herrlicher Frische und noblen Terroiraromen begleitet wird. 
Die Cabernet-Frucht verleiht dem Wein eine delikate Würze, aber auch Aus-
druck von nobler Reife. Lebendiger und saftiger Auftakt, hier zeigt sich 
die exzellente Balance des Weins zwischen dichter Frucht und erfrischen-
der Säure. Was für ein edler, aromatischer Tanz am Gaumen, der im Fi-
nale betörende Aromen von Graphit und viel Frucht verströmt. (pb)

P A U I L L A C
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118.90

Pichon Lalande, die atemberaubende Weinschönheit. 
2025 Château Pichon Longueville  
Comtesse de Lalande

	Gerstl 20/20, Vinous 96-98/100, Falstaff 99/100,  
Jeb Dunnuck 97-99/100, Decanter 97/100  
 81% Cabernet Sauvignon, 15% Merlot, 4% Cabernet Franc • 13 % vol. 
 2030 bis 2080  Art. 267211, 75cl CHF 118.90 (inkl. MwSt.)

Im Duft zeigt er sich ganz von seiner zarten Seite, die totale Feinheit und 
Pichon wie aus dem Bilderbuch, eine atemberaubende Weinschönheit, 
ein die Sinne berauschendes Weinparfum. Köstlich süsser, genial frischer 
Auftakt, Tannine wie Samt und Seide, ein zartes Pflänzchen, gleichzeitig 
ein aromatisches Meisterwerk der Sonderklasse. Das ist Pichon, wie 
man ihn sich edler nicht erträumen könnte. Wie der Kraft mit Eleganz 
verbindet, ist ein Wunder der Natur. Einmal mehr erinnert er stark an den 
einzigartigen 1982er, er ist aber präziser und konzentrierter. (mg)

44.30

38.–

Reife und Frische im sinnlichen Zusammenspiel.  
2025 Château Haut-Batailley 

	Gerstl 18+/20
 58% Cabernet Sauvignon, 37% Merlot, 5% Petit Verdot
 2029 bis 2058  Art. 266979, 75cl CHF 44.30 (inkl. MwSt.)

Sofort sticht mir diese herrliche Graphitnase entgegen, dazu ein verführe-
rischer Mix aus schwarzer und roter Frucht. Reife und Frische im sinnli-
chen Zusammenspiel. Der Wein strahlt Tiefe, Komplexität und Eleganz 
aus. Der pure Genuss am Gaumen, was für ein delikater Auftakt mit einem 
Schwall aus saftiger, reifer, schwarzer Frucht! Wunderschön ausbalanciert 
durch die Säure und die seidig feinen Tannine. Noble Röstaromen im Finale 
und viele würzige Rückaromen. (pb)



Rares Schnäppchen von winzigem Boutique-
Weingut neben Top-Châteaux. 
2025 Château Chantecler • Pauillac

	Gerstl 19/20 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 267020, 75cl CHF 48.80 (inkl. MwSt.)

Dieses mit nur 1,2 ha winzige Boutique-Weingut liegt auf allerbe-
stem Terroir mit alten Reben direkt neben Mouton Rothschild, 
Lafite Rothschild und Pontet-Canet. Dunkle Farbe mit violetten 
Reflexen. Dichtes und komplexes Bouquet mit überwältigender 
Aromafülle von schwarzer und roter Frucht. Sauerkirsche, schwarze 
Kirsche, Johannisbeere, Cassis und Brombeere. Die herrliche, strah-
lende Frische gibt der intensiven Frucht eine gewisse Leichtigkeit 
und Eleganz. Noble Kräuter sind Ausdruck vom Terroir und der 
Cabernet-Frucht, dazu ein Hauch Graphitnoten. Dezente Spuren 
vom Holzeinsatz. Saftiger Auftakt mit geballter Frucht, was 
für ein Aromaspektakel am Gaumen! Der Wein hat dank seiner 
raffinierten Säure eine exzellente Balance. Das ist auch dank dem 
cremig feinen Tanningerüst eine wahre Delikatesse. Man merkt gut, 
dass hier enorm viel Substanz vorhanden ist, trotzdem wirkt er 
leichtfüssig und elegant. Gute Länge mit langem Finale und vielen 
fruchtigen und würzigen Rückaromen. (pb)

Yannick Miranda
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48.80 Das mit nur 1,2 ha winzige Boutique-Weingut Château Chan-
tecler liegt auf dem wohl teuersten Flecken Rebland im gesamten 
Médoc. Das ist allerbestes Terroir mit alten Reben, biologisch 
und sogar biodynamisch bewirtschaftet, aber ohne Zertifikat. 
Die direkt angrenzenden Rebflächen sind Mouton Rothschild, Lafi-
te Rothschild und Pontet-Canet.Tipp



38.40

Sinnlicher, eher kraftvoller Clerc Milon. 
2025 Château Clerc Milon 

	Gerstl 19/20
 62% Cabernet Sauvignon, 28% Merlot, 8% Cabernet Franc,  
1% Carménère, 1% Petit Verdot
 Ausbau 18 Monate in Barriques (55% neu) • 13.1 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267025, 75cl CHF 62.10 (inkl. MwSt.)

Würze und dunkle Frucht der Cabernet-Sauvignon-Traube dominie-
ren den Duft. Nur ganz zart im Hintergrund erkennt man rotbeerige Aro-
men. Das Bouquet strahlt aus der Tiefe mit kühlen, ätherischen Ausprägun-
gen. Die Cabernet-Würze kommt auch im Auftakt wunderschön zur 
Geltung. Saftig und frisch fliesst die reife Frucht am Gaumen. Köstlich aus-
balanciert auch dank den seidigen Tanninen. Ein sinnlicher, eher kraft-
voller Clerc-Milon mit guter Länge und langanhaltendem Finale. (pb)

P A U I L L A C
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62.10

Sehr typischer d'Armailhac voller Frische, Eleganz, 
Süsse, Komplexität und Tiefe. 
2025 Château d’Armailhac 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Jeb Dunnuck 93-95/100, 
Falstaff 95/100
 67% Cabernet Sauvignon, 21% Merlot, 10% Cabernet Franc,  
2% Petit Verdot • 13 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267042, 75cl CHF 38.40 (inkl. MwSt.)

Der duftet so richtig nach einem klassischen Pauillac, erstaunlicher-
weise wie in alten Zeiten, inklusive einem winzigen Hauch grüne Peperoni, 
ich liebe das. In heissen Jahren hat das den Weinen immer den nötigen 
Hauch Frische verliehen. Hier wäre es nicht zwingend nötig, es ist für mich 
aber ein willkommenes zusätzliches Element. So oder so: Ich liebe die-
sen Duft. Am Gaumen entpuppt er sich als sehr typischer d'Armailhac 
mit den Merkmalen des grandiosen Jahrgangs: der Frische, der Ele-
ganz, der Süsse, der Komplexität und der Tiefe. Das ist purer Trinkge-
nuss, offenherzig, unkompliziert und mit einer nicht zu unterschätzenden 
inneren Grösse. (mg)



Saint-Estèphe

 Rebfläche 
ca. 1300 Hektar

 Böden 
Sand, Kies und Lehm

 Traubensorten 
51% Cabernet Sauvignon,  
40% Merlot; Rest Cabernet Franc 
und Petit Verdot

St. Estèphe ist die nördlichste der vier be-
kannten Gemeinden des Médoc. Die Kies-
bänke, die den Weinen des Médoc ihren 
Charakter und ihre Qualität verleihen, 
laufen gegen Norden hin aus. Die Böden in 
St. Estèphe enthalten deshalb mehr Lehm 
und entwässern weniger gut.

Die Weine haben einen höheren 
Säuregehalt und weisen eine kräftige 
Struktur auf. Im Buquet oft feiner und 
verhaltener, entfalten sich die Weine aus 
St. Estèphe mit Fülle im Gaumen. Diese 
Weine haben in der Regel ein sehr gutes 
Alterungspotenzial.
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22.70

16.20

30.–

Herzerfrischend fröhlich, aber auch elegant und edel. 
2025 Château Les Ormes de Pez

	Gerstl 18+/20, Yves Beck 92-94/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Petit Verdot, Cabernet Franc • 13 % vol.
 2029 bis 2055  Art. 267046, 75cl CHF 22.70 (inkl. MwSt.)

Florale und würzige Noten stehen im Vordergrund des betont zarten Duftes, 
das wirkt sehr elegant. Sanfter Auftakt, exzellente Tanninqualität, 
herrlich saftiger Trinkfluss. Der Wein bewegt sich wunderbar leichtfüs-
sig, ein herzerfrischend fröhlicher Wein, das ist einfach unkompli-
zierter Trinkgenuss. Das ist aber auch ein edler Wein, präzis, gute 
Konzentration und verblüffende aromatische Vielfalt. Der grosse 
Jahrgang ist auch hier das prägende Element, das ist Klasse. Er lässt sich 
sicherlich ganz jung schon mit Hochgenuss trinken. (mg)

Unglaublich eleganter Charmebolzen. 
2025 Château Lilian Ladouys

	Gerstl 19/20, James Suckling 91-92/100, Jane Anson 93/100,  
Falstaff 92/100 
 61% Merlot, 30% Cabernet Sauvignon, 9% Petit Verdot 
 2030 bis 2060  Art. 267145, 75cl CHF 16.20 (inkl. MwSt.)

Die Merlot-Frucht dominiert das Bouquet mit viel Sauerkirsche, 
Johannisbeere und Himbeere. Dazu kommt die würzige und dunkle 
Cabernet-Frucht mit Kirsche, Brombeere und Cassis. Die Frische macht 
den Wein so unglaublich elegant und strahlend. Ein Wein mit 
viel Charme. Saftiger Auftakt mit einem gut ausbalancierten Säure-
Frucht-Spiel. Cremiger Trinkfluss mit dichter und reifer Frucht. Köstliche 
Extraktsüsse lässt die Aromen noch intensiver erscheinen. Auch im Finale 
nochmals viel Terroir. (pb)

Purer Charme, zarte Eleganz, weckt die Sinne. 
2025 Château de Pez  

	Gerstl 18+/20 
 56% Cabernet Sauvignon, 42% Merlot, 2% Cabernet Franc 
 Ausbau 18 Monate in Barriques (50% neu) 
 2028 bis 2050  Art. 267047, 75cl CHF 30.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Kräuter und feine Frucht sind die prägenden Elemente des 
edlen Duftes, das ist purer Charme, wirkt so einladend, weckt die 
Sinne, ist ganz auf der zarten Seite, die Eleganz betonend. Kühler, 
erfrischender Auftakt, herrliche Frucht, umgeben von köstlich süssem 
Extrakt, die beschwingte Leichtigkeit des Seins. Das muss man einfach 
lieben, das trinkt sich so leicht, feinste Tannine, cremiger Gaumenfluss, 
betörende Aromatik. Das ist Bordeaux wie aus dem Bilderbuch. Der 
wird wohl gleich nach der Füllung schon Hochgenuss bieten, besitzt aber 
auch Potenzial für ein langes Leben. (mg)
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Rote Frucht, herrliche Frische – wunderbar  
ausbalanciert. 
2025 Château Haut-Marbuzet 

	Gerstl 18+/20 
 Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon, Merlot
 2028 bis 2054  Art. 267840, 75cl CHF 32.40 (inkl. MwSt.)

Hier haben wir wieder etwas mehr rote Frucht im Glas. Sauerkirsche, 
Johannisbeere und Himbeere vermischen sich mit schwarzer Frucht. Die 
herrliche, begleitende Frische bringt den Wein so richtig zum Strahlen. 
Köstliche Extraktsüsse mit genialer Fruchtfülle im Auftakt. Wunderbar aus-
balanciert und mit saftiger Säure, cremigen Tanninen und nobler Würze.  (pb)

32.40

30.20 Sanft maskuliner Cos Labory. 
2025 Château Cos Labory 

	Gerstl 18/20, James Suckling 94-95/100, Jean-Marc Quarin 95/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot
 2029 bis 2050  Art. 267033, 75cl CHF 30.20 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist absolut vielversprechend, geniale Frucht, viel Terroirtiefe, 
grosse aromatische Vielfalt. Das ist eine männliche Persönlichkeit wie 
immer, er ist aber feiner geworden und die Frische des Jahrgangs steht 
ihm sehr gut. Viel süsses Extrakt, genialer Wein. (mg)

Pure Noblesse, traumhafte Aromatik und  
betörende Eleganz. 
2025 Château Lafon-Rochet 

	Gerstl 18+/20, Yves Beck 95-96/100, Vinum 96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2065  Art. 267754, 75cl CHF 28.20 (inkl. MwSt.)

Der Wein ist inzwischen Bio-zertifiziert. Das ist auch ein wunder-
bares Stück Natur, was da aus dem Glas strahlt, ein zartes, sublimes 
Parfum, pure Noblesse, stilistisch anders als in früheren Jahren. Das zeigt 
sich vor allem auch am Gaumen, er ist feiner geworden, geht deutlich 
mehr in Richtung Eleganz mit seinen feinen Tanninen. Ein verspieltes 
Leichtgewicht, traumhaft aromatisch, klingt wunderschön nach. (mg)

28.20



Exzellenter Phélan Ségur, einmal mehr ein 
Genuss-Preis-Winner. 
2025 Château Phélan Ségur • Saint-Estèphe

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Yves Beck 95-97/100, 
Jeb Dunnuck 94-96/100, Decanter 96/100
 65% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot, 3% Cabernet Franc, 
2% Petit Verdot 
 Ausbau in Barriques (55% neu) • 13.6 % vol. 
 2029 bis 2055  Art. 267005, 75cl CHF 39.30 (inkl. MwSt.)

Langsam entsteht bei mit der Eindruck, dass es einen typischen 
2025er-Duft gibt. Das ist auch wieder so einer, der sagenhaft viel-
fältig und konzentriert ist, dabei aber total fein, zart und filigran 
bleibt, ein himmlisches Parfum. Ein Filigrantänzer am Gaumen, 
dabei ist auch hier wieder die Konzentration enorm, ebenso die aro-
matische Vielfalt. Da ist frische Frucht ohne Ende, getragen von 
Massen von superfeinen Tanninen und köstlich süssem Extrakt. 
Herrlich schlanker, eleganter, tänzerisch verspielter Phélan, 
der ist so sagenhaft süffig im positivsten Sinne des Wortes. (mg)

Véronique Dausse Tipp

39.30
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Mit Sicherheit einer der besten Zweitweine in 
Bordeaux: 19/20 Punkte! 
2025 La Dame de Montrose 

	Gerstl 19/20
 82% Merlot, 10% Cabernet Sauvignon, 5% Petit Verdot,  
3% Cabernet Franc • 13.6 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267197, 75cl Preis folgt demnächst

Die junge Merlot-Frucht verleiht dem Wein eine geballte Fülle von rotbe-
eriger Frucht nach Sauerkirsche, Johannisbeere, aber auch schwarze Kir-
sche und Zwetschge. Der Wein hat eine wunderschöne Strahlkraft, die 
er von seiner Frische bekommt. Dadurch wirkt die reife Frucht elegant und 
feingliedrig. Saftiger Auftakt mit dichter Fruchtaromatik, nobel ausbalan-
ciert. Alles ist perfekt miteinander verwoben und von edelster Struktur. 
Auch die Länge und das langanhaltende Finale überzeugen vollends. Mit 
Sicherheit einer der besten  «Zweitweine» in Bordeaux. (pb)

Ausserirdisch grosser Montrose, sprengt die 
20-Punkte-Skala: 20+/20!  
2025 Château Montrose 

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 98-100/100, James Suckling 97-98/100, 
Falstaff 100/100
 77% Cabernet Sauvignon, 19% Merlot, 4% Cabernet Franc • 13.4 % vol.
 2030 bis 2070  Art. 267196, 75cl Preis folgt demnächst

Ein Traum von Mineralität, eingebunden in himmlische Frucht, strahlende 
Klarheit, was ist das wieder für ein geniales Parfum! Da sind Tannine 
ohne Ende und was für superfeine, man spürt sie kaum, er stellt auch wie-
der diese wunderbar kühle Stilistik in den Vordergrund, das raffiniert süsse 
Extrakt betont das noch. Gigantische Konzentration, tänzerisch leicht-
füssig in Szene gesetzt. Das ist ein Montrose der Extraklasse, vereint 
alle Qualitäten der vergangenen grossen Jahre! Ein ausserirdisch grosser 
Montrose, der die 20-Punkte-Skala sprengt: 20+/20! (mg) 

Preis 
folgt

demnächst

Preis 
folgt

demnächst

19.90
Traumhaft schöner, herrlich süffiger Capbern. 
2025 Château Capbern 

	Gerstl 18+/20 
 62% Cabernet Sauvignon, 26% Merlot, 12% Cabernet Franc
 Ausbau in Barriques (60% neu) • 13.8 % vol.
 2029 bis 2050  Art. 267016, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Ein köstliches Fruchtbündel, schwarze Frucht vom Feinsten, genialer mi-
neralischer Hintergrund. Frische Frucht und süsses Extrakt sind in perfek-
ter Harmonie. Das ist ein traumhaft schöner, herrlich süffiger Capbern 
– einer der allerbesten, die ich kenne. (mg)



Natacha und Vincent Ginestet

22.50

Vollendete Weinpräzision mit 19+/20 Punkten, 
zum Ausflippen schön! 
2025 Château Domeyne • St-Estèphe

	Gerstl 19+/20  60% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot 
 Ausbau 12 Monate in Barriques (30% neu) • 13 % vol.
 2029 bis 2060  Art. 267053, 75cl CHF 22.50 (inkl. MwSt.)

Der duftet wunderbar nach Kräutern und Gewürzen, auch schwarze 
Trüffel und ein Hauch Teer sind mit dabei, feinste rotbeerige Frucht 
vollendet das edle Duftbild. Da ist auch wieder ganz viel Frische, 
das Ganze wirkt angenehm kühl, reiht sich nahtlos in die Stilistik 
der grandiosen 2025er ein. Einmal mehr staune ich über die voll-
endete Präzision dieses Weines, die Tanninstruktur ist superfein, 
da ist frische konzentrierte Frucht, eingebunden in verführerisch süs-
ses Extrakt, das schmeckt so etwas von unglaublich gut. Wir sind 
da letztes Jahr schon ausgeflippt und jetzt setzt er nochmals 
einen drauf, diese Süsse, diese Fülle, diese Spannung, dieser herz-
erfrischende Charme! Da kann man einfach nur restlos begeistert 
den Hut ziehen. (mg)

Der Besitzer ist Vincent Ginestet, die dritte Generation der frü-
heren Eigentümer von Château Margaux, also hochwohlgeboren. 
Die Domaine hat er 2017 von den biodynamisch arbeitenden Claire 
und Gonzague Lurton gekauft, die Besitzer von Ferrière und Haut-
Bages Libéral sind. Château Domeyne liegt exakt zwischen den 
berühmten Nachbarn Phélan Ségur und Calon Ségur. Viele Par-
zellen überschneiden sich, einige liegen auch innerhalb der Rebberge 
der beiden Nachbarn. Das Terroir besteht aus Kalkstein mit einer Auf-
lage von Lehm und Kies. Also perfekte Voraussetzungen in trockenen 
Zeiten. Durch die Flussnähe immer gut mit Feuchtigkeit versorgt. Die 
maximale Gesamtproduktion liegt bei unter 20’000 Flaschen.
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So delikat war dieser faszinierende Filigrantänzer 
noch nie. 
2025 Château Le Boscq 

	Gerstl 19/20, James Suckling 93-94/100, Decanter 94/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc, Petit Verdot
 2030 bis 2070  Art. 267135, 75cl CHF 21.– (inkl. MwSt.)

Schon der Duft zeigt wieder diesen liebenswürdigen Kumpel, genauso liebe 
ich diesen Wein. Dieses Jahr ist da noch mehr Strahlkraft, bedingt durch 
die wunderbar kühle Stilistik. Mineralische Tiefe zeigt der Wein immer, aber 
auch das ist dieses Jahr noch um Nuancen ausgeprägter. So delikat war 
er noch nie, das ist ein faszinierender Filigrantänzer, atemberaubend 
frisch, verführerisch süss, eindrücklich präzis. Ein grosser Wein. (mg)

127.50

100.50
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Max Gerstl: «Für mich klar der grösste Cos,  
den ich kenne.» 
2025 Château Cos d’Estournel 

	Gerstl 20/20, James Suckling 98-99/100, Vinous 96-99/100,  
Falstaff 99/100, Jeb Dunnuck 97-99/100, Vinum 99/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot
 2030 bis 2070  Art. 267031, 75cl CHF 100.50 (inkl. MwSt.)

Dieser Duft geht unter die Haut, es ist der bisher intensivste. Gleichzeitig 
ist das pure Eleganz, strahlt Sinnlichkeit aus, da sind 1000 Feinheiten 
versammelt, ein ganz grosser Cos strahlt aus dem Glas. Geballte Kraft 
am Gaumen, dazu diese sprichwörtliche Leichtigkeit, das ist die Qualität 
des Jahrgangs zusammen mit der genialen Frische und der köstlichen 
Extraktsüsse. Diese Klasse gab es noch nie zuvor, das ist eine neue 
Dimension Cos. Für mich klar der grösste Cos, den ich kenne, zum 
Ausflippen schön, vollendet bis ins letzte Detail. (mg)

Echt starker, rarer Cos d'Estournel Blanc mit  
expressiver Frische. 
2025 Château Cos d’Estournel Blanc

	Gerstl 19+/20, James Suckling 98-99/100, Jeb Dunnuck 95-97/100, 
Jane Anson 96/100 
 56% Sauvignon Blanc, 44% Sémillon • 13.2 % vol. 
 Ausbau rund 6 Monate in neuen Barriques.
 2028 bis 2048  Art. 267030, 75cl CHF 127.50 (inkl. MwSt.)

Die kühlen Nächte beim Jahrgang 2025 verleihen dem Wein eine expressive 
Frische. Sehr feines, brillantes und elegantes Bouquet mit feinster 
Frucht. Weisse Steinfrucht, Stachelbeere und eine Vielzahl von floralen 
Aromen, die umherschweben. Am Gaumen mit starkem Druck und raffinier-
ter, saftiger Säure. Was für eine Energie in diesem Wein, die überhaupt 
nicht an einen heissen Jahrgang erinnert! Beeindruckende Länge mit 
einem Finale, das noch minutenlang Rückaromen zeigt. Ein echt starker 
weisser Cos d'Estournel mit gutem Potenzial für die Zukunft. (pb)

21.–



25.40

79.90

Sinnliche Faszination aus Reife und Frische. 
2025 Château Meyney 

	Gerstl 18+/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2028 bis 2054  Art. 267194, 75cl CHF 25.40 (inkl. MwSt.)

Eine Fülle aus schwarzer und roter Frucht mit strahlendem Charme und aus-
drucksstarker Reife. Gleichzeitig viel Frische und ein kühler Tiefgang 
mit würzigen Terroiraromen. Schwarze Kirsche, Brombeere, Zwetschge, 
Sauerkirsche und Himbeere. Bereits im Auftakt kommen seine geniale 
Fruchtfülle und seine betörende Saftigkeit delikat zur Geltung. Die be-
eindruckende Balance verleiht dem Wein einen sinnlichen Trinkfluss. Über-
all schwirren diese herrlichen Aromen umher und versprühen ihren Charme. 
Zart würziges Finale mit Spuren von Röstaromen. (pb)

S A I N T - E S T È P H E

73 73 

Calon-Ségur mit viel Power und wunderbarem  
Terroir-Ausdruck. 
2025 Château Calon Ségur  

	Gerstl 19/20, Robert Parker 95-97/100, Vinous 95-97/100,  
Yves Beck 97-99/100, Falstaff 97/100
 80% Cabernet Sauvignon, 17% Merlot, 2% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot • 13.6 % vol.
 Ausbau rund 20 Monate in 100% neuen Barriques
 2030 bis 2070  Art. 267003, 75cl CHF 79.90 (inkl. MwSt.)

Hier springt eine geballte Ladung aus Cabernet-Frucht aus dem Glas. 
Graphitartige Noten mit nobler Würze sind wunderbarer Ausdruck vom 
Terroir. Der Wein zeigt Tiefe und eine herrliche Verbindung aus Reife und 
Frische. Saftiger Auftakt, der die gewaltige Fruchtfülle so expressiv am Gau-
men verteilt. Herrliche und trinkfreudige Balance, auch dank der seidig 
feinen Tannine. Scheinbar tänzerisch leicht gleitet der Calon-Ségur daher, 
obwohl hier ordentlich viel Power drinsteckt. Dies erkennt man auch gut 
am langen Finale mit vielen würzigen Noten und edlen Röstaromen. (pb)



Kurzbeschreibung der letzten  
43 Bordeaux-Jahrgänge.
Von Max Gerstl

1982: Mein erster Jahrgang, den ich ab Fass probiert habe. Erfahrene Kollegen hatten 
mich damals vorgewarnt, es sei unglaublich schwierig, Weine ab Fass zu probieren 
und zu beurteilen. Und ich kam in Bordeaux an, als 30 jähriger Grünschnabel, und 
fand die Weine bombastisch gut. Es war ein Hochgenuss, diese Weine zu verkosten. 
Ich hätte die meisten am liebsten gleich getrunken. Aus heutiger Sicht war das 
gar nicht so falsch, was ich damals empfunden hatte. Man hatte uns damals auch 
übereinstimmend erzählt, der Wetterverlauf sei ganz genau so gewesen, wie ein Winzer 
ihn sich wünsche. Es gab praktisch ohne zusätzlichen Aufwand im Rebberg Weine aus 
perfekt reifen und gesunden Trauben. Und die Weine haben auch gleich nach dem 
Import im Frühjahr 1985 grandios geschmeckt, sie haben sich zwischenzeitlich kaum 
einmal verschlossen und die besten von ihnen schmecken auch heute noch grandios 
und wohl auch in 20 oder 30 Jahren noch. Der einzige Makel: Oft wurden gigantische 
Mengen mit weit über 100hl pro Hektar geerntet. Deshalb haben heute viele 1982er ihre 
schönste Zeit hinter sich.

1983: Leicht schwierigere Wetterbedingungen führten dazu, dass es nur noch 
vereinzelt ganz grosse Weine gab. Dies vor allem in der Region Margaux, wo die besten 
Bedingungen herrschten. So sind denn Château Margaux und Palmer die wohl besten 
1983er. Ein Pionier in Sachen präziser Rebbergsarbeit war Jean-Luc Vonderheiden, 
der leider viel zu früh verstorbene damalige Besitzer von Château Monbrison. So 
zählt denn auch Monbrison zu den allerbesten 1983ern von ganz Bordeaux. Wir 
haben diesen kürzlich mit dem ebenfalls traumhaft guten Mouton Rothschild blind 
verglichen, es war ein Vergleich von 2 Weinen auf Augenhöhe. Die paar wenigen 
überragenden 83er werden wohl auch noch 20 Jahre lang in Hochform bleiben. Viele 
haben aber – ähnlich wie die 82er – ihre schönste Zeit hinter sich.

1984: Spätestens nachdem ich die ersten zwei bis drei 1984er-Fassproben verkostet 
hatte, wusste ich, was meine erfahrenen Kollegen damals meinten, als sie mir sagten, 
es ist schwierig, Weine ab Fass zu verkosten. Spätestens nach fünf oder sechs Weinen 
tat mir die Zunge weh von den brutalen, grünen Tanninen und der aggressiven, 
unreifen Säure. Das war der schwierigste Jahrgang in meiner Weinhändler-Karriere. 
Man sagte uns damals, dass diese Weine halt viel Zeit brauchen, dass sie aber eines 
Tages schon noch gut würden. Die besten waren denn auch nach etwa 10 Jahren knapp 
trinkbar, aber wirklich gut wurden sie nie – und heute haben wohl alle das Zeitliche 
gesegnet.

1985: Das war nochmals ein grosses, heisses Jahr, ähnlich wie 1982. 
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1986: Damals wurde eifrig gestritten, ob jetzt das heisse 1985 oder das klassische 
1986 das bessere Jahr sei. Die Frage ist bis heute noch nicht geklärt. 1985 gab es mehr 
verschiedene, traumhaft gute Weine, aber in der Spitze ist wohl 1986 etwas besser, und 
die besten 86er haben noch Potenzial für weitere 30 Jahre oder mehr.

1987: Ein kleiner Jahrgang, aber im Gegensatz zu 1984 gab es doch reife Trauben. Diese 
waren zwar ziemlich verwässert und oft auch von Fäulnis geprägt, aber viele Weine 
waren in jungen Jahren recht gut zu trinken und diese waren ja auch ziemlich billig. 
Die besten, Mouton Rothschild und Haut-Brion, sind auch heute noch wunderbar zu 
trinken. Wer sie damals für nur unter 50 Franken in Subskription gekauft hat, hat 
sicher keinen schlechten Kauf gemacht.

1988: Galt damals als grosser, klassischer Jahrgang. Die Trauben waren aber 
nur knapp reif. Aber immerhin so, dass sich die gelungenen Weine positiv  
entwickeln konnten. Die besten 88er öffnen sich eigentlich erst jetzt so richtig und 
zeigen Grösse, während die schwächeren schon abbauen oder ganz vorbei sind. Der 
Unterschied zwischen diesen beiden Extremen liegt selbstverständlich zu einem 
grossen Teil beim Terroir, aber mindestens ebenso viel lässt sich mit akribischer Arbeit 
im Rebberg erreichen. 
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1989: Das war schon der dritte überragende Jahrgang in den 80er Jahren, auch der 
ähnlich wie 1982 und 1985. Der überragende Wein des Jahrgangs ist Haut-Brion. Der 
damalige Direktor Jean-Bernard Delmas wollte ein Zeichen setzen. Haut-Brion war in 
dieser Zeit immer der am wenigsten gefragte unter den Premier Crus. 1989 hat man 
auf Haut-Brion den Ertrag noch mehr reduziert als sonst und bei der Traubenlese auch 
nochmals akribischer selektiert. Das Ergebnis spricht für sich: Haut-Brion 89 ist wohl 
der allerbeste Bordeaux der 80er-Jahre überhaupt. 

1990: Und gleich noch so ein Megajahrgang obendrauf. Allerdings gab es 1990 
vielerorts extrem hohe Erträge. Das ist auch der Grund, warum viele 90er jetzt schon so 
langsam anfangen abzubauen und einzelne sogar ihre schönste Zeit schon hinter sich 
haben. Aber sie haben uns über viele Jahre extrem viel Freude bereitet, waren sie doch 
– wie auch die 82er, 85er und 89er – schon gleich nach der Auslieferung traumhaft zu 
trinken. 

1991: Wegen einem katastrophalen Frost im Frühjahr ist praktisch alles erfroren, was 
schon ausgetrieben war. Nur wenige ganz nahe an der Gironde gelegene Rebberge 
wurden verschont. Die Trauben der zweiten Triebe wurden nicht mehr richtig reif. So 
gab es eine Handvoll sehr gute Weine, die auch heute noch in Hochform sind, der Rest 
war mittelmässig bis schwach.

1992: Da hat es vor und während der Ernte in Strömen geregnet. Die Trauben hatten 
zwar einen recht guten Reifegrad erreicht, die Fäulnis hat sich aber rasend schnell 
ausgebreitet und in Sachen Rebbergsarbeit war man noch weit entfernt von der 
heutigen Präzision. Es gab praktisch nur schlechte bis schwache Weine. Die besten 
waren jung ordentlich zu trinken. Das Einzige, was damals besser funktionierte als 
heute, war der Markt; die Weine waren richtig billig.

1993: Das war ein wenig besser als 1992, aber nur unwesentlich.

1994: Nach drei schwachen Jahrgängen musste ja endlich mal ein guter kommen, aber 
es funktionierte eher nach dem Motto «Unter den Blinden ist der Einäugige König.» 
Es gibt zwar einige recht gute 1994er, die auch heute noch voll da sind, aber aus 
ähnlichen Wetterbedingungen hat man 10 Jahre später viel mehr gemacht. Nach der 
Jahrhundertwende waren sämtliche Jahrgänge deutlich besser.

1995: Endlich so etwas wie ein grosses Jahr und es gab auch einige richtig grosse 
Weine, die sich heute erst so langsam richtig zu öffnen beginnen. Aber vielleicht gab es 
20 oder 30 wirklich gros se Weine, bei gleichen Bedingungen gäbe es heute mindestens 
200 oder 300 davon.

1996: Nochmals ein ähnlich gutes Jahr wie 1995, eher noch etwas klassischer und 
langlebiger. Die Spekulation ging jetzt richtig los, die Nachfrage war enorm, die Preise 
explodierten. Beim Schreiben dieser Zeilen merke ich, dass ich gar noch nicht so 
viele 95er und 96er probiert habe. In meinem Privatkeller sind fast alle Kisten noch 
verschlossen. Ich glaube so langsam sind diese Weine in ihrer schönsten Genussphase 
angekommen, ich sollte mich mal drum kümmern…
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1997: Wieder mal ein Jahr, wo die Trauben nicht richtig reif wurden. Es gibt viele 
ordentliche Weine, aber sie haben halt fast alle diesen grünen 97er-Ton. Eine 
Ausnahme bildet beispielsweise der grandiose Tertre-Rôteboeuf.

1998: Ein Jahr, in dem die Merlot-Traube besonders gut gelungen ist, es gab viele grosse 
Weine in St-Emilion und Pomerol, aber auch im Médoc gab es durchaus respektable 
Weine. Es war auch die Zeit, als auf breiter Front begonnen wurde, in den Rebbergen 
immer besser zu arbeiten. Das Resultat aus recht guten Wetterbedingungen und 
verbesserter Arbeit im Rebberg sind eine respektable Anzahl grosser 1998er-Bordeaux, 
die heute allesamt eher noch etwas jung sind. Eine erste Trinkreife haben sie erreicht, 
aber sie können noch zulegen.

1999: Etwas schwierigere Wetterverhältnisse als 1998, aber weitere Fortschritte im 
Rebberg führten zu Weinen, die in der Spitze zwar nicht die Grösse der 98er erreichen, 
aber es gibt ein breites Sortiment an sehr guten Weinen, die jetzt praktisch alle eine 
erste Trinkreife erreicht haben. 

2000: Das war bisher in meiner Karriere der gesuchteste Bordeaux-Jahrgang. Wir 
hatten schöne Mengen zur Verfügung, dennoch hatten wir von praktisch sämtlichen 
Weinen viel zu wenig. Die Weine sind effektiv grandios und das sehr ausgeglichen 
über alle Regionen, es ist ein grosser, klassischer Jahrgang. Die einfacheren Weine und 
die Mittelklasse sind jetzt am Anfang ihrer schönsten Genussphase, die ganz grossen 
brauchen noch etwas Zeit.
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2001: Das ist einer der unterschätztesten Jahrgänge, er ist praktisch ebenso gut, für 
einzelne Weine sogar noch besser als 2000. In der Spitze ist 2000 allerdings überlegen.

2002: Klimatisch ein ganz schwieriger Jahrgang, vielleicht sogar ähnlich schwierig wie 
1992. Aber im Rebberg wurde so extrem viel besser gearbeitet als noch 10 Jahre zuvor, 
dass eine grosse Anzahl richtig guter Weine entstanden ist. Diese sind heute praktisch 
alle trinkreif. Man kann sie aber auch noch einige Jahre halten.

2003: Der grosse Hitzejahrgang, aber es gab zahlreiche sehr gute Weine. Viele Weine 
haben sich positiver entwickelt, als ich ursprünglich vermutet hatte, insbesondere jene 
aus dem Médoc. Ich habe noch nirgends Ermüdungserscheinungen festgestellt und 
auch begeisterte Rückmeldungen von Kunden lassen darauf schliessen, dass die Weine 
ein beachtliches Alterungspotenzial haben.

2004: Nach der Hitze ein eher kühles Jahr, die Trauben wurden knapp reif. Es war 
sicherlich nicht ganz so schwierig, die Trauben reif zu bekommen wie 20 Jahre vorher 
1984. Aber die um Welten bessere Qualität der 2004er ist doch in erster Linie der extrem 
verbesserten Rebbergsarbeit zuzuschreiben, viel weniger den unterschiedlichen 
Wetterbedingungen. Es gibt viele richtig gute bis teilweise sogar grosse Weine, die 
meisten erreichen jetzt eine erste  Trinkreife. Ich staune selber über die Klasse dieser 
Weine, ich habe sie stark unterschätzt.



79 

2005: Zusammen mit 2010, 2016 und 2018 ist das für mich der grösste Bordeaux-
Jahrgang überhaupt. Das Überragende ist vor allem die unglaubliche Menge an 
grossen Weinen, die 2005 entstanden sind. Zum ersten Mal kamen dieses Jahr die zwei 
für die Weinqualität wichtigsten Elemente zusammen: Ideale Wetterbedingungen und 
hervorragende Arbeit im Rebberg. Selbst die einfacheren Weine sind heute immer 
noch eher etwas zu jung und die ganz grossen sollte man noch mindestens 4–8 Jahre 
im Keller reifen lassen.

2006: Nochmals ein sehr guter klassischer Jahrgang, die Qualität ist hier mehr der 
guten Arbeit im Rebberg zu verdanken, die Wetterbedingungen waren nicht so ideal.

2007: Die Witterungsbedingungen waren extrem schwierig. Das ist ein Jahrgang, der 
eindrücklich zeigt, was der Winzer im Rebberg bewirken kann. Noch vor 10 Jahren 
(1997) gab es eher etwas bessere äussere Bedingungen als 2007. Aber 2007 gibt es ganz 
deutlich bessere Weine. Die Weine reifen relativ schnell, die meisten haben bereits eine 
erste Trinkreife erreicht.

2008: Ein Merlot-Jahr, gleicht in jeder Beziehung dem 1998er.

2009: Ein grosser Jahrgang, der von der Hitze geprägt ist, die aber deutlich moderater 
war als im Jahr 2003. Die Weine haben nicht ganz die Eleganz der 2005er und 2010er, 
aber sie sind nahe dran. Sie werden etwas schneller reifen als 2005 und 2010.

2010: Hier gilt eigentlich alles, was ich schon zu 2005 geschrieben habe. Einige Weine 
haben einen etwas hohen Alkoholgehalt, aber ich sehe das nicht negativ. Die Weine 
sind so gewachsen, haben ein natürliches Gleichgewicht, wer nicht auf das Etikett 
schaut, spürt den Alkohol gar nicht. Die grossen alten Weinlegenden von 1945, 1947 
oder 1959 hatten sicherlich ähnliche Alkoholwerte, nur stand das damals noch nicht 
auf dem Etikett und es interessierte auch niemanden.

2011: Ganz schwierige Wetterbedingungen wurden von sehr vielen Produzenten 
ausserordentlich gut gemeistert, es gibt jede Menge hervorragende Weine. Die 
einfacheren beginnen sich zu öffnen, auf die besten muss man noch etwas warten.

2012: Sehr ähnlich wie 2011, die Wetterbedingungen waren unwesentlich besser. Wenn 
man das alles nicht weiss und nur die Weine probiert, kommt man zum Schluss, 2012 
sei ein grosser Bordeaux-Jahrgang – und als solchen kann man ihn letztlich auch 
bezeichnen.

2013: Vom Wetterverlauf her war das vermutlich der allerschwierigste der oben 
beschriebenen Jahrgänge, eher noch schwieriger als 1984 und 1992. Noch vor 20 Jahren 
hätte es unter diesen Umständen praktisch keine trinkbaren Weine gegeben. Aber 2013 
haben einige wenige Produzenten der Natur trotz widrigsten Umständen einen richtig 
guten, spannenden Wein abgerungen.   
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2014: Vom Wetterverlauf her ein ziemlich schwieriges Jahr, aber die Top-Weingüter 
haben trotzdem grosse klassische Weine erzeugt. Ein eher kühles Jahr mit gewissen 
Ähnlichkeiten zu 1988, dank hervorragender Rebbergsarbeit (insbesondere dank der 
akribischen Selektion bei der Ernte) wurde ein höherer Reifegrad erzielt als noch 1988. 
Die Weine werden deshalb nicht ganz so lange brauchen bis zur schönsten Trinkreife, 
dennoch selbst die kleineren Weine brauchen noch etwas Zeit und die grossen wohl 
noch mindestens weitere 5–8 Jahre. Sowohl in der Spitze als auch in der Breite ist es 
letztlich ein deutlich besseres Jahr als 1988.

2015: Hier gibt es ziemlich viel Ähnlichkeiten mit 2009. 2015 war ein Hauch kühler, 
entsprechend klassischer, man kann es durchaus als grosses, klassisches Jahr 
bezeichnen.

2016: Hier haben wir jetzt effektiv das ganz grosse, klassische Jahr, ich setze es auf 
die gleiche Stufe wie 2005 und 2010. Es war von den äusseren Bedingungen her 
leicht schwieriger, aber die Arbeit im Rebberg wurde seit 2005 respektive 2010 weiter 
perfektioniert. Jetzt haben wir total 3 Jahrgänge, die für mich persönlich die besten 
aller Zeiten sind. 

2017: Das grosse Problem des Jahrgangs war der Frühjahrsfrost, dieser hat – vor 
allem in St-Emilion und Pomerol, aber teilweise auch in Pessac-Léognan – zu riesigen 
Ernteeinbussen bis hin zu einem totalen Ernteausfall geführt. Die Trauben der zweiten 
Generation wurden nicht mehr reif. Die Top-Weingüter haben diese auch nicht 
verwendet. Alles, was nicht vom Frost betroffen war, ergab hervorragende Weine, es 
gibt eine stattliche Anzahl davon, diese sind eher noch etwas besser als die 2014er, 
sprich richtig grosse, klassische Weine. Zwischen all den ganz grossen Jahrgängen 
wird 2017 zu Unrecht etwas vergessen. Ich bin der Überzeugung, dass 2017 sowohl in 
der Spitze als auch in der Breite grösser ist als beispielsweise 1995 und 1996. 

2018: Das ist für mich über alles gesehen ein absolut genialer Bordeaux-Jahrgang, 
noch um Nuancen präziser als 2005, 2010 und 2016. Auch die Anzahl überragender 
Weine ist nochmals gestiegen. Es gibt ganz viele sogenannt namenlose Weingüter, 
die Weine erzeugt haben, die noch so manche Weinfreundinnen und -freunde zum 
Staunen bringen werden. Es gibt ein paar Weine wie beispielsweise Mouton 45, Cheval-
Blanc 47, Lafite 59, Haut-Brion und Latour 61, die erwiesenermassen legendär sind. 
Nach meiner Überzeugung gibt es 2018 mindestens 30 oder mehr Weine, die diese 
Vollendung erreichen werden. Übrigens werden auch schon bei 2005, 2010 und 2016 
einige solche Legenden dabei sein. Kurz, ich glaube wir sind uns gar nicht so richtig 
bewusst, was heutzutage für grandiose Weine erzeugt werden.

2019: Vielleicht ist das der bisher grösste Jahrgang aller Zeiten, weil alle positiven 
Effekte zusammenspielten. Der Wetterverlauf in allen Regionen von Bordeaux war 
perfekt, die immer akribischere Arbeit der Weingüter erreichte einen Höhepunkt, der 
kaum noch zu übertreffen ist. Die Menge an grandiosen Weinen war noch nie so gross.
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2020: Das Besondere am dritten grossen und auch heissen Jahrgang in Folge ist sein 
klassischer Kern. Die meisten 2020er haben einen Hauch mehr Struktur als die 18er 
und 19er. Wenn man es mit Weinen aus den 1980er-Jahren vergleicht, sind 2018 und 
2019 Jahrgänge, die stilistisch an 1982, 1985 oder 1989 erinnern. Der 2020er sicher auch, 
aber hier könnte man sagen, dass noch ein Hauch vom klassischen Jahrgang 1986 
durchschimmert.

2021: Nach den drei grossen Jahrgängen 2018, 2019 und 2020 kommt wieder einmal 
ein so genannt klassischer. Diesmal aber effektiv im positiven Sinne des Wortes. Mit 
klassisch verstand man in der Vergangenheit oft auch ein wenig grün und unreif. Das 
ist bei den gelungenen 2021ern überhaupt nicht der Fall. Sie zeigen zwar eine eher 
kühle Stilistik, sind etwas leichtgewichtiger (auch im Alkohol), aber die Trauben waren 
reif und die tänzerisch verspielten 2021er bieten allerhöchsten Trinkgenuss.

2022: Der Wetterverlauf war ungefähr so, wie es sich die Weinproduzenten wünschen, 
obwohl es das Jahr mit den bisher höchsten durchschnittlichen Temperaturen aller 
Zeiten war. Im Herbst konnten in aller Ruhe perfekt reife Trauben geerntet werden. 
2022 ist nicht der erste und wohl auch nicht der letzte Jahrhundertjahrgang. Solche 
gab es in letzter Zeit des Öfteren. Dass 2022 aktuell der grösste Jahrgang aller Zeiten 
ist, hat einen einfachen Grund: Die ständigen Fortschritte, die gemacht werden, führen 
dazu, dass es noch nie in der Geschichte eine solche Vielzahl an grandiosen Weinen 
gab wie 2022.

2023: Auch das war ein sehr heisses Jahr, im Durchschnitt das zweitheisseste nach 
2022, sogar leicht heisser als 2003. Aber der Wetterverlauf stellte die Winzerinnen 
und Winzer vor deutlich mehr Herausforderungen als im Jahr zuvor. Sie haben 
inzwischen gelernt, damit umzugehen. Und vor allem: Sie scheuen keinen noch 
so grossen Aufwand. Am Schluss kommt es auf das Ergebnis in der Flasche an. In 
dieser Beziehung kann oder muss man von einem weiteren ganz grossen Jahrgang 
sprechen. Die Spitze ist, wenn auch deutlich schmaler, durchaus auf Augenhöhe mit 
dem Vorjahrgang.

2024: Das war erneut ein warmes Jahr, durchschnittlich fast so warm wie beispielsweise 
1990. Aber es war auch ein Jahr mit extrem viel Niederschlag. Seit 1988 hat es nur 
1992 noch mehr geregnet als 2024. Auf längere Sicht war das ein Segen für die 
Winzerinnen und Winzer, die Wasserspeicher sind wieder voll. Trotz fehlender 
Sonnenscheinstunden waren die Trauben reif, dies nicht zuletzt dank sehr geringen 
Erträgen und natürlich auch dank akribischer Arbeit im Rebberg. Das Wenige, was 
geerntet wurde, war bei einem Grossteil der Weingüter von exzellenter Qualität. 
Stilistisch wirken die Weine kühl, schlank, elegant, genau die Art Wein, die sich eine 
Mehrzahl der Weinliebhaberinnen und -liebhaber heute wünscht. Das auch noch zu 
moderaten Preisen, wie wir sie schon lange nicht mehr hatten.



Graves,  
Pessac-Léognan

 Rebfläche 
ca. 5400 Hektar

 Böden 
Kies, Sand und Kalk

 Traubensorten 
Rot: Cabernet Sauvignon, Merlot, 
Cabernet Franc, Petit Verdot und 
Malbec. Weiss: Sémillon,  
Sauvignon Blanc und Muscadelle

Das Anbaugebiet Graves erstreckt sich 
entlang dem linken Ufer des Flusses 

Garonne bis zur Stadt Bordeaux und um 
diese herum. Das Gebiet weist viele Wald-
flächen auf, die Weingüter liegen zum Teil 
am Stadtrand von Bordeaux oder in einer 
Waldlichtung.

Das Gebiet von Graves war früher vor 
allem für Weissweine bekannt, heutzu-
tage kommen jedoch zahlreiche Rotweine 
der Spitzenklasse aus diesem Gebiet. 
Die herausragende Qualität von Haut- Brion 
wurde schon früh erkannt und 1855 mit der 
Aufnahme in die höchste Stufe der Médoc- 
Klassifizierung geadelt. Haut-Brion ist auch 
das einzige Bordeaux-Weingut, das gleich 
zwei Mal klassiert ist: in den Klassifizie-
rungen des Médoc und von Graves. Ebenfalls 
höchste Qualität erreichen die Weissweine 
der Spitzenweingüter von Graves.

«The whites are really powerful. They are 
not heavy. They have great pH and fruit.»

OLIVIER BERNARD, DOMAINE DE CHEVALIER 
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44.50

84.80

Konzentration und Komplexität in Vollendung. 
2025 Domaine de Chevalier 

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 95-97/100,  
Yves Beck 95-97/100, Vinum 95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot  
 2030 bis 2070  Art. 267266, 75cl CHF 44.50 (inkl. MwSt.)

Das ist eine himmlische Duftwolke von eindrücklicher Komplexität 
und Tiefe, aromatisch brillant. Frucht, florale Noten, Kräuter, Gewürze, 
Leder, Tabak, Trüffel, da sind Aromen im Überfluss, nichts ist zu viel, alles 
fügt sich nahtlos ins edle Duftbild ein. Am Gaumen ein Gedicht, das ist 
eindrückliche Präzision und Klarheit, superelegant und verführerisch, 
die Tannine sind sagenhaft fein. Der Wein streicht wie eine Feder über die 
Zunge, man spürt ihn kaum, hat aber einen Mund voll himmlische Aromen. 
Für mich der bisher raffinierteste Chevalier und dazu einer der kon-
zentriertesten und komplexesten. (mg) 

Grosser weisser Chevalier, ein absoluter Traumwein. 
2025 Domaine de Chevalier Blanc

	Gerstl 20/20 
 Sauvignon Blanc, Sémillon  
 2029 bis 2060  Art. 267265, 75cl CHF 84.80 (inkl. MwSt.)

Das ist ein Feuerwerk an Mineralität, von zarter Zitrusfrucht getragen. Ein 
Duft, der direkt das Herz berührt, das ist ein ganz grosser weisser Che-
valier. Da sind sinnliche Aromen ohne Ende, eingebunden in jede Menge 
cremig weichen Schmelz, total auf der zarten Seite, das ist absolut faszinie-
rend. Ich glaube, ich habe überhaupt noch nie einen dermassen zarten 
weissen Bordeaux erlebt. Dabei verliert er nichts von seiner traumhaften 
Aromatik, auch in Sachen Konzentration steht er den letzten grossen Jahr-
gängen in nichts nach. Der Wein begeistert mich total, was ist das doch 
für ein Traumwein! (mg) 

23.80

Etwas vom Raffiniertesten an trockenem,  
weissem Bordeaux. 
2025 L'Esprit de Chevalier Blanc  

	Gerstl 18/20
 Sauvignon Blanc, Sémillon
 2028 bis 2040  Art. 267263, 75cl CHF 23.80 (inkl. MwSt.)

Ich probiere ihn ein zweites Mal bei der grossen Probe von Dourthe, er hat-
te mich schon gestern total fasziniert. Der hat alle Qualitäten seines 
grossen Bruders, es ist einfach alles eine Spur leichter. Der Grand Vin ist 
ja schon eine absolute Delikatesse, aber das hier ist etwas vom Raffinier-
testen, was ich je an trockenem weissen Bordeaux erlebt habe. Die 
Art und Weise, wie er über den Gaumen schwebt, ist mit Worten kaum zu 
beschreiben – das muss man erlebt haben! Die Qualitäten des Chevalier 
Blanc in dieser Superleichtform, das ist ein himmlisches Erlebnis. (mg)
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Léognan: Verschmitzter Charmeur und wilder 
Kerl in einem. 
2025 Château Léognan • Pessac-Léognan

	Gerstl 19/20 
 68% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot, 2% Petit Verdot 
 Ausbau in Barriques (30% Neuholz) • 13 % vol.
 2032 bis 2060  Art. 267146, 75cl CHF 28.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist überwiegend von floralen Noten getragen, schöne 
Mineralität, dezent reduktiv, die Frucht bildet den Rahmen, 
steht eher etwas im Hintergrund, das führt zu dieser edlen 
Ausstrahlung. Auch am Gaumen ist Noblesse ein zentrales 
Element, der Léognan übt sich in nobler Zurückhaltung. Feinste, 
köstlich süsse Frucht trifft auf vibrierende Mineralität, getragen von 
einem edlen, gut stützenden Tanningerüst. Er gibt seine verführe-
rischen Aromen erst nach und nach frei, das verleiht Spannung, 
irgendwie ist das auch ein ziemlich wilder Kerl und gleichzei-
tig ein verschmitzter Charmeur. Ich probiere den Wein immer 
wieder, es entsteht ein spannender Austausch. Der Léognan hat viel 
zu erzählen, es lohnt sich ihm zuzuhören und sein raffiniertes Spiel 
aufmerksam zu verfolgen. (mg)

Philippe Miecaze Tipp
28.80
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Pape Clément: Gänsehautwein der Extraklasse. 
2025 Château Pape Clément 

	Gerstl 20/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 95-97/100,  
Jean-Marc Quarin 96/100
 Merlot, Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2080  Art. 267204, 75cl CHF 63.80 (inkl. MwSt.)

Wollüstig reife Frucht springt förmlich aus dem Glas, reich, konzentriert, 
fast opulent und doch sehr edel. Elegant, weil so wunderbar aus der Tiefe 
kommend, schwarze Trüffel und Noten von Teer sind dafür verantwortlich. 
Fast mächtiger Auftakt, das ist Pape-Clément wie er leibt und lebt, 
vereint Kraft und Eleganz in idealer Weise. Da ist eine geballte Ladung 
köstlich frische Frucht, eingebunden in verführerisch süsses Extrakt, ein 
Gänsehautwein der Extraklasse und eine wunderbar kühle Erfrischung. 
Die 2025er-Stilistik und Pape-Clément, das ist ein ideales Paar. (mg)

63.80

107.20

Weisses Kraftbündel mit betörender Eleganz. 
2025 Château Pape Clément Blanc

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 96-98/100
 Sauvignon Blanc, Sémillon, Sauvignon Gris, Muscadelle
 2030 bis 2060  Art. 267203, 75cl CHF 107.20 (inkl. MwSt.)

Die Mineralität steht auch hier im Zentrum, feinste Zitrusfrucht bringt Fri-
sche, auch florale und würzige Komponenten sind mit dabei, der superzar-
te Duft ist irre komplex. Am Gaumen ist er deutlich mehr ein Kraftbün-
del als der sagenhaft elegante Chevalier. Wer es etwas fülliger mag, ist mit 
diesem Wein perfekt bedient. Da ist eine vergleichsweise fast mächtige 
Süsse, der Wein bewahrt aber seine betörende Eleganz, die cremig weiche 
Säure zieht ihn in die Länge. Grosser weisser Pape-Clément. (mg)
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Der Himmel auf Erden, ein Traum: 20/20 Punkte! 
2025 Château Seguin • Pessac-Léognan

	Gerstl 20/20, Yves Beck 94-96/100 
 55% Cabernet Sauvignon, 45% Merlot • 13.5 % vol.
 Ausbau 12 Monate in Barriques (30% neu, 70% einjährig)
 2032 bis 2070  Art. 267244, 75cl CHF 34.90 (inkl. MwSt.)

Wir kommen direkt von der Schweiz nach Cap Ferret, wo wir wie 
schon seit vielen Jahren im Haus von Denis Darriet als ersten Bor-
deaux des Jahrgangs den Château Seguin probieren. Einmal die Nase 
an dieses Glas halten, das ist der Himmel auf Erden, ein Traum! 
Das übertrifft alle sehr hoch gesetzten Erwartungen. Im ersten 
Moment eine kleine Fruchtbombe, aber fast gleichzeitig kommt auch 
die aromatische Tiefe zum Vorschein, da ist Terroir ohne Ende, ein 
Duft von einzigartiger Komplexität – das ist Seguin wie aus dem 
Bilderbuch, eine unverkennbare Persönlichkeit. Explosiver Gau-
menauftritt, auch hier ist es zu Beginn ein herzerfrischendes Frucht-
bündel, irre konzentriert und doch vom beschwingter Leichtig-
keit. Genial, wie der leichtfüssig über den Gaumen tänzelt, seine 
geballte Ladung Aromen schwebt förmlich über den Gaumen. Meiner 
Meinung nach der beste Seguin aller Zeiten, zumindest der raf-
finierteste. Ist das überhaupt möglich, kann er tatsächlich nochmals 
einen draufsetzen nach den grandiosen 2016, 2018, 2019, 2020, 2022? 
Ich bin ganz sicher, dass es so ist. Er wird sich auch jung schon in 
Hochform präsentieren. (mg)

Denis Darriet

34.90

Tipp
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322.–

697.–

Haut-Brion in Vollendung, zum Niederknien schön. 
2025 Château Haut-Brion

	Gerstl 20/20, Robert Parker 98-100/100, James Suckling 98-99/100, 
Falstaff 98/100, Yves Beck 98-100/100
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2030 bis 2070  Art. 267092, 75cl CHF 322.– (inkl. MwSt.)

Das ist der Duft von Haut-Brion, wie man ihn sich schöner nicht vorstellen 
kann. Allein schon diese atemberaubende Tiefe ist ein die Sinne betö-
rendes Erlebnis. Was ist das doch für ein edles Parfum, eine himmlische 
Duft-Symphonie, ganz auf der zarten, filigranen Seite. Genauso am Gau-
men, ich habe eine vibrierende Gänsehaut auf dem Rücken, das ist Haut-
Brion in Vollendung, der Wein berührt die Seele. Ein Gaumenfluss wie 
Samt und Seide, beinahe opulent süss, mit erfrischender Säure in die voll-
endete Balance gebracht. Ein Wein zum Niederknien schön, ein aroma-
tisches Meisterwerk der Sonderklasse. Beinahe massiv und dann doch 
wieder verspielt leichtfüssig, da bleibt nur ungläubiges Staunen. (mg)

Ausserirdisches Weisswein-Erlebnis in Vollendung. 
2025 Château Haut-Brion blanc

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, Jeb Dunnuck 97/100 
 53% Sauvignon Blanc, 47% Sémillon.
 2028 bis 2080  Art. 267089, 75cl CHF 697.– (inkl. MwSt.)

Burgundisch feines, irre mineralisches Parfum, eine atemberaubende Duft-
schönheit von einzigartiger Klarheit. Zarter, wunderbar schlanker, traumhaft 
saftiger, cremig weicher und gleichzeitig irre rassiger Gaumen. Irgendwie ist 
das nicht weisser Bordeaux, das ist ein ausserirdisches Weisswein-Er-
lebnis, es ist reines Terroir. Die Traubensorten spielen eine zweitrangige 
Rolle, sie müssen auch gar nicht erkannt werden, das ist Weisswein in Voll-
endung. Der wird gleich nach der Füllung und dann mindestens die nächs-
ten 50 Jahre ein die Sinne berauschendes Erlebnis bieten. (mg)

Tänzerisch-verspielter Fieuzal, ein Genie von Wein. 
2025 Château de Fieuzal 

	Gerstl 19/20, Robert Parker 94-96/100, Yves Beck 96-98/100,  
Jeb Dunnuck 94-96/100, Jean-Marc Quarin 94/100 
 2030 bis 2070  Art. 267043, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist ausgeprägt auf der floralen Seite, dazu schwarze Frucht vom 
Feinsten, ein feines, sehr edles Parfum, komplex und tiefgründig. Das 
ist der tänzerisch-verspielteste Fieuzal, den ich kenne. Das ist eine ge-
radezu burgundische Feinheit, dazu die geniale Frische in Verbindung mit 
verführerischer Süsse, ein Genie von Wein. (mg)

29.90
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Perfekte Harmonie von Kraft und Eleganz:  
20/20 Punkte! 
2025 Château Smith Haut Lafitte  
Pessac-Léognan 

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, Yves Beck 97-98/100, 
Jeb Dunnuck 97-99/100, Decanter 97/100 • 13.5 % vol.
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2032 bis 2080  Art. 267247, 75cl CHF 78.90 (inkl. MwSt.)

Der Jahrgang 2025 wird Daniel Cathiard gewidmet. Er hat 
Smith-Haut-Lafitte aus der Versenkung an die absolute  
Spitze von Bordeaux geführt. Das Weingut war seine Leiden-
schaft, er hat all sein Herzblut hineingegeben. Er war ein Ge-
niesser, er liebte die schönen Dinge des Lebens, war ein grosser 
Kunstliebhaber und hat auch viele Künstler unterstützt. Alles, 
was er machte, hatte Stil. Er hinterlässt seiner Familie ein 
Weingut im absoluten Top-Zustand.           
Diese Frucht ist schlicht traumhaft, intensiv, reich, opulent, 
gleichzeitig ist das die pure Eleganz dank raffinierter Minerali-
tät, die Vielfalt beeindruckt total. Die Konzentration ist enorm, 
unfassbar leichtfüssig in Szene gesetzt. Und was ist das für eine 
atemberaubende Süsse in Verbindung mit hochkonzentrierter, 
frischer, rabenschwarzer Frucht! Und was für eine unglaubliche 
Tanninqualität, das fühlt sich so unfassbar fein an! Das ist eine 
emotional zutiefst berührende Weinschönheit. (mg)Ed
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18.90

Herrlicher Mix aus reifer Frucht und würzigem 
Charakter. 
2025 Château La Garde 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Yves Beck 94-95/100 
 59% Cabernet Sauvignon, 41% Merlot
 2029 bis 2056  Art. 267111, 75cl CHF 18.90 (inkl. MwSt.)

Sinnliche Cabernet-Frucht strahlt Kirsche, Brombeere, Zwetschge und 
Holunder aus. Dazu kommt die rotbeerige Aromatik von der Merlot-Traube. 
Was für ein delikater Mix, der durch die Frische enorm viel Strahlkraft 
bekommt. Noble Kräuter und tiefgründige Terroiraromen überall. Das ist 
wieder so ein herrlicher Mix aus purer, reifer Frucht und kühlem, wür-
zigem Charakter. Dichter und intensiver Auftakt mit köstlicher Extraktsüsse 
und saftigem Körper. Cremig feine Tannine verleihen dem Wein einen unwi-
derstehlichen Trinkfluss. Ebenso köstlich das würzige Finale mit langanhal-
tenden Rückaromen. (pb)

24.90

Smith-Haut-Lafitte Blanc mit unglaublicher Frische. 
2025 Château Smith Haut Lafitte Blanc 

	Gerstl 19/20, James Suckling 98-99/100, Vinum 97/100
 90% Sauvignon Blanc, 5% Sémillon, 5% Sauvignon Gris • 13.5 % vol. 
 Jetzt bis 2040  Art. 267246, 75cl CHF 135.– (inkl. MwSt.)

Die Frische in den weissen Bordeaux 2025 ist unglaublich. Hier ver-
mischt sich die breit gefächerte fruchtige Aromatik mit einem würzig kühlen 
Hintergrund. Elegante florale Aromen verleihen dem weissen Smith-
Haut-Lafitte zusätzlichen Glanz. Was für ein mineralischer Tiefgang und 
noble Kräuter! Am Gaumen präsentiert der Wein eine delikate Vielfalt 
aus zitrischen, gelben und tropischen Fruchtaromen. Dank der erfri-
schenden und straffen Säure zeigt er eine trinkanimierende Balance. (pb)

Mit 19/20 Punkten ganz gross. 
2025 Le Petit Smith Haut Lafitte 

	Gerstl 19/20 
 60% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot 
 2033 bis 2060  Art. 267245, 75cl CHF 24.90 (inkl. MwSt.)

Herrlicher Duft nach schwarzen Kirschen, schöne Kräuteraromatik, strahlt 
Frische aus. Cremiger Auftakt, viel süsses Extrakt, feine Tanninstruktur, 
wunderbar geschmeidiger und harmonischer Bordeaux. Tolle Konzent-
ration, wunderschöne Aromatik, fantastisches Trinkvergnügen. (rm)

135.–
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35.10

50.80

27.70

Purer Genuss mit intensivem Frucht-Bouquet  
und Terroir-Power. 
2025 Château Malartic-Lagravière 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100, Yves Beck: 94-96/100, 
Jean-Marc Quarin 95/100
 57,5% Cabernet Sauvignon, 39% Merlot, 3% Petit Verdot,  
0,5% Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 267151, 75cl CHF 35.10 (inkl. MwSt.)

Schon die Assemblage verrät, dass wir hier ein äusserst reichhaltiges 
Frucht-Bouquet erwarten dürfen. Was für eine gewaltige Fülle aus 
Kirsche, Brombeere, Cassis, Holunder, Sauerkirsche und Johannisbeere! 
Dahinter die gewohnte Terroir-Power, die dem Wein Kraft und Tiefe 
verleiht. Graphit- und Trüffelaromen. Dichter und intensiver Auftakt 
mit einer überwältigenden Fülle aus Frucht, Kräutern und Extraktsüsse. 
Die perfekte Balance bekommt der Wein von der raffinierten Säure, die 
ihn so druckvoll, saftig und leichtfüssig erscheinen lässt. Immer wieder 
kommen diese delikaten Aromen zum Vorschein, das ist purer Genuss 
am Gaumen. Gute Länge und ein minutenlanges Finale. (pb)

Strahlend frischer Weisswein aus warmem Jahrgang. 
2025 Château Malartic-Lagravière blanc 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 96-97/100, Jeb Dunnuck 94-96/100
 73% Sauvignon Blanc, 27% Sémillon
 Jetzt bis 2040  Art. 267150, 75cl CHF 50.80 (inkl. MwSt.)

Die Nase wirkt sehr nobel, strahlt feinste zitrische Frucht aus, be-
gleitet von weisser Steinfrucht und Stachelbeeren. Würzige und florale 
Nuancen im Hintergrund. Faszinierend, wie frisch und strahlend 
dieser Weisswein in diesem warmen Jahrgang daherkommt. Saftiger 
Auftakt, begleitet von cremigem Schmelz. Ein Hauch von gelber Frucht am 
Gaumen. Immer wieder würzige und zart mineralische Rückaromen. (pb)

Grosse Klasse, sticht aus über 100 Weinen richtig hervor. 
2025 Château Latour-Martillac  

	Gerstl 19/20, James Suckling 93-94/100, Yves Beck 94-96/100,  
Vinous 92-94/100, Jeb Dunnuck 92-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2060  Art. 267774, 75cl CHF 27.70 (inkl. MwSt.)

Wir probieren diesen Wein bei «Les Vins de Crus», wo über 100 verschiedene 
Weine mit überwiegend überragendem Qualitätsniveau bereitstehen. Wenn 
da einer so heraussticht wie dieser, ist das schon grosse Klasse. Das ist 
eine atemberaubende Duftschönheit mit allen Qualitäten, die dieser grandi-
ose Jahrgang hervorbringt. Auch am Gaumen stimmt einfach alles. Dass 
er eine Spur leichter ist als die grandiosen Chevalier und Pape-Clément, tut 
der Trinkfreude keinen Abbruch. Herrliche Süsse, geniale Frische, ver-
spielte Leichtigkeit, hohe Konzentration, das ist sagenhaft gut. (mg)



          

Das neuste Kapitel der Erfolgsgeschichte von  
Les Carmes-Haut-Brion. 
2025 Château Les Carmes Haut-Brion 
Pessac-Léognan

	Gerstl 20/20, James Suckling 99-100/100, Jean-Marc Quarin 
100/100, Falstaff 100/100
 54% Cabernet Franc, 29% Cabernet Sauvignon, 17% Merlot
 65% Ganztraubenvergärung.
 2030 bis 2060  Art. 267084, 75cl CHF 89.90 (inkl. MwSt.)

Guillaume Pouthier: «Der grosse Unterschied zum Jahrgang 2022 ist der 
um 1–1,5 Vol.-% tiefere Alkoholgehalt. Was im ersten Moment positiv 
wirkt, war auch eine grosse Herausforderung, um alle Komponenten des 
Weines in eine ideale Balance mit dem Alkohol zu bringen.»
Dicht und dunkel in der Farbe. Der Duft ist himmlisch, geprägt von 
Frucht und floralen Aromen. Dahinter zeigt das Holz noble Röstaromen 
und das Terroir bringt die Würzigkeit wunderschön zur Geltung. Schwar-
ze Kirsche, Cassis, Brombeere, Holunder in Hülle und Fülle. Ausdruck von 
perfekt gereifter Frucht, aber in edlem Zusammenspiel mit der Frische, 
die dem Wein viel Strahlkraft verleiht. Cremiger und saftig fleischiger 
Auftakt mit hochkonzentrierter Frucht. Die Säure verleiht dem Wein 
eine perfekte Balance und eine unvergleichliche Trinkfreudigkeit. 
Das Terroir ist geprägt von Lehm und Kalkstein, was die Tanninstruktur 
etwas prägnanter erscheinen lässt – sie wirkt trotzdem seidig fein und 
cremig. Struktur und Kraft sind wunderbar ins Gesamtbild eingebettet. 
Trotz seiner Intensität wirkt der Wein total harmonisch und zeigt 
schon heute sein enormes Genusspotenzial. Der 2025er reiht sich 
nahtlos in die Erfolgsgeschichte von Les Carmes-Haut-Brion ein, ver-
mutlich hat er die Messlatte nochmals höher gelegt. (pb)

89.90

Tipp
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Haut-Bailly mit 20/20 Punkten: Besser geht nicht. 
2025 Château Haut-Bailly

	Gerstl 20/20, James Suckling 98-99/1000, Vinous 95-97/100,  
Falstaff 96/100, Decanter 98/100, Jeb Dunnuck 97-99/100  
 55% Cabernet Sauvignon, 36% Merlot, 5% Cabernet Franc,  
4% Petit Verdot • 13.3 % vol. 
 2030 bis 2070  Art. 267083, 75cl CHF 76.70 (inkl. MwSt.)

Bereits der «kleine» Haut-Bailly war grandios! Darum war kaum vorstell-
bar, dass der Hauptwein nochmals deutlich besser sein kann. Wir wurden 
eines Besseren belehrt. In der Nase tiefgründige und reife schwarze Frucht 
nach Kirsche, Brombeere, Holunder und Zwetschge, dahinter Sauerkirsche 
und Johannisbeere. Was für eine Strahlkraft und Eleganz in diesem 
Wein! Das ist ein Bouquet voller Finesse und Noblesse. Reichhaltig und 
leichtfüssig zugleich. Was für ein delikater Tanz am Gaumen – pure Har-
monie und Balance! Das Tanningerüst ist seidig fein und verleiht dem Wein 
einen verführerisch cremigen Trinkfluss. Langes, würziges Finale und edle 
fruchtige Rückaromen. Besser geht nicht, nur anders. (pb)

Zweitwein mit erstaunlichen Erstwein-Qualitäten. 
2025 Haut-Bailly II

Gerstl 19/20  50% Merlot, 40% Cabernet Sauvignon,  
4% Cabernet Franc, 6% Petit Verdot.

 2030 bis 2060  Art. 267082, 75cl CHF 28.60 (inkl. MwSt.)

In der Nase zeichnet sich ein würziges, rotfruchtiges und frisches Bild, alles 
fein gewoben. Der Gaumen offenbart eine schöne Zartheit, ist der Ge-
genpol im kräftigen Zweitwein von Smith Haut Lafitte. Die reife Frucht wird 
getragen von einer schönen Säure, feinste, reife Tannine, ein Touch Schoko-
lade, tolle Würzigkeit. Ein exzellenter 2025er, der so richtig tanzt. (rm)

76.70

28.60

19.90

Traumhaft fröhlicher Wein, versprüht richtig viel 
Lebensfreude. 
2025 Château Picque-Caillou 

	Gerstl 18+/20, Suckling 92–93/100, Vinum 91–93/100,  
Jeb Dunnuck 91–93/100, Lobenberg 94–95/100
 57% Cabernet Sauvignon, 36% Merlot • 13 % vol.
 2029 bis 2050  Art. 267460, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Stephan Dief von Clos Manou wird hier künftig für die Weinbereitung ver-
antwortlich sein. Wunderschön floraler Duft, in Verbindung mit edler 
schwarzbeeriger Frucht (überwiegend Kirsche) wirkt das sehr edel, kühle 
Stilistik. Weicher, köstlich süsser Gaumen, der Wein füllt den Mund, da 
ist jede Menge cremig weicher Schmelz, der Picque-Caillou schmilzt wie 
Butter auf der Zunge. Das ist so ein traumhaft fröhlicher Wein, versprüht 
richtig viel Lebensfreude. Das ist ganz einfach Trinkvergnügen pur – und 
das sicherlich schon kurz nach der Füllung. (mg)
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Tänzerischer Mission Haut-Brion, eine grandiose 
Prima Ballerina! 
2025 Château La Mission Haut-Brion 

 Gerstl 20/20, Robert Parker 97-99/100, Vinous 97-99/100,  
Falstaff 97/100, Jean-Marc Quarin 100/100 
 58,3% Merlot, 38,3% Cabernet Sauvignon, 3,4% Cabernet Franc 
 2032 bis 2080  Art. 267086, 75cl CHF 170.70 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist unbeschreiblich sinnlich mit expressiver Frucht aus schwarzer 
Kirsche, Holunder, Brombeere, Holunder, Cassis und auch Sauerkirsche 
und Johannisbeere. Tiefgründige Terroirnoten begleiten dieses dichte, 
gleichzeitig aber verführerisch elegante Bouquet. Energiebeladener, 
voluminöser Auftakt mit einem Schwall aus Frucht und köstlicher Extrakt-
süsse, getragen von einer raffiniert saftigen Säure. Sie verleiht dem Wein 
die nötige Frische und die ideale Balance. Es geht weiter mit viel Frucht-
power, die sich bis ins lange Finale zieht. Cremiger Trinkfluss durch die prä-
senten, aber zarten Tannine. Viel Terroir im Finale mit würzigen, salzigen 
und zart pfeffrigen Rückaromen. Grandioser La Mission! (pb)

G R A V E S / P E S S A C - L É O G N A N

170.70

556.70

Einer der grössten Weissweine aus Bordeaux. 
2025 Château La Mission Haut-Brion Blanc

	Gerstl 20/20 
 64,5% Sémillon, 35,5% Sauvignon Blanc 
 2028 bis 2048  Art. 267087, 75cl CHF 556.70 (inkl. MwSt.)

Sehr floraler, femininer Duft mit sinnlicher Fruchtaromatik. Noble Zitrus-
frucht, weisse Steinfrucht, Stachelbeere, umgarnt von würzigen Kräuter-
aromen. Herrliches Zusammenspiel zwischen Säure und Schmelz, was dem 
Wein einen unvergleichlichen Trinkfluss verschafft. Die würzigen und fruch-
tigen Aromen haften dauerhaft am Gaumen und wollen gar nicht mehr ver-
schwinden. Was für eine Intensität und Länge in diesem Wein! Zurecht 
einer der grössten Weissweine aus Bordeaux. (pb)

46.40

Qualitativ überragender La Chapelle de  
la Mission Haut-Brion. 
2025 La Chapelle de la Mission-Haut-Brion

	Gerstl 19/20 
 52.6% Cabernet Sauvignon, 28.3% Merlot, 18% Cabernet Franc, 
1.1% Petit Verdot. 
 2030 bis 2060  Art. 267088, 75cl CHF 46.40 (inkl. MwSt.)

Ein Traumwein und eine richtige La Mission-Persönlichkeit. Es gibt  
mit Sicherheit Jahrgänge von La Mission, die diese Qualität nicht er-
reichen. (mg)



Saint-Emilion

 Rebfläche
ca. 5500 Hektar

 Böden 
Kalk (Top-Terroir), Sand, Lehm  
und Schwemmland (Norden)

 Traubensorten 
60% Merlot, 30% Cabernet Franc, 
Rest Cabernet Sauvignon und  
Carmenère

St. Emilion liegt in einer Schleife des Flusses 
Dordogne am oberen rechten Uferhang. Die 
Weine aus dem zentralen Anbaugebiet von 
St. Emilion kann man grob in zwei Grup-
pen aufteilen. Die Weine aus den sogenann-
ten Satellitengemeinden, welche ebenfalls 
den Namen St. Emilion tragen dürfen, bleiben 
hier ausgeklammert. Generell werden in St. 
Emilion die gleichen Traubensorten wie im 
Médoc verwendet, der Anteil an Merlot sowie 
der Einsatz von Cabernet Franc sind jedoch 
tendenziell höher.

Die erste Gruppe von Weingütern befindet 
sich auf einer sandigen und kieshaltigen 
Hochebene an der Grenze zu Pomerol. Die 
Weine aus diesem Gebiet sind sehr fruch-
tig und finessenreich. Die berühmtesten 
Weine sind Cheval Blanc und Ausone, 
die beide zu den gefragtesten und teuersten 
Weinen des Bordelais zählen.

Die zweite und grössere Gruppe Weingü-
ter befindet sich an den Hängen, die vom 
Hochplateau zum Flussufer hin abfallen. 
Am Rand des Plateaus, der zum Fluss hin ab-
bricht, kann man den Untergrund der Böden 
quasi im Schnitt erkennen: Ein kompakter 
Kalkstein, der nur von einer dünnen Schicht 
Erde bedeckt ist. Diese Lagen weisen eine 
stärkere Südhang-Exposition auf und sind 
durch die Nähe zum Fluss besser geschützt 
gegen Frostbefall. Die Weine dieser Gruppe 
sind in der Regel kräftiger und etwas 
alkoholreicher.

«Saint-Emilion is one of the vintage’s clear 
standouts, producing the largest number of 

brilliant wines of any Appellation.»
JEB DUNNUCK 
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2025 gehört zu den schönsten Erfolgen von Clos Fourtet. 
2025 Clos Fourtet 

	Gerstl 19+/20, James Suckling: 96-97/100, Vinous: 96-98/100,  
vvWine: 97-99/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc
 2030 bis 2070  Art. 267258, 75cl CHF 67.40 (inkl. MwSt.)

Eher dezentes, sehr edles Parfum, eine sublime Duftschönheit, Frucht und 
Mineralität sind zu gleichen Teilen verantwortlich für die edle Ausstrah-
lung. Kommt wunderschön aus der Tiefe. Das ist genial, das sind diese 
Clos-Fourtet-Finessen, wie man sie aus ganz grossen Jahren kennt. 
Eine Spur mehr auf der kühlen Seite als 2020 und 2022, auch etwas schlanker, 
was ihm aber sehr gut steht! Das ist grosses Kino, dieser burgundisch feine 
Wein gehört zweifellos zu den schönsten Erfolgen des Weingutes. (mg)

Saint-Emilion
67.40

80.90

Famose 1er Grand-Cru-Classé-Rarität mit  
20/20 Punkten. 
2025 Château Cheval Blanc  

	Gerstl 20/20, Robert Parker 98-100/100, Vinous 96-99/100,  
Falstaff 100/100, Jean-Marc Quarin 100/100
 51% Merlot, 45% Cabernet Franc, 4% Cabernet Franc • 12.7 % vol.
 2035 bis 2080  Art. 267022, 75cl CHF 389.– (inkl. MwSt.)

2025 wurde auf Cheval Blanc historisch wenig produziert (nur 15hl/ha!), 
es gibt auch keinen Zweitwein im 2025. 
Das Bouquet ist eine Offenbarung, da kommt eine unheimliche Kraft 
aus der Tiefe, grosser Spannungsbogen, Kirschen, Brombeeren, aber auch 
schwarze Schokolade. Die Vorfreude auf den ersten Schluck ist riesig. Wow, 
die Vorfreude wird in eindrücklicher Art bestätigt! Ich durfte hier schon 
über 20 Jahrgänge en Primeur verkosten. Aber jetzt habe ich das Gefühl, dass 
dieser 2025er bei allem noch einen Zacken draufsetzt. Eine grossartige 
Konzentration, Energie pur, gewaltige Fruchtpower vermählt sich mit einer 
eindrücklichen Aromatik, aber auch Frische und Eleganz zeigen sich in 
schönster Form. Reiht sich bei den ganz grossen Cheval Blanc ein! (rm)

389.–

Äusserst sinnlicher L'IF voller Wucht und Eleganz. 
2025 L’If  

	Gerstl 19+/20 
 75% Merlot, 25% Cabernet Franc • 13.6 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267142, 75cl CHF 80.90 (inkl. MwSt.)

Hier dominiert die rote Frucht der Merlot-Traube klar. Sauerkirsche, Jo-
hannisbeere und etwas Himbeere werden von feiner, schwarzer Frucht 
begleitet. Noble Würze und herrlich florale Aromen schweben überall 
umher. Saftiger und rotfruchtiger Auftakt mit erfrischender Säure. Was 
für eine Wucht und Fülle bei gleichzeitiger Leichtigkeit und Eleganz! 
Ein äusserst sinnlicher L'IF mit einem langen Atem im Finale. (pb)



Finessen, Finessen, Finessen – plus Höchstnote 
von 20+/20 Punkten! 
2025 Château Jean Faure • St-Emilion

	Gerstl 20+/20, Yves Beck 96-98/100, Vinous 95-97/100,  
Robert Parker 94-96/100, Decanter 95/100, Vinum 95/100
 65% Cabernet Franc, 33% Merlot, 2% Malbec
 2030 bis 2070 
 Ausbau in Eichenfässern (neu und einmal benutzt) und  
Eiern aus Beton und Steingut • 13.5 % vol.
	Art. 267099, 75cl CHF 35.80 (inkl. MwSt.)

Schon der Duft ist ein Erlebnis, ein atemberaubend frisches 
Fruchtbündel, schwarze Frucht mit verführerisch floralen Noten un-

   Das 18 ha grosse Château Jean Faure mit nur 40’000 Flaschen  
Gesamtproduktion grenzt an die Weinberge der berühmten  
Châteaux Cheval Blanc und La Dominique. Zum Teil gehen die 
Weinberge der drei Güter sogar ineinander über. 
Das Terroir von Jean Faure ist identisch mit seinen weltbe-
rühmten Nachbarn: Kies- und Lehmböden mit etwas Sand und 
sehr guter Wasserversorgung. 
Jean Faure wurde in den letzten 10 Jahren auf Dichtpflanzung umge-
stellt. Mit der Dichtpflanzung geht der Ertrag auf unter 500g Trauben 
pro Stock zurück. Die vorhandenen Reben sind uralt, teilweise 
sogar über 80 Jahre. Die Umstellung Richtung Biodynamik wurde 
mit dem Jahrgang 2017 abgeschlossen. Traktoren wurden überwie-
gend abgeschafft, die Weinberge werden mit Pferden bearbeitet.

96 

35.80
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terlegt, kommt sagenhaft aus der Tiefe, die Komplexität ist unbeschreib-
lich. Wir sind zu fünft am Probieren, es herrscht absolute Stille, alle scheinen 
total berührt zu sein, der Wein zieht die Aufmerksamkeit der Verkoster in sei-
nen Bann. Mit dem ersten Schluck am Gaumen versteht man, warum: Der 
Wein geht ganz direkt ins Herz, berührt einen zutiefst, da sind Finessen, 
Finessen und nochmals Finessen. So etwas Feines habe ich bisher nur im 
Burgund erlebt, gleichzeitig ist die Konzentration enorm, das ist Aromatik wie 
von einer anderen Welt. Der Wein hat alles, was die vergangenen grossen Jahre 
hatten, in der gleichen Konzentration und Fülle, nur eine ganze Kategorie 
leichtfüssiger. Der Jean-Faure schwebt förmlich über den Gaumen. Diese im-
mense Kraft, so verspielt in Szene gesetzt. Das ist ein Meisterwerk an Rasse, 
Eleganz und Finesse und ein Wunder der Natur. (mg)
 

Seit vielen Jahren ist das praktisch unser Zuhause, wenn wir in Bordeaux 
sind. Wir dürfen hier wohnen. In der Tat empfinden wir es auch immer so, 
wie wenn wir wieder zu Hause sind, wenn wir da ankommen. Was ist es 
eigentlich, was diesen Ort so besonders macht? 

Natürlich ist unsere Freundschaft mit dem Besitzerpaar Anne und Olivier 
Decelle etwas besonders Schönes. Aber Jean Faure ist nicht einfach ein 
Weingut wie jedes andere. Schon das Gebäude ist etwas ganz Besonderes. 
Alles ist nach modernster Technik überaus edel gebaut, aber weit entfernt 
vom Pomp vieler Châteaux in der Nachbarschaft. Das Château strahlt eine 
betörende Natürlichkeit aus, fast als wäre es in der Natur gewachsen, 
gar nicht von Menschhand gebaut. Und selbst der neue, mit modernster 
Technologie ausgestattete Keller vermittelt den Eindruck, er sei schon 
immer so da gewesen. 

Die Natur um das Weingut ist einzigartig, Hühner rennen über den Weg, Bie-
nenvölker sammeln fleissig Honig, Pferde pflügen den Rebberg, zwei Hunde 
begrüssen uns fröhlich bellend, die Katze Lilli ist gut genährt, Vögel zwit-
schern, Schmetterlinge präsentieren ihre Schönheit, die Biodynamie ist 
hier eine Selbstverständlichkeit. Dass in dieser einzigartigen Natur, auf 
einem Terroir mit den gleichen Eigenschaften wie jene des Nachbarn Cheval-
Blanc, ein aussergewöhnlicher Wein entsteht, versteht sich von selbst.

Château Jean Faure:
Kein Weingut wie jedes andere.

S A I N T - E M I L I O N

Von Max G er st l
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135.60

17.50

Max Gerstl vergibt 20+/20 Punkte:  
«Das ist Figeac in Vollendung.» 
2025 Château Figeac  

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 97-99/100, Vinous 96-98/100, Jeb Dunnuck 
97-99/100, Yves Beck 100/100, Decanter 98/100 • 13 % vol.
 38% Merlot, 32% Cabernet Sauvignon, 30% Cabernet Franc
 2030 bis 2078  Art. 267066, 75cl CHF 135.60 (inkl. MwSt.)

Der Duft eines grossen Figeac ist etwas vom Berührendsten, was 
man in der Weinwelt erleben kann. Diese atemberaubende Tiefe, diese 
strahlende Eleganz, diese unfassbare aromatische Vielfalt – das kann 
man nur staunend bewundern und geniessen. Was ist das doch für eine 
umwerfend schöne Delikatesse! Eine verspielte Schönheit, gleichzeitig 
eine stolze Persönlichkeit voller Charme! Da ist vibrierende mineralische 
Spannung, vereint burgundische Feinheit mit monumentaler Kraft. Das ist 
Figeac in Vollendung, emotional zutiefst berührend. (mg)

Der günstigste Wein aus der Ausone-Familie. 
2025 Château Fonbel 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Yves Beck 93-94/100,  
Jeb Dunnuck 91-93/100, Vinum 93/100, Vinous 90-92/100
 2030 bis 2050  Art. 267044, 75cl CHF 17.50 (inkl. MwSt.)

Das ist so ein Wein, der seinen ganzen Charme schon im Duft zeigt. Er ist der 
günstigste aus der Ausone-Familie und damit ein sicherer Wert. Der 
zarte Duft zeigt eine erstaunliche Vielfalt, Kräuter, Tabak, Leder, von edler 
Frucht begleitet. Das ist ein Bijou von Wein, köstlich süss, verführerisch 
frisch, verspielt leichtfüssig, mit kraftvoller Substanz, einfach genial. (mg)



99 

S A I N T - E M I L I O N

42.–

25.90

Berliquet mit 19/20 Punkten und permanenter 
Qualitätssteigerung. 
2025 Château Berliquet 

	Gerstl 19/20, Robert Parker 95-97/100, Yves Beck 95-97/100
 61% Merlot, 39% Cabernet Franc
 Ausbau 16–18 Monate in Barriques (38% neu) und Amphoren (23%).
 2030 bis 2060  Art. 266995, 75cl CHF 42.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Kräuteraromen vermischen sich mit den schwarz- und rotfruch-
tigen Aromen. Reife und Frische befinden sich im sinnlichen Zusam-
menspiel. Ätherische, kühle Aromen kommen weit aus der Tiefe. Château 
Berliquet gehört seit 2017 den gleichen Besitzern wie Château Ca-
non. Seither kann man eine stetige Qualitätssteigerung feststellen. 
Fülliger Auftakt mit eindrücklicher Frucht und wunderschöner Balance 
dank der saftigen und erfrischenden Säure. Dadurch und wegen des feinen 
Tanningerüsts bekommt der Wein einen delikaten Trinkfluss. Würziges 
und langanhaltendes Finale mit zarten Pfeffernoten. (pb) 

Gewaltiges Potenzial, ab 2032 wird das himmlisch!  
2025 Château de Pressac 

	Gerstl 19/20  
 2032 bis 2069  Art. 267048, 75cl CHF 25.90 (inkl. MwSt.)

Der Wein ist seit vielen Jahren als wunderbare Delikatesse bekannt, 
der Duft ist genau wie man es erwartet, eher noch etwas edler, präziser und 
komplexer als die letzten Jahre. Das ist ein verführerisch sinnliches Par-
fum. Er bietet genau das, was man in einem Jahr wie 2025 von diesem Wein 
erwartet. Seine Feinheiten sind noch etwas konzentrierter als gewohnt, 
dazu etwas zusätzliche Frische. Das ist schon genial, da steckt gewaltig 
Potenzial drin, wird etwas länger als die meisten 2025er brauchen, bis er 
sich voll entfaltet. Aber das wird dann himmlisch. (mg)

Terroir-Dassault mit hervorragender Balance:  
19+/20 Punkte! 
2025 Château Dassault  

	Gerstl 19+/20
 78% Merlot, 17% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau 12–16 Monate parzellenweise in Barriques (56% neu, 
16% einjährig), grossen Holztanks (13%), Betontanks (11%) und 
Amphoren (4%) • 13.5 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267843, 75cl CHF 38.10 (inkl. MwSt.)

Ein komplexer und tiefgründiger Mix aus rot- und schwarzfruchtigen plus 
würzigen Aromen. Das Terroir hinterlässt deutliche Spuren. Der Duft 
wirkt kraftvoll und intensiv, strahlt gleichzeitig auch Frische aus. Am 
Gaumen saftig und harmonisch mit hervorragender Balance. Was für 
ein Genuss in allen Belangen, unaufdringlich und doch omnipräsent. (pb)

38.10
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Betörender Filigrantänzer mit himmlischer 
Duftsymphonie: 20/20 Punkte! 
2025 Château Troplong Mondot 

	Gerstl 20/20, Robert Parker 98-100/100, Vinous 97-99/100
 85% Merlot, 13% Cabernet Sauvignon, 2% Cabernet Franc • 13.5 % vol.
 2032 bis 2080  Art. 267254, 75cl CHF 86.40 (inkl. MwSt.)

Schon der Mondot schmeckt unglaublich gut. Der Troplong wirkt erstaunlich 
zurückhaltend im Duft, aber das ist sagenhaft edel. Ein Traum, dieses zarte 
Parfum. Frucht und Terroir-Aromen sind im Gleichgewicht und unfassbar 
vielfältig, eine himmlische Duftsymphonie. In den letzten Jahren war das im-
mer ein eleganter Wein, dieses Jahr setzt er nochmals einen drauf, das ist 
geradezu ein Filigrantänzer. Dabei verliert er nichts von seiner Konzentra-
tion, da geht die Post ab, das ist ein Meisterwerk in Sachen Aromatik, 
intensiv, reich, dicht, komplex. Dabei bleibt er leichtfüssig und elegant, da ist 
Potenzial ohne Ende, ein Traum. (mg)

Hedonistischer Valade mit Kraft und Konzentration. 
2025 Château Valade  

	Gerstl 19/20
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 Ausbau 12 Monate in Barriques (80% neu, 20% einjährig)..
 2030 bis 2055  Art. 267414, 75cl CHF 21.90 (inkl. MwSt.)

Was für eine noble, reife Merlot-Frucht, die expressiv aus dem Glas 
strahlt. Dichte, schwarze Frucht nach Kirsche, Brombeere und Cassis, 
vermischt mit etwas rotfruchtigen Aromen. Noble Kräuteraromen im Hin-
tergrund. Es lässt sich bereits im Bouquet sehr gut erkennen, dass der 
Wein viel Kraft und eine beeindruckende Konzentration in sich trägt. 
Im Auftakt ein Schwall aus fruchtigen Aromen. Die Säure lässt den Wein 
elegant und tänzerisch erscheinen. Das Tanningerüst verleiht ihm einen 
cremig weichen und verführerischen Trinkfluss. Unglaubliche Länge mit 
langanhaltenden Rückaromen. Im Finale herrliche Röstaromen nach Scho-
kolade und Kaffee. Ein hedonistischer Valade, der trotz seiner Intensi-
tät verspielt und mit grossem Genuss-Potenzial daherkommt. (pb)

86.40

21.90

Perfekte Harmonie und Trinkfreude ohne Ende. 
2025 Château La Tour-Figeac  

	Gerstl 18/20
 Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 267661, 75cl CHF 28.60 (inkl. MwSt.)

Der Duft lässt eine wunderbare Delikatesse erahnen, superfein, berau-
schend vielfältig, mit verführerischen Terroiraromen. Die Bestätigung 
folgt am Gaumen, etwas festere Tannine sind gut von süssem Extrakt um-
hüllt. Verspielte, komplexe Aromatik, alles ist perfekt harmonisch, da ist 
Trinkfreude ohne Ende, ein herrlicher Wein. (mg)

28.60



S A I N T - E M I L I O N

Château Troplong Mondot
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Ausone in Perfektion mit 20+/20 Punkten. 
2025 Château Ausone 

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 97-99/100, Yves Beck 98-100/100,  
Vinum 99/100, Falstaff 100/100
 65% Cabernet Franc, 30% Merlot, 5% Cabernet Sauvignon
 Ausbau 20 Monate in neuen Barriques.
 2030 bis 2080  Art. 266976, 75cl CHF 419.40 (inkl. MwSt.)

Die dominierende Cabernet-Frucht verleiht dem Wein ein unbeschreib-
lich nobles Bouquet mit delikatem Mix aus schwarzer Frucht und rot-
beerigen Nuancen. Schwarze Kirsche, Sauerkirsche, Brombeere, Holunder 
Zwetschge, Johannisbeere und und und. Was für ein reichhaltiger, kom-
plexer und gleichzeitig eleganter, zugänglicher Duft! Der Ausone 2025 
strahlt weit aus der Tiefe und zeigt viel Terroir. Im Auftakt glänzt er mit 
einer beeindruckenden Frucht, die von einer delikaten Extraktsüsse getra-
gen wird. Da sind pure Energie und kraftvolle Intensität am Gaumen. 
Perfekt ausbalanciert mit einem seidig feinen Tanningerüst, das dem Au-
sone den noblen weichen Gaumenfluss gibt. Atemberaubende Länge mit 
minutenlangen Rückaromen. Das ist Ausone in Perfektion. (pb)

419.40
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Frisch, geradlinig und voller Energie. 
2025 Château Faugères

	Lobenberg 96-98/100
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon  
 Art. 267794, 75cl CHF 26.– (inkl. MwSt.)

Dunkle Schwarzkirsche, Brombeere, Cassis und Maulbeere prägen das 
intensive Bouquet, ergänzt von getrockneten Blaubeeren, feinen Oran-
genzesten und erstmals von betörenden Blütendüften. Am Gaumen zeigt 
sich der Wein mit seidigen Tanninen, frischer roter Frucht und einer beein-
druckenden Präzision. Himbeere und Sauerkirsche verleihen zusätzliche 
Spannung und Eleganz.
Auf purem Kalkstein bei Castillon gelegen, hat sich Faugères zu einer 
echten Schönheit entwickelt – frisch, geradlinig und voller Energie. 
Ein Wein, der vom ersten bis zum letzten Schluck begeistert. (hl)

Druckvoller Powerwein. 
2025 Château Péby Faugères 

	Lobenberg 96-98/100
 100% Merlot
 Art. 267795, 75cl CHF 86.– (inkl. MwSt.)

Intensiv und doch auch samtig und fruchtig. Klar wuchtiger und druck-
voller als der charmante Nachbar des gleichen Besitzers, Chateau Faugers. 
Passt gut. Klassisch druckvoller Powerwein aus Saint Emilion. (hl)

86.–

26.–

Voller Samt und sinnlicher Wucht. 
2025 Château Pavie 

	Lobenberg 97-99/100, Vinous 96-98/100, Yves Beck 98-100/100, 
Vinum 99/100, Falstaff 98/100 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon
 Art. 267206, 75cl CHF 181.60 (inkl. MwSt.)

Nach 2022 und 2023 der dritte grosse Wein hier. Klar, sehr extrahiert, aber doch 
auch viel reife schwarze Frucht voller Samt und sinnlicher Wucht. (hl)

181.60
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Tour Saint Christophe mit Muskeln, Charme 
und 20/20, spielt in eigener Liga.  
2025 Château Tour Saint Christophe 

	Gerstl 20/20, James Suckling 95-96/100, Vinum 96/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc
 Vinifizierung in Betontanks und Barriques, Ausbau in 
Barriques (60% ein- bis zweijährig, 25% neu) und in runden 
Foudres (15%).
 2030 bis 2060  Art. 267252, 75cl CHF 27.50 (inkl. MwSt.)

Eine atemberaubende Intensität strahlt aus dem Glas. 
Geballte schwarze Kirsche, Brombeere und Cassis. Dahinter 
etwas Sauerkirsche, Johannisbeere und Erdbeere. Zart würziger 
und floraler Hintergrund. Dieses Bouquet strahlt weit aus 
der Tiefe und zeigt die Kraft und Dichte des Jahrgangs auf 
eindrückliche Weise. Was aber wirklich genial ist bei diesem 
Wein: Die Balance und die saftige Säure verleihen ihm eine 
betörende Frische und damit den nötigen Ausgleich. So wirkt 
der Tour Saint Christophe zwar dicht und intensiv, aber nie 
üppig. Er zeigt sich in jedem Moment mit unbeschreiblicher 
Trinkfreudigkeit und nobler Harmonie. Die Tannine haben 
eine exzellente Qualität und verleihen dem Wein eine noble 
Cremigkeit. Sehr gute Länge und minutenlanges Finale mit wür-
zigen Terroirnoten. Ein Tour Saint Christophe mit Muskeln 
und Charme, der in einer eigenen Liga spielt. (pb)

103 
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37.–

Setzt die grandiosen Qualitäten des Jahrgangs  
perfekt in Szene. 
2025 Château Bellefont-Belcier

	Gerstl 20/20, Robert Parker 94-96/100,  
James Suckling 95-96/100, Yves Beck 96-98/100 
 70% Merlot, 20% Cabernet Franc, 10% Cabernet Sauvignon
 2030 bis 2070  Art. 266993, 75cl CHF 37.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Kräuter und Gewürze stehen im Zentrum des edlen Duftes, feinste 
Frucht und verführerische florale Noten mischen sich dazu, ein immens 
komplexer, tiefgründiger Duft. Die Tannine sind von exzellenter Quali-
tät, superfein und in Massen vorhanden, das ist ein hochkonzentrierter 
Filigrantänzer. Unglaublich, wie der seine immense Kraft zum Schweben 
bringt. Das ist schon seit Jahren ein grandioser Wein, aber was er die-
ses Jahr zeigt, übersteigt die kühnsten Erwartungen. Diese sublime 
Feinheit in Verbindung mit monumentaler Kraft, ein Wunder der Natur, 
dazu diese verführerische Süsse, eingebunden in explosiv frische Frucht. 
Das Paradebeispiel eines Weines, der die grandiosen Qualitäten des 
Jahrgangs perfekt in Szene setzt. (mg)

Schlankes, elegantes Kraftbündel mit viel Potenzial. 
2025 Château Larcis Ducasse

	Gerstl 18/20, Robert Parker 95-97/100, James Suckling 95-96/100, 
Vinous 95-97/100, Jeb Dunnuck 97-99/100, Yves Beck 100/100
 Merlot, Cabernet Franc
 2032 bis 2060  Art. 267127, 75cl CHF 50.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft wirkt intensiv und betont floral, schwarze Beeren schimmern aus 
dem Hintergrund hervor. Ein Kraftbündel am Gaumen, da sind Massen 
von recht festen Tanninen, die dem Wein viel Potenzial verleihen. Dabei 
wirkt der Wein aber schlank und elegant, trockenes Finale. (mg)

50.80
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Gehört zu den absoluten Top-Weinen des grossen 
Jahrgangs 2025. 
2025 Château La Clotte

	Gerstl 20/20, James Suckling 94-95/100, Yves Beck 95-96/100,  
Vinum 95/100, Jeb Dunnuck 93-95/100, Vinous 93-95/100
 Merlot, Cabernet Franc
 2032 bis 2070  Art. 267108, 75cl CHF 61.70 (inkl. MwSt.)

Ein himmlisches Fruchtbündel, unterlegt mit sinnlicher Mineralität, sa-
genhafte Tiefe, der erotische Duft von schwarzen Trüffeln verleiht die edle 
Ausstrahlung. Das ist ein Traumwein, strotzt vor frischer Frucht. Getra-
gen von verführerisch süssem Extrakt explodiert das förmlich. Der fährt 
so richtig ein, das ist mineralische Spannung ohne Ende, trotz geballter 
Kraft schwebt der förmlich über den Gaumen. Der gehört ohne Wenn und 
Aber zu den absoluten Top-Weinen dieses grossen Jahrgangs. (mg)

Stark: Sagenhafte Duftschönheit mit  
überraschender Tiefe. 
2025 Château Laroque

	Gerstl 19/20, Vinous 93-95/100, Vinum 95/100 
 Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2065  Art. 267133, 75cl CHF 24.80 (inkl. MwSt.)

Wow, diese Tiefe! Nachdem ich schon diverse Weine aus dem Weinhim-
mel verkostet habe, überrascht mich dieser hier total! Er ist als guter 
Wein bekannt, aber diese sagenhafte Duftschönheit hätte ich nicht er-
wartet. Schwarze Trüffel sind fast das vorherrschende Element, dazu geni-
ale Frucht. Am Gaumen ist er eine Spur leichter als der Duft vermuten lässt, 
aber sagenhaft elegant, verspielt leichtfüssig, delikat, auch mit hoher 
Konzentration. Welch irre innere Kraft, betörende aromatische Vielfalt, 
minutenlanger Nachhall. (mg)

S A I N T - E M I L I O N

Selten feiner und eleganter Pavie-Macquin. 
2025 Château Pavie-Macquin    

	Gerstl 18+/20, Vinous 95-97/100, Yves Beck 95-97/100,  
Vinum 97/100
 78% Merlot, 20% Cabernet Franc, 2% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2060  Art. 267205, 75cl CHF 50.80 (inkl. MwSt.)

Kühl-würzige Merlot- und Cabernet-Frucht – perfekt gereift, mit enorm 
viel Strahlkraft und Tiefgang. Herrlich kühle und gleichzeitig reife Aro-
men von roter und schwarzer Frucht. Am Gaumen eine prägnante Säure, 
die dem Wein viel Frische und Saftigkeit verleiht. Sauerkirsche und Jo-
hannisbeere, begleitet von zarten Kräuteraromen und aufgebaut auf einem 
cremig feinen Tanningerüst. Lebendiger Trinkfluss voller Energie. Sel-
ten habe ich den Pavie-Macquin so fein und elegant erlebt. (pb)

50.80
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Ein Traum – einer der raffiniertesten  
Weine des Jahrgangs! 
2025 Château Bellevue • St-Emilion

	Gerstl 20/20, Yves Beck 96-97/100, Jeb Dunnuck 95-97/100, 
Jean-Marc Quarin 96/100 
 100% Merlot 
 Ausbau in Barriques (35% neu, 30% einjährig), Grossfässern 
(25%) und Amphoren (10%).
 2030 bis 2065  Art. 266994, 75cl CHF 34.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft eines Weines ist sehr wichtig. Wenn einer so raffiniert duftet 
wie dieser, dann zieht er gleich die volle Aufmerksamkeit auf sich. 
Frucht, Mineralität, florale Noten, Kräuter, Tabak, Trüffel, alles ist 
aus einem Guss. All die Aromen bilden ein Duftbild, ohne dass etwas 
hervorsticht, das ist richtig genial. Sanfter Auftakt, Tannine wie 
Samt und Seide sind eingebunden in jede Menge traumhaft süsses 
Extrakt, das ist eine einzigartige Delikatesse, vereint Kraft und 
burgundische Feinheit in idealer Weise. Wow, ist das ein Traum 
– einer der raffiniertesten Weine des Jahrgangs! Die sagenhafte 
mineralische Tiefe ist verantwortlich dafür. Das ist so ein Wein, der 
ganz direkt das Herz berührt. Eine strahlende Weinschönheit und 
auch so einer, der eine extrem lange Trinkphase haben wird. Ganz 
jung wird er schon Hochgenuss bieten, ohne dadurch an Reife-
potenzial einzubüssen. (mg)

34.80

In Nachbarschaft der Châteaux Beauséjour Duffau-Lagarrosse, 
Angelus, Canon und Coutet werden hier pro Jahr etwas mehr als 
10'000 Flaschen von höchster Güte produziert. Das Château hat eine 
ganz grosse Geschichte, die bis ins Jahr 1642 zurückgeht. Heute ist 
das Schloss wieder ganz in Familienhand, 2022 konnte die Familie 
Pradel de Lavaux alle Anteile übernehmen.

Wein des 

Jahrgangs

2025
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Im Clos de l'Oratoire kommt das Terroir optimal  
zur Geltung. 
2025 Clos de l'Oratoire  

	Gerstl 18+/20, Suckling 95-96/100 Yves Beck 94-95/100, Vinum 94/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 Ausbau in Barriques (20% neu) • 13.5 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267256, 75cl CHF 25.90 (inkl. MwSt.)

Besitzer Stephan Graf von Neipperg ist sehr glücklich mit dem Jahrgang, 
da das Terroir in den Weinen optimal zur Geltung kommt. Was für eine 
noble Merlot-Frucht mit herrlicher, rotbeeriger Ausprägung. Sauerkirsche, 
Johannisbeere, aber auch schwarze Kirsche, Brombeere und Holunder. 
Florale und würzige Aromen schweben überall umher. Am Gaumen die 
pure Frucht mit erfrischender Saftigkeit. Was für eine delikate Balance 
und dadurch ein unwiderstehlicher Trinkfluss. Das Tanningerüst ist so 
superb fein und weich. Ein äusserst delikater Clos de L'Oratoire. (pb)

25.90

69.70

Der eleganteste Angélus der letzten Jahre. 
2025 Château Angélus  

	Gerstl 20/20, Robert Parker 96-98/100, Jeb Dunnuck 96-98/100, 
Vinous 95-97+/100, Yves Beck 98-100/100, Vinum 97/100
 50% Merlot, 50% Cabernet Franc • 13.5 % vol. 
 2030 bis 2080  Art. 266974, 75cl CHF 232.40 (inkl. MwSt.)

Der Duft lässt auf einen eleganten Angélus schliessen, was keine Überra-
schung ist, denn er ging in den letzten Jahren schon in diese Richtung und 
die Jahrgangs-Stilistik unterstützt das zusätzlich. Das ist ein superfeines, 
sagenhaft raffiniertes Parfum. In der Tat ist das eine betörende Delika-
tesse, der eleganteste Angélus der letzten Jahre. Das ist schon fast bur-
gundische Feinheit, dabei bleibt die Konzentration immens. Da sind ge-
ballte Kraft, feinste Tannine, verblüffende aromatische Vielfalt, vollendete 
Harmonie. Trotz etwas veränderter Stilistik bleibt er als Angélus erkennbar 
und der Charme, den er zwischenzeitlich durch seinen massiven Auftritt 
etwas verloren hatte, ist zurück. So macht es richtig Freude. Ich kenne 
auch keinen Angélus-Jahrgang, der wie dieser schon wenige Jahre nach der 
Füllung Hochgenuss bieten wird. (mg)

Sehr lebendiger Carillon, die Fruchtaromen tanzen.  
2025 Carillon d'Angelus  

	Gerstl 19/20, Yves Beck 94-95/100, Vinum 93/100, Vinous 91-93/100 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc  
 2030 bis 2060  Art. 266975, 75cl CHF 69.70 (inkl. MwSt.)

Was für eine noble Merlot-Frucht, sie strahlt die Reife des Jahrgangs auf 
besonders elegante Art aus. Da sind unglaublich viel Frische und Ener-
gie im Glas. Tiefgründige Würze mit noblen Kräutern und leicht ätherisch 
kühler Ausprägung. Saftig, reif und gleichzeitig aber auch frisch im Auftakt. 
Ein sehr lebendiger Carillon, die Fruchtaromen tanzen am Gaumen. 
Gute Länge mit würzigen, leicht pfeffrigen Rückaromen. (pb)

232.40
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Traum-La Fleur, der raffinierteste aller Zeiten. 
2025 Château La Fleur • St-Emilion 

	Gerstl 19+/20 • 13.8 % vol.
 91% Merlot, 6% Cabernet Franc, 3% Cabernet Sauvignon
 Vinifikation in Betontanks, Ausbau rund 12–16 Monate in 
Barriques (50%), Betontanks (40%) und Amphoren (10%).
 2029 bis 2065  Art. 267103, 75cl CHF 27.50 (inkl. MwSt.)

Unglaubliche Terroirtiefe, Teer, Tabak, schwarze Trüffel, der Duft 
schwarzer Beeren steht etwas im Hintergrund, das verleiht dem Duft 
seine edle Ausstrahlung. Zarter Gaumenfluss, so superfein war La 
Fleur selten zuvor, in Verbindung mit der traumhaft kühlen Stili-
stik ist das pure Eleganz. Aber auch Kraft und Fülle sind vorhanden 

Château La Fleur ist ein kleines Weingut in St-Emilion, im gleichen 
Besitz wie Château Dassault, eher unbekannt und schwer zu finden. 
22 Hektar Rebfläche mit 26 Jahre alten Reben. Lehm auf Kalkstein. 
Seit Jahren ein Geheimtipp, weil er immer auf verschlungenen 
Pfaden in die Distribution geraten ist. Insider wissen mindestens 
seit 2008, was für ein grosser St-Emilion das ist. Weil er immer so 
archetypisch ist und so viel Schliff und Feinheit hat. Das Weingut 
wird biologisch bewirtschaftet, aber es ist nicht zertifiziert.

Valerié Befve, Romain Depons

27.50

Tipp
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– und zwar nicht weniger als in den vergangenen grossen Jahren. Das ist ein 
Traum-La Fleur, ganz sicher der raffinierteste aller Zeiten, mehr Trinkver-
gnügen kann man sich gar nicht vorstellen, da ist ein Feuerwerk von Aromen 
und es wirkt so traumhaft verspielt. Was ist das doch für ein fröhlicher 
Wein, der berührt ganz direkt das Herz. (mg)

Grosser Canon mit riesigem Potenzial, berührt  
das Herz. 
2025 Château Canon 

	Gerstl 20/20, James Suckling 98-99/100, Vinous 98-100/100 
 76% Merlot, 24% Cabernet Franc.  
 2031 bis 2075  Art. 267006, 75cl CHF 86.40 (inkl. MwSt.)

Der springt förmlich aus dem Glas, eine phänomenale Duftwolke, eine 
geballte Ladung frische Frucht, eingebunden in ein Feuerwerk von mine-
ralischer Tiefe. Dieser Duft geht unter die Haut, berührt zutiefst, das 
weckt die Sinne. Am Gaumen ist er etwas reservierter, ein überaus ed-
ler Auftritt, auch hier ist frische Frucht das zentrale Element, köstliche 
Extraktsüsse akzentuiert das noch, betont die betörenden Fruchtaromen. 
Alles wirkt sehr leichtfüssig, die beschwingte Leichtigkeit des Seins, der 
Wein berührt das Herz mit seinem Charme. Dabei gehen auch Klasse 
und Präzision nicht verloren. Das ist ein grosser Canon mit riesigem Po-
tenzial, der zudem auch jung schon Hochgenuss verspricht. (mg)

86.40

24.80

Max Gerstl: «Komplexer Terroirwein, ich bin  
hin und weg.» 
2025 Château La Confession  

	Gerstl 19+/20 
 63% Merlot, 33% Cabernet Franc, 4% Malbec 
 Ausbau in Barriques (30% neu, 50% gebraucht) und  
in Amphoren (20%) • 13.8 % vol.
 2032 bis 2060  Art. 267455, 75cl CHF 24.80 (inkl. MwSt.)

Diesen Wein hatte ich schon im November probiert, noch bevor er über-
haupt fertig vergoren war, das war damals schon unglaublich gut. Jetzt 
dieser Duft, ich bin hin und weg, es ist eine wahre Fruchtbombe, 
dennoch keineswegs aufdringlich, es bleibt ein feines Parfum, das ist pure 
Eleganz, atemberaubend frisch. Am Gaumen verführerische Süsse in 
Verbindung mit der sagenhaft frischen, schwarzbeerigen Frucht. Der 
Wein ist enorm konzentriert, dicht, komplex, tiefgründig, puristisch, trans-
parent und spielerisch. Da ist vibrierende mineralische Tiefe und eine un-
fassbare aromatische Vielfalt, ein komplexer Terroirwein. (mg)



Tipp

Grandioses Weinkunstwerk, sprengt mit 20+/20 
Punkten die Bewertungsskala. 
2025 Château J. Beauséjour (Duffau-Lagarrosse)  
St-Emilion

	Gerstl 20+/20, Robert Parker 96-98/100, Vinum 98/100, 
Decanter 98/100, James Suckling 97-98/100,  
Jeb Dunnuck 97-99/100, Falstaff 100/100
 69% Merlot, 31% Cabernet Franc
 Ausbau rund 14 bis 16 Monate in Barriques • 13.5 % vol.
 2033 bis 2080  Art. 266989, 75cl CHF 129.– (inkl. MwSt.)

Die früheste Ernte aller Zeiten. Dieser Duft ist ein Traum, ein zartes 
Fruchtbündel, unterlegt mit verführerischen mineralischen Noten, 
traumhaft floral, die Komplexität ist unfassbar, da sind 1000 be-
törende Feinheiten versammelt. Ein Parfum, über das man nur 
staunen kann. Der Wein streicht wie eine Feder über die Zunge, die 
Tannine sind so fein, dass man sie kaum spürt, dennoch in Massen 
vorhanden. Der Wein wirkt erfrischend kühl, zeigt sich gertenschlank 
und schwebt förmlich über den Gaumen. Das ist burgundische 
Leichtigkeit, gleichzeitig enorm konzentriert, die perfekte Dosis 
süsses Extrakt trägt die Aromen, bringt den Wein ins perfekte Gleich-
gewicht, die Aromen füllen den Gaumen minutenlang. Das ist ein 
Weinkunstwerk allerhöchster Güte, da ist gewaltig Energie drin, 
der Wein vibriert förmlich. Unfassbar, wie so ein schlanker Wein 
dermassen viel Aromen in sich bergen kann. Obwohl er auch jung 
schon Hochgenuss bieten wird, würde ich ihm etwas Zeit lassen. Da 
steckt so viel drin, es lohnt sich zu warten, bis er sein immenses Poten-
zial entfaltet. Insbesondere auch deshalb, weil das nicht extrem viele 
Jahre in Anspruch nehmen wird. (mg)
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Joséphine Duffau-Lagarrosse 

129.–
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«Auf meiner diesjährigen 3-wöchigen Bordeaux-Reise habe ich hunderte 
Weine vom Jahrgang 2025 degustiert. Und auch dieses Jahr muss ich sagen: 
Der Château Beauséjour Duffau-Lagarosse aus St-Emilion gehört zu 
den absoluten Top-Weinen von ganz Bordeaux. 

Das überrascht nicht:
1990 hat Beauséjour Duffau-Lagarosse ein erstes Mal mit 100 Parker-
Punkten für Furore gesorgt.
2021 ging es dann so richtig los. Da übernahm die junge, dynamische 
und leidenschaftliche Winzerin Joséphine Duffau-Lagarosse die 
Leitung des Weinguts.
2022 hat Joséphine mit ihrem sagenhaften Talent einen Wein produ-
ziert, der zur absoluten Spitze von Bordeaux gehört.
2023 hat sie nochmals einen draufgesetzt. In diesem delikateren Jahr 
hat sie einen noch besseren und raffinierteren Wein als 2022 abgeliefert.
2024 konnte sie dank neuem Keller noch präziser arbeiten. Für mich ist 
das schlicht der beste Wein des Jahrgangs 2024 von ganz Bordeaux! 
Die Welt wird staunen, was von hier in Zukunft noch kommt; der Begriff 
«Kultwein» ist definitiv nicht übertrieben.»
2025 Erneut eine grandiose Leistung von Joséphine und ihrem Team.  
Eine sagenhafte Konstanz auf höchstem Niveau. Definitiv Weltklasse.

Grandioser Zweitwein, würden sich viele Châteaux  
als Erstwein wünschen. 
2025 Croix de Beauséjour   

	Gerstl 19/20, James Suckling 94-95/100, Falstaff 94/100 
 95% Merlot, 5% Cabernet Franc • 13.5 % vol.
 2028 bis 2055  Art. 266990, 75cl CHF 27.90 (inkl. MwSt.)

Was für ein edler Wein, er strahlt sinnliche, rotbeerige Frucht nach Sauer-
kirsche, Johannisbeere und Himbeere aus. Dahinter schwarze Kirsche und 
würzige, noble Kräuter sowie tänzerische, florale Aromen. Wunderschöne 
Reife, unterlegt von einer belebenden Frische. Delikat saftiger Auftakt mit 
viel Sauerkirsche und Johannisbeere, die Merlot-Frucht dominiert hier klar, 
wirkt so zart und kraftvoll zugleich. Was für ein sinnliches Zusammenspiel 
zwischen Frucht und Säure. Das Tanningerüst ist seidig fein und verleiht dem 
Wein eine wunderschöne Cremigkeit. Zum Finale hin wird es immer würziger 
und es verbleiben zarte Noten von rotem Pfeffer. Diesen Wein als Zweitwein 
zu bezeichnen, wird ihm bei weitem nicht gerecht. Viele Châteaux wä-
ren froh, diesen Wein als Erstwein zu haben. (pb)

27.90

Max Gerstl schwärmt:

S A I N T - E M I L I O N



17.90
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Kräftiger, intensiver Terroir-Bordeaux mit  
nobler Balance. 
2025 Château Franc la Rose 

	Gerstl 18+/20 • 13.5 % vol.
 75% Merlot, 25% Cabernet Franc – durchschnittlich 50-jährig,  
die ältesten Reben wurden bereits 1945 gepflanzt (!)
 Ausbau rund 18 Monate in Barriques (30% neu, 70% einjährig).
 2030 bis 2058  Art. 267068, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.)

Schon die sehr dunkle und dichte Farbe verrät, welche Kraft und Intensität 
in diesem Wein steckt. Der Duft strahlt geballte schwarze Frucht nach Kir-
sche, Brombeere, Cassis und Holunder aus. Dahinter Nuancen von Sauerkir-
sche und Johannisbeere. Das ist ein tiefgründiges und unbeschreiblich 
reichhaltiges Bouquet. Am Gaumen zeigt sich eine erstaunliche Frische, 
die saftige Säure lässt die perfekt gereifte Merlot-Frucht über die Geschmacks-
knospen tanzen. Die Leichtigkeit im Trinkfluss verleiht dem Wein eine 
noble Balance. Kräftiges, aber fein cremiges Tanningerüst bildet das ideal 
Rückgrat. Gute Länge und würziges, leicht pfeffriges Finale. (pb)

Mit gewaltiger Jahrgangs-Strahlkraft. 
2025 Château Moulin-St. Georges 

	Gerstl 19/20  85% Merlot, 15% Cabernet Franc
 Ausbau 18 Monate in neuen Barriques.
 2030 bis 2060  Art. 267845, 75cl CHF 26.– (inkl. MwSt.)

Es ist gewaltig, wie viel Strahlkraft dieser Jahrgang in die Weine ge-
bracht hat. Pure Frucht trifft auf faszinierende Frische, so elegant und 
gleichzeitig reichhaltig. Sauerkirsche, Himbeere, schwarze Kirsche, Brom-
beere und Zwetschge, alles perfekt gereift und von nobler Würze begleitet. 
Ein Bouquet, das sehr weit aus der Tiefe kommt und einen kühlen Hin-
tergrund in sich trägt. Saftiger Auftakt mit einer sinnlich köstlichen Süsse, 
der die expressiven Fruchtaromen noch beeindruckender macht. Delikate 
Balance und unwiderstehlich feiner Trinkfluss. Im Finale würzige Aro-
men und noble Röstaromen, die lange am Gaumen verbleiben. (pb)

Grosser Fombrauge, wie es ihn nicht jedes Jahr gibt. 
2025 Château Fombrauge 

	Gerstl 18+/20
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon
 2030 bis 2060  Art. 267844, 75cl CHF 23.60 (inkl. MwSt.)

Der Duft deutet eine Delikatesse an, zeigt sich zart, filigran, ein verführeri-
scher Nasenschmeichler. Ein beschwingtes Leichtgewicht auch am Gau-
men, köstlich aromatisch, von feinen Tanninen getragen, wunderbar süss. 
Die Frische des Jahrgangs verleiht Eleganz. Das sind alles so wunderbare 
Weine, es ist gar nicht so einfach, jedem gerecht zu werden. Irgendwann wird 
das fast zur Selbstverständlichkeit, was es aber überhaupt nicht ist. Auch 
das ist ein grosser Wein, wie es ihn längst nicht jedes Jahr gibt. (mg)
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Fonroque: Pure Natur mit herzerfrischendem 
Charme. 
2025 Château Fonroque • St-Emilion 

	Gerstl 19+20
 Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 267841, 75cl CHF 36.50 (inkl. MwSt.)

  Oohh, das ist etwas Besonderes! Ein Duft von edler 
Schönheit, pure, ungekünstelte Natur, rotbeerig mit verführeri-
schen Kräuternuancen und von raffiniert tiefgründiger Minera-
lität getragen. Wunderbar süsser Gaumen, burgundisch fein, 
edle Tannine, verspielte Aromatik, die Biodynamie verleiht dem 
Wein diesen herzerfrischenden Charme. Was gibt es Schöne-
res als pure Natur! (mg)

Tipp



Was für eine Delikatesse! Wir sind schwer  
beeindruckt. 
2025 Château Petit Gravet Ainé • St-Emilion

	Gerstl 19+/20, Vinous 94-96/100, Vinum 94/100,  
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 90% Cabernet Franc, 10% Merlot • 13.5 % vol.
 Ausbau in Barriques (50% neu, 50% einjährig).
 2030 bis 2060  Art. 267207, 75cl CHF 35.– (inkl. MwSt.) 

  Besitzerin Catherine Papon-Nouvel ist sehr glück-
lich mit der Qualität und schwärmt vor allem vom Cabernet 
Franc. Der Wein präsentiert sich farblich sehr dicht und 
dunkel, was sich auch im Duft widerspiegelt: würziges und 
schwarzfruchtiges Aroma mit viel Kirsche, Brombeere, Cassis 
und Holunder. G Was für ein tiefgründig komplexer und 
intensiver Duft, ohne dabei die Eleganz und Noblesse zu 
verlieren. Die pure, geballte Kraft am Gaumen, aber nie auf-
dringlich. Im Gegenteil: Die Säure verschafft dem Wein eine op-
timale Balance und lässt ihn sogar tänzerisch leicht dahinflies-
sen. Was für eine Delikatesse! Atemberaubende Länge, der 
Nachhall zeigt ein minutenlanges Spektakel. Wir sind schwer 
beeindruckt von diesem Wein. (pb)

Tipp
35.–

Catherine Papon-Nouvel
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Köstlicher Gaillard, widerspiegelt den Top-Jahrgang 
wunderschön. 
2025 Château Gaillard 

	Gerstl 18+/20  70% Merlot, 30% Cabernet Franc • 13 % vol.
 2030 bis 2055  Art. 267681, 75cl CHF 19.80 (inkl. MwSt.)

  Dieser verführerische Duft widerspiegelt die Sonne und die 
Wärme des Jahrgangs wunderschön. Das Bouquet zeigt einen delikaten 
Mix aus roter und schwarzer Frucht, zusammen mit nobler Terroirwürze. 
Lebendig und saftig am Gaumen mit einer gewaltigen Fruchtfülle, die 
von einer raffinierten Säure getragen und in die ideale Balance gebracht 
wird. Unterstützt von einem feinen Tanningerüst hat der Gaillard 2025 einen 
superdelikaten Trinkfluss. Leicht pfeffrig und aromatisch nachhaltig, ab-
solut köstlich. (pb)

20/20 Punkte: Spektakulärer Clos St. Julien  
in Bestform! 
2025 Clos Saint-Julien 

	Gerstl 20/20, Vinous 95-97/100, Jeb Dunnuck: 94-97/100,  
Jean-Marc Quarin 95/100 
 Cabernet Franc, Merlot 
 2035 bis 2080  Art. 267262, 75cl CHF 44.– (inkl. MwSt.)

  Ein Duft, der das Herz berührt, superfein, gleichzeitig immens 
vielfältig, eine die Sinne berauschende Duftschönheit. Am Gaumen setzt 
er nochmals einen drauf, gleich zu Beginn wirkt er fast massiv, die Kon-
zentration ist enorm, dann geht er immer mehr in die Länge, auf der 
Gaumenmitte explodiert er förmlich, das ist geradezu spektakulär, was 
da abgeht, ein Feuerwerk von Aromen! Er tänzelt mit sprichwörtlicher 
Leichtigkeit über den Gaumen, dazu kommt diese betörende Frische, das 
macht den Wein so genial schlank, das ist Clos St. Julien in Bestform, 
für mich der kompletteste aller Zeiten. Braucht etwas mehr Zeit als viele 
2025er, aber sein Potenzial ist unermesslich. (mg)

19.80

44.–

34.90
Von einer der besten Lagen in St. Emilion. 
2025 Château Grand Mayne 

	Gerstl 18+/20, Vinous 93-95/100 
 62% Merlot, 38% Cabernet Franc 
 2029 bis 2058  Art. 267680, 75cl CHF 34.90 (inkl. MwSt.)

Hier steckt enorm viel reife Frucht im Wein. Dichte, schwarze Frucht 
und nur feinste, rotbeerige Aromen im Hintergrund. Ein Hauch von Kräu-
tern und floralen Aromen kommt zum Vorschein. Trotz seiner Intensität 
strahlt der Grand-Mayne viel Frische und dadurch Eleganz aus. Im 
Auftakt präsentiert er zwar eine dichte und intensive Fruchtaromatik, 
die Säure verschafft dem Wein aber eine gute Balance und lässt ihn saf-
tig und frisch dahinfliessen. Das fein cremige Tanningerüst bildet zudem 
eine ideale Struktur. Würziges Finale mit noblen Röstaromen. (pb)
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Beschwingtes Leichtgewicht mit konzentrierter 
Aromatik. 
2025 Château La Gaffelière  

	Gerstl 18+/20, Vinous 97-99/100, Vinum 97/100,  
Jean-Marc Quarin 98/100 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 267110, 75cl 47.50 (inkl. MwSt.)

Was ist das doch wieder für eine traumhafte Duftschönheit! Frucht und 
Terroir bilden eine vollendete Einheit, alles ist total auf der zarten Seite 
mit verführerischer aromatischer Vielfalt. Ein beschwingtes Leichtge-
wicht mit konzentrierter Aromatik. Kühl, wunderbar süss, stützt sich 
auf eine feste, angenehme Tanninstruktur und geht am Schluss wunderbar 
in die Länge. (mg)

Max Gerstl: «Der beste Canon-La-Gaffelière  
aller Zeiten.»
2025 Château Canon-La-Gaffelière 

	Gerstl 20/20, James Suckling 96-97/100,Yves Beck 96-98/100,  
Vinum 97/100 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon • 13 % vol.
 2030 bis 2080  Art. 267007, 75cl CHF 51.80 (inkl. MwSt.)

Wow, das ist wieder so ein Duft, der direkt das Herz berührt! Pure 
Klarheit, pure Schönheit, irre Komplexität und Tiefe, das ist grosse Klas-
se. Was schon der Duft andeutet, zeigt der Gaumen noch schöner: Das 
ist pure Eleganz und wohl der bisher eleganteste CLG, der tanzt mit 
sprichwörtlicher Leichtigkeit, da sind himmlische Aromen ohne Ende, das 
ist stilistisch ein burgundischer Bordeaux. Die Tannine sind von unfass-
barer Feinheit, die Frische betont die sagenhaft schlanke Figur, da kann 
man nur noch staunen und geniessen. Das ist so ein Wein, den man geko-
stet haben muss, weil er sich letztlich in seiner Vollendung jeder Beschrei-
bung entzieht. Für meinen persönlichen Geschmack ist das ganz klar 
der beste Canon-La-Gaffelière aller Zeiten. Seine schönste Trinkphase 
wird schon recht bald beginnen und sich über Jahrzehnte hinziehen. (mg)

51.80

47.50
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97.20

26.90

Jubiläums-Rarität: Der 30. Jahrgang von La Mondotte 
mit 20/20 Punkten! 
2025 La Mondotte 

	Gerstl 20/20
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 Ausbau in Barriques (30% neu) • 13.5 % vol.
 2030 bis 2070  Art. 267270, 75cl CHF 97.20 (inkl. MwSt.)

Der 30. Jahrgang brachte eine sehr kleine Ernte ein, er ist rar und ge-
sucht. Das Bouquet ist unbeschreiblich nobel, tiefgründig und kom-
plex. Ein sinnlicher Mix aus roter und schwarzer Frucht: Sauerkirsche, 
Johannisbeere, Himbeere, schwarze Kirsche, Zwetschge, Brombeere und 
Holunder. Total intensiv, aber ebenso elegant und nobel. Die Eleganz 
prägt auch den Gaumen, saftiger und aromatisch dichter Auftakt in 
perfekter Balance. Dieser Wein präsentiert sich so unbeschreiblich fein, 
und gleichzeitig trägt er eine unbändige Kraft und Intensität in sich. Auch 
die Länge überzeugt, und im Finale zeigt er nochmals seine zart würzi-
ge und an roten Pfeffer erinnernde Seite. Ein rarer La Mondotte voller 
Strahlkraft und Noblesse mit 20/20 Punkten! (pb)

Badette betört mit Frucht und Kraft, aber auch  
mit Feinheiten. 
2025 Château Badette  

	Gerstl 19/20  80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Petit Verdot 
auf bestem Terroir neben den Châteaux Valandraud und Mangot. 
 2035 bis 2070  Art. 267846, 75cl CHF 26.90 (inkl. MwSt.)

Ein Wein, der jedes Jahr etwas polarisiert: Die einen mögen ihn wegen sei-
ner Opulenz, die anderen genau aus diesem Grund eher weniger. Der Jahr-
gang 2025 steht ihm hervorragend! Wie erwartet viele dunkle Früchte 
in der Nase, schwarze Schokolade und feinste Vanillenoten. Im Gaumen 
eine geballte Ladung Frucht, viel Kraft, Würze und reife Tannine. Die-
ser Badette hat aber auch seine Feinheiten, gerade darum gefällt er mir 
und seiner grossen Fangemeinde auch so extrem gut. (rm)
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Hyperelegant und belebend:  
Coutet mit 20/20 Punkten!
2025 Château Coutet • St-Emilion 

	Gerstl 20/20 
 60% Cabernet Franc, 30% Merlot, 5% Petit Verdot,  
5% Malbec 
 Ausbau in Barriques (20% Neuholz) • 13 % vol. 
 2029 bis 2060  Art. 267035, 75cl CHF 28.90 (inkl. MwSt.)

  Der Duft von Coutet ist einzigartig, so viel Tiefe fin-
det man selten. Noten von Teer, Trüffel und Tabak stehen im 
Vordergrund, die Frucht scheint in diese Aromen eingebunden zu 
sein, alles ist aus einem Guss, die Vielfalt ist enorm, nichts sticht 
hervor. Ein Traum am Gaumen, herrliche Süsse, geniale Fri-
sche, jede Menge samtige Tannine. Alles ist von eindrücklicher  

Adrien Beaulieu 

28.90

Château Coutet liegt direkt oberhalb von Angélus an den Süd-
hängen des Kalksteinfelsens von St. Emilion. Die weiteren direk-
ten Nachbarn sind Beauséjour Duffau, Bellevue und Beaus-
éjour Bécot. Viel besser geht es vom Terroir her kaum. Uralter 
Bestand an Reben, zum Teil über 100 Jahre alt. Coutet ist das 
älteste Bioweingut in ganz Bordeaux. Es besteht seit 1599 und ist 
seitdem im Besitz der Familie David Beaulieu, also seit unzähligen 
Generationen. Vom ersten Tag an wurde es biologisch-organisch 
bearbeitet! Nie wurden über die Jahrhunderte Herbizide oder 
Pestizide oder künstliche Dünger verwendet.

Tipp



Präzision, der strotzt vor Rasse und Frische, da ist vibrierende  
mineralische Spannung drin. Und doch trinkt sich der Coutet so leicht,  
hyperelegant und belebend, die betörende Leichtigkeit des Seins.  
Das ist der eleganteste Coutet, den ich kenne. Gleichzeitig ist da Kon-
zentration ohne Ende, ein minutenlanges, nicht enden wollendes Rück-
aroma. Das ist dieses Jahr auch eine für alle Genussmenschen nach-
vollziehbare Weinschönheit, ohne dass er die spezielle Coutet-Aromatik 
verleugnen würde. Und – wie viele 25er – garantiert auch er ganz jung 
schon Hochgenuss. (mg)

S A I N T - E M I L I O N
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84.70

Grosser Cuvée Demoiselles: So harmonisch  
und balanciert wie noch nie!
2025 Les Demoiselles «Cuvée Emeri» 
St-Emilion

	Gerstl 20+/20 
 50% Merlot, 50% Cabernet Franc 
 Von 100% Kalkstein-Terroir; Ausbau in Barriques  
(rund 30% Neuholz, rund 70% 1-jährige Fässer) • 13.9 % vol.
 2030 bis 2070  Art. 267034, 75cl CHF 84.70 (inkl. MwSt.)

  Adrian vergleicht 2025 mit keinem anderen Jahrgang, 
denn er ist so einzigartig. Obwohl die Beeren äusserst klein wa-
ren, sind die Weine sehr weich und zart – es wurde nicht zu stark 
extrahiert.

Intensität und Eleganz befinden sich in einem faszinieren-
den Zusammenspiel. Die rote Frucht der Merlottraube wird von 
der schwarzen, würzigen Frucht der Cabernettraube ideal ergänzt. 
Sauerkirsche, Johannisbeere, Himbeere, schwarze Kirsche, Cassis, 
Holunder und Brombeere, dahinter noble Kräuter und zarte florale 
Aromen. Schon der Duft ist ein wahres Gedicht – getragen von 
viel Reife und strahlender Frische. Intensiver und saftiger Auf-
takt, bei dem die Fruchtdichte sofort und eindrücklich zur Geltung 
kommt. Die ideale Balance bekommt er von der raffinierten Säure, 
die den Wein lebendig und saftig macht. Eine sinnliche Extraktsüs-
se verstärkt zusätzlich die Intensität der Aromen. So harmonisch 
und ausbalanciert haben wir den Cuvée Demoiselles noch nie 
erlebt, das ist pures Trinkvergnügen. Die Tanninstruktur ist so 
seidig fein und doch omnipräsent. Was für eine beeindruckende 
Länge, die nach und nach den würzigen Charakter hervorbringt. 
Ein grosser Wein, der schon bald grössten Trinkgenuss bietet 
und trotzdem gut lagerfähig ist. (pb)
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Eric Jeanneteau

Mit 20+/20 Punkten ein emotional  
berührendes Weinunikat. 
2025 Château Tertre de la Mouleyre • St-Emilion

	Gerstl 20+/20  100% Merlot 
 Trauben von 50- bis 60-jährigen Reben auf bestem Terroir von 
1,36 ha kleinem Mini-Weingut • 12.8 % vol.
 2032 bis 2080  Art. 267060, 75cl CHF 89.– (inkl. MwSt.)

Das ist eine betörende Duftschönheit, zart, aber sehr ausdruck-
stark, komplex, tiefgründig, wirkt sehr fein, dennoch lässt der 
Duft die hohe Konzentration erahnen. Am Gaumen explodiert 
er förmlich, da ist eine geballte Ladung köstlich süsse und 
traumhaft frische Frucht, dazu feinste Tannine, vibrierende mi-
neralische Tiefe und eine irre innere Kraft. Das ist eine die Sinne 
berauschende Weinschönheit. Das ist seit vielen Jahren ein ganz 
grosser Wein, jetzt kommt der sagenhafte Jahrgang 2025 als Zugabe, 
da fehlen mir die Worte, das ist ein emotional zutiefst berüh-
rendes Weinunikat. (mg)

1,36 ha kleines Weingut auf bestem Terroir an der Grenze zu Castil-
lon. 50 bis 60 Jahre alte Reben, seit 1995 komplett auf Biodynamie. 
Tertre de la Mouleyre liegt in Steinwurfentfernung zu Château 
Valandraud, in der anderen Richtung liegt Péby Faugères, 
nach unten folgt Castillons Superstar Clos Louie. 

89.–

Tipp



150.–
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Max Gerstl: «Das ist eine Maschine, das  
wird gross.» 
2025 Château Tertre Roteboeuf  

	Gerstl 20/20
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 2034 bis 2080  Art. 267062, 75cl CHF 150.– (inkl. MwSt.)

Edler kann ein Wein nicht duften, ein zartes, aber immens vielfäl-
tiges Parfum, eher rotbeerig, von Kirsche bis zu einem Hauch burgun-
discher Himbeere. Da sind auch etwas schwarze Trüffel, nicht ganz so 
intensiv wie bei Le Pin, aber er hat auch etwas Erotisches an sich. 
Wow, ist das eine Maschine, eine gewaltige Ladung fast opulent 
süsser Frucht, die Süsse wird von erfrischender Säure ausgeglichen, 
der Wein ist beinahe überladen mit hochkonzentrierten Aromen. Einen 
Moment habe ich das Gefühl, es sei von allem zu viel, dann geht es 
immer mehr in die Länge, wird schlanker, die Eleganz kommt zum 
Vorschein. Das ist der konzentrierteste Tertre, den ich kenne. Der 
2025er-Jahrgang steckt das weg, bringt es ins geniale Gleichgewicht. 
Der braucht etwas Zeit, aber das wird gross, das ist keine Frage. (mg)

S A I N T - E M I L I O N 

Extrem konzentriert, trotzdem erstaunlich schlank. 
2025 Château Valandraud 

	Gerstl 19/20, Jeb Dunnuck 97-99/100, James Suckling 96-97/100,
Yves Beck 98-100/100, Vinum 98/100

 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 2035 bis 2070  Art. 267255, 75cl CHF 94.90 (inkl. MwSt.)

Intensiver, reicher, fast etwas opulenter Duft, deutet eine extrem hohe 
Konzentration an, wirkt auch komplex und tiefgründig. Am Gaumen 
kommt er erstaunlich schlank daher, getragen von Massen von feinen Tan-
ninen, dazu eine dezente Süsse. Der Valandraud ist sehr auf der kühlen 
Seite. Die Konzentration ist tatsächlich enorm, braucht ziemlich Zeit, 
um das voll zur Entfaltung zu bringen. (mg)

94.90



Soutard mit Tiefgang und Komplexität, Eleganz  
und Leichtigkeit. 
2025 Château Soutard  

	Gerstl 18+/20  76% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Malbec,  
4% Cabernet Sauvignon 
 2029 bis 2056  Art. 267854, 75cl CHF 28.10 (inkl. MwSt.)

Was für eine strahlend frische und reife Merlot-Frucht mit einem 
Schwall von Sauerkirsche und Johannisbeere. Herrliche, tänzerische, 
florale Aromen und eine ganz feine Würze verleihen dem Wein Tiefgang 
und Komplexität. Beim zweiten Hineinriechen zeigen sich auch schwarze 
Fruchtaromen. Sehr saftig und lebendig im Auftakt, die Säure dominiert zu 
Beginn ein wenig die Frucht, aber zur Mitte hin haben wir eine wunderbare 
Balance. Was für eine Eleganz und Leichtigkeit in diesem Wein, trotz 
der Fülle aus Aromen. Gute Länge und ein zart würziges Finale. (pb)
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S A I N T - E M I L I O N

28.10

Fantastische Substanz, ein Bijou von Haut-Brisson. 
2025 Château Haut-Brisson

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Yves Beck 92-94/100 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc. 
 Ausbau in Barriques (35% Neuholz). 
 2030 bis 2050  Art. 267093, 75cl CHF 20.50 (inkl. MwSt.)

Fast schwarze Farbe, duftet wunderbar nach frischen Kräutern, edle Frucht 
schimmert aus dem Hintergrund durch, zartes sublimes Parfum. Kraft-
voller Auftakt am Gaumen, da ist eine geballte Ladung frische Frucht, 
köstlich süss, gleichzeitig bleibt er auf der erfrischend kühlen, schlanken 
Seite. Fantastische Substanz, ein Bijou von Wein. (mg)

20.50



56.20

20/20 Punkte: Beau-Séjour Bécot mit  
unfassbarer Noblesse und Eleganz. 
2025 Château Beau-Séjour Bécot 

	Gerstl 20/20, Vinous 98-100/100, Vinum 98/100,  
Jean-Marc Quarin 97/100, Jeb Dunnuck 97-99/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc • 13.5 % vol.
 Ausbau in Barriques (55% neu, 4% einjährig), in 
Amphoren (4%) und in 20-Hektoliter-Fudern (37%).
 2030 bis 2070  Art. 266985, 75cl CHF 56.20 (inkl. MwSt.)

Nobler aromatischer Mix aus roter und schwarzer Frucht. Der 
Wein strahlt unbeschreiblich schön aus dem Glas, mit viel 
Reife und Frische. Viel Sauerkirsche, Johannisbeere und Him-
beere mit schwarzer Kirsche, Cassis und Brombeere. Noblesse 
und Eleganz sind unfassbar schön. Saftiger und intensiver 
Auftakt mit einem delikaten Schwall aus Frucht und Würze. Die 
Säure schafft eine perfekte Balance und die seidig feinen Tan-
nine verleihen dem Beau-Séjour Bécot seinen noblen Trinkfluss. 
Was für eine Länge und was für ein minutenlanger Nachhall, 
in dem nochmals die faszinierende Aromatik und Würze des Jahr-
gangs zum Vorschein kommen. (pb)

123 

Heiner Lobenberg: 
«Grosser Wein, und 
ganz ohne Zweifel 
einer der Topwerte 

aus Saint-Emilion in 
diesem Jahr.»

Tipp
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Sensationelles Genuss-Preis-Verhältnis. 
2025 Chateau l' Etampe • Saint-Emilion

	Gerstl 19/20, Lobenberg 96–97/100
 Merlot 85%, Cabernet Franc 15%
 2031 bis 2055  Art. 267723, 75cl CHF 27.90 (inkl. MwSt.)

In der Nase extrem süsse, satte, charmante Walderdbeere und 
Waldhimbeere, dazu süsse rote Kirsche und ganz feine Milchscho-
kolade mit hellen Pralinen. Auch Orangenzesten und süsse Man-
go. Alles ist wunderbar verwoben und charmant. Die Nase 
ist ein Gedicht! Der Mund dann sehr zart. Total geschliffenes 
Tannin, das Ganze ist tänzelnd und unglaublich fein. Wieder 
rote Frucht, hauptsächlich Kirsche, Erdbeere und Himbeere. Ganz 
fein, aber durchaus mit Struktur und einer guten, salzigen Länge. 
Ein zartes, kleines Wunderwerk, das im Ausbau durchaus noch 
etwas aufbauen wird. Es ist und bleibt ein Geheimtipp, in 2025 
mehr denn je. Superber Erfolg! Kaufen, weil es so super interes-
sant ist für seinen Preis! (hl)

Tipp

27.90



 

Ob Sie erstklassige, gesuchte Weine kaufen oder verkaufen möchten: 
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Ein Meisterwerk an Eleganz und Raffinesse. 
2025 Clos Dubreuil • Saint-Emilion

	Gerstl 19+/20
 80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon – 
durchschnittlich 40-jährige Reben • 14 % vol.
 Ausbau 18–20 Monate in französischen Barriques  
(60% neu, 40% einjährig).
 2030 bis 2070  Art. 267864, 75cl CHF 45.– (inkl. MwSt.)

Im Glas präsentiert sich der Wein in einem tiefen Purpurrot mit vio-
letten Reflexen, strahlend und elegant zugleich. Die Nase, komplex 
und raffiniert, offenbart zunächst Noten von Veilchen und wilden 
Brombeeren. Mit der Belüftung intensiviert sich das Bouquet: Schwar-
ze Johannisbeere tritt in den Vordergrund, begleitet von Aromen von 
Schwarzkirsche, einem zarten Hauch von Rauch und einem noblen 
Hauch vom Holzeinsatz. Am Gaumen ist der Auftakt vollmundig 
und aromatisch. Die durchgehende und ausgewogene Struktur 
trägt einen grosszügigen Körper, der in einen langen, frischen und 
eleganten Abgang übergeht. Mit dem Jahrgang 2025 hat der Clos 
Dubreuil an Eleganz gewonnen, ohne dabei seinen gewohnt aro-
matischen Charakter zu verlieren. (pb)

Tipp

45.–
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13.90

19.90

13.90
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M O N T A G N E  S A I N T - E M I L I O N 

Höchster Trinkgenuss zum genüsslichen Preis. 
2025 Le Sacre 

	Gerstl 19/20  97% Merlot, 3% Cabernet Franc • 13.9 % vol.
 2030 bis 2050  Art. 267453, 75cl CHF 13.90 (inkl. MwSt.)

Eine gewaltige Merlot-Frucht strahlt rotbeerig und würzig aus dem Glas. 
Dazu ein delikater und verführerischer Duft mit umarmender Reife und 
Fruchtfülle. Herrliche Sauerkirsche, Johannisbeere, Brombeere und schwar-
ze Kirsche. Viel Terroirwürze mit einem Hauch von Périgord-Trüffeln. Saftig, 
lebendig und voller Energie im Auftakt mit dichter, reifer Fruchtaro-
matik. Was für ein angenehmer Trinkfluss, auch dank den cremig weichen 
Tanninen. Das ist purer Trinkgenuss! Die Balance ist wirklich hervor-
ragend. Der Le Sacre zeigt auch eine gute Länge und im Finale nochmals 
seine noble Würzigkeit. (pb)

Aromatisches Meisterwerk der Sonderklasse. 
2025 Château Teyssier 

	Gerstl 19+/20  90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 267847, 75cl CHF 13.90 (inkl. MwSt.)

Überaus edler, tiefgründiger Duft, so duftet ein grosser Bordeaux, eher zart, 
aber mit viel Strahlkraft. Wow, das ist sagenhaft gut! Tannine wie Samt und 
Seide, herrliche Frische, wunderbar süsses Extrakt, hohe Konzentration, tän-
zerisch leichtfüssig in Szene gesetzt. Das ist wieder so ein Wein, der mich 
zum Staunen bringt, das kann nicht nur der überragende Jahrgang 
sein. Für diese Klasse braucht es ein grosses Terroir, das ist ein aromatisches 
Meisterwerk der Sonderklasse, ein grandioser Terroirwein. (mg)

Die grosse Überraschung aus Saint-Georges  
Saint-Emilion. 
2025 Château St. Georges 

	Gerstl 19+/20 
 80% Merlot, 10% Cabernet Franc, 10% Cabernet Sauvignon
 Ausbau 12 Monate in Barriques (20% neu).
 2030 bis 2060  Art. 267456, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Reichhaltiger, finessenreicher und intensiver Duft mit rotbeeriger 
Fruchtfülle von Sauerkirsche, Johannisbeere, Himbeere und Erdbeere. Da-
hinter schwarzfruchtige und würzige, aber auch elegant florale Aromen, was 
dem Wein Tiefe und Komplexität verleiht. Was für eine Intensität und 
Fülle im Auftakt, begleitet von einer verführerischen Extraktsüsse. Köstlich 
saftig dank der genialen Säure, die die perfekte Balance in den Wein bringt. 
Die Tanninstruktur ist so fein und cremig, dass das Mundgefühl der pure 
Hochgenuss ist. Hier ist alles am richtigen Ort. So trinkfreudig und doch 
auf seine Art komplex und tiefgründig mit sehr guter Länge. Feinste, nob-
le Kräuter im Finale und fruchtige Rückaromen. (pb)
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Pomerol
 Rebfläche 

ca. 800 Hektar

 Böden 
Hochplateau aus Kies und  
eisenhaltiger Lehm mit hohem 
Tonanteil

 Traubensorten 
80% Merlot; Rest Cabernet Franc, 
Cabernet Sauvignon und Malbec

Pomerol ist ein relativ junges Anbauge-
biet, was den Bekanntheitsgrad betrifft. 
Erst im Verlaufe des 20. Jahrhunderts 
wurde die Weinwelt auf das grosse 
Potenzial und die qualitativ hochste-
henden Weine aufmerksam. Pomerol 
ist kein Städtchen wie St-Emilion, son-
dern eine Ansammlung von Weingütern.

Die Weinberge Pomerols liegen auf  
einem Kiesplateau. Die Böden enthalten 
im östlichen Teil gegen St. Emilion  
etwas Lehm, im westlichen Teil aber Sand. 
Die besten Lagen findet man im östlichen 
Teil an der Grenze zu St-Emilion.

Die Weine aus Pomerol werden gross-
mehrheitlich aus der Traubensorte 
Merlot gekeltert, manchmal mit kleinen 
Anteilen an Cabernet Franc, der etwas 
feinere Weine ergibt als der Cabernet 
Sauvignon. Die Weine aus Pomerol ent-
wickeln sich rascher zur Genussreife als 
beispielsweise die Weine des Médoc. Sie 
zeichnen sich durch eine dunkle Farbe 
aus, ein fruchtiges und reifes Bou-
quet und einen angenehmen Körper 
mit Schmelz ohne hervorstechende 
Säure oder Tannine. Der mit Abstand 
berühmteste Wein aus Pomerol ist 
Château Pétrus, der ebenso teuer wie 
rar ist. Es gibt Spitzenweine aus Pomerol, 
die ein annähernd hohes Niveau wie die 
Ikone Pétrus erreichen, aber deutlich 
erschwinglicher sind.
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P O M E R O L

Pomerol-Hochgenuss aus dem magischen Dreieck 
der grossen Namen. 
2025 Château Petit Village

	Gerstl 20/20 
 60% Merlot, 32% Cabernet Franc, 8% Cabernet Sauvignon
 Ausbau 16 Monate in Barriques (80%, davon 45% neu)  
und in 500-Liter-Fässern von 5 verschiedenen Herstellern (20%); 
13 % vol.
 2030 bis 2080  Art. 267757, 75cl CHF 86.50 (inkl. MwSt.)

Château Petit Village befindet sich im magischen Dreieck der ganz 
grossen Namen von Pomerol (Le Pin, Pétrus, La Conseillante, L'Evangi-
le, La Fleur Pétrus). Es segelt nach wie vor etwas unter dem Popularitäts-
Radar, was dem Potenzial und der Qualität bei weitem nicht gerecht wird. 
Es ist also noch so etwas wie ein Geheimtipp. 
Nobler, eleganter Duft, strahlt verführerischen Charme und bezaubern-
den Mix aus roter und schwarzer Frucht aus. Im Vordergrund steht die 
rote Frucht nach Sauerkirsche, Johannisbeere, Himbeere und Erdbeere. 
Zart würziger und ein expressiv floraler Ausdruck. Das ist schon im Bou-
quet eine echte Delikatesse und trägt die Faszination von Pomerol 
zu 100% in sich. Man spürt und schmeckt die Kraft und Intensität 
des Jahrgangs sofort im Auftakt. Durch die Säure bekommt der Wein 
eine unvergleichliche Eleganz, Leichtigkeit und Saftigkeit. Die Tan-
ninstruktur ist präsent, aber äusserst fein und auf noble Art cremig. Alles 
ist perfekt ausbalanciert, was dazu führt, dass man den Wein sogleich 
trinken könnte. Atemberaubende Länge mit nicht enden wollenden Rück-
aromen. Das ist purer Pomerol-Hochgenuss. (pb)

86.50

Pomerol

84.30Betörende Pomerol-Erotik, unbeschreibliches 
Trinkvergnügen. 
2025 Château Le Gay 

	Gerstl 20/20
 Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2070  Art. 267852, 75cl CHF 84.30 (inkl. MwSt.)

Da ist wieder diese betörende Pomerol-Erotik, die Trüffel-Tabak-Aro-
matik in Verbindung mit wollüstig reifer, rotbeeriger Frucht. Am Gaumen 
rückt die Frucht etwas mehr in den Vordergrund, getragen von Tanninen 
wie Samt und Seide und einer Süsse, die mir den Verstand raubt. Da ist 
verschwenderische Vielfalt, ein aromatischer Höhenflug. Wenn Pomerol 
gross ist, so wie hier, dann ist es ein unbeschreibliches Trinkvergnü-
gen. Dieser Le Gay zaubert mir eine wohlige Gänsehaut auf den Rücken, er 
muss selbstverständlich mit 20/20 Punkten geadelt werden. (mg)
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20/20 Punkte: Aroma-Bombe und Bilderbuch-
Pomerol. 
2025 Château Beauregard • Pomerol

	Gerstl 20/20 • 13 % vol. 
 72% Merlot, 20% Cabernet Franc, 8% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau 16–18 Monate in Barriques (80%, davon 40% neu) 
und in 500-Liter-Fässern von 7 verschiedenen Herstellern (20%).
 2030 bis 2070  Art. 266983, 75cl CHF 52.90 (inkl. MwSt.)

  Sinnliche Merlot-Frucht mit ausgeprägter roter Frucht 
nach Sauerkirsche, Johannisbeere und Walderdbeere. Dazu ein wür-
ziger und schwarzfruchtiger Hintergrund, der Tiefe und Komplexi-

Das Château liegt direkt am Ortsausgang von Catusseau und direkt 
neben Château La Croix. Es wurde in den letzten Jahren massiv restau-
riert und umgebaut. Zertifizierte Biodynamie seit 2018, geringere 
Erträge und Dichtpflanzung, die Weinberge werden vollstän-
dig mit dem Pferd bearbeitet. Beauregard ist im Besitz der Familie 
Moulin, der auch die Galeries Lafayette gehören. Mitbesitzer sind die 
Cathiards von Château Smith Haut Lafitte. Das Terroir gehörte schon 
immer zum Besten, aber durch die Veränderung des Erstweins in den 
höheren Kalkstein- und Lehmbereich sind die Weine etwas massiver 
und profunder geworden. Die Trauben von sandigen Böden gehen in 
den Zweitwein. Regisseur ist Vincent Priou, einer der talentiertesten 
Regisseure des rechten Ufers.  

52.90

Tipp



131 

tät verleiht. Das ist ein äusserst verführerisches Spiel zwischen Reife 
und Frische des Jahrgangs. Der Duft strahlt bezaubernd elegant und raffi-
niert aus dem Glas. Herrliche Terroiraromen, gepaart mit floralen Aromen, 
begleiten das Bouquet. Saftiger und gleichzeitig intensiver Auftakt mit 
gewaltigem Frucht-Schwall. Die reife Säure lässt den Wein unbeschreib-
lich leicht und harmonisch dahinfliessen. Auch die seidig feine Tannin-
struktur trägt zu diesem noblen Trinkfluss bei. Was für eine aromatische 
Bombe und gleichzeitig so zart wie ein Burgunder! Im Abgang betont 
er seine würzige Seite, begleitet von sanften Röstaromen. Ein Bilderbuch-
Pomerol mit Genussgarantie. (pb)

P O M E R O L

24.80

Gazin mit ganz besonderem 2025er-Glanz und  
19+/20 Punkten! 
2025 Château Gazin    

	Gerstl 19+/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 94-96/100,  
Vinum 97/100
 87% Merlot, 10% Cabernet Sauvignon, 3% Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 267069, 75cl CHF 54.– (inkl. MwSt.)

Einen ganz besonderen Glanz trägt dieser Gazin in sich. Eleganz und 
Noblesse im sinnlichen Wechselspiel mit der geballten Fruchtkraft. Die 
Reife des Jahrgangs wird von einer strahlenden Frische getragen. Im 
Hintergrund zeigen sich zarte, würzige Terroiraromen, die weit aus der Tiefe 
kommen. Saftiger Auftakt mit einer wiederum intensiven Fruchtaromatik. 
So delikat ausbalanciert und dadurch so trinkanimierend, auch dank den 
weichen Tanninen. Je näher zum Finale, desto würziger wird die Aromatik. 
Noble Röstaromen nach Kaffee bleiben noch lange am Gaumen haften. (pb)

54.–

Top-Pomerol mit exzellentem Genuss-Preis-
Verhältnis. 
2025 Château Bonalgue   

	Gerstl 19/20
 100% Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 266997, 75cl CHF 24.80 (inkl. MwSt.)

Château Bonalgue gehört zu den Pomerol-Weinen mit bestem Genuss-
Preis-Verhältnis. Auch der 2025er strahlt wie ein Maikäfer aus dem Glas. 
Verführerische, dunkle Frucht aus schwarzer Kirsche, Brombeere und Cas-
sis, vermischt mit rotbeerigen Aromen. Weit aus der Tiefe kommen würzige 
und kühle, ätherische Aromen – was für ein beeindruckender Tiefgang! 
Saftiger und sinnlicher, cremiger Trinkfluss mit einem Schwall aus roter 
und schwarzer Frucht. Dieser Pomerol zeigt eine noble Balance mit dicht 
verwobenen Aromen und erfrischender Säure. Ebenso verleihen ihm die 
zarten und feinen Tannine eine delikate Eleganz. Beeindruckende Länge 
und terroir-betontes Finale, in denen auch Röstaromen zum Vorschein kom-
men. (pb)
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Unbeschreibliches Finessenbündel von  
atemberaubender Schönheit. 
2025 Clos de la Vieille Eglise • Pomerol

 Gerstl 20/20 
 70% Merlot und 30% Cabernet Franc 
 Von 40-jährigen Reben auf nur 1,5 ha.
 2030 bis 2080  Art. 267115, 75cl CHF 49.– (inkl. MwSt.)

Wow, jetzt wird es spannend, dieser Duft ist von atemberauben-
der Schönheit, von immenser Konzentration und Vielfalt; ein Duft, 
der ganz direkt das Herz berührt. Die beschwingte Leichtigkeit 
des Seins am Gaumen, das ist ein unbeschreibliches Finessen-
bündel, der Wein singt, der tanzt, der versprüht pure Lebensfreu-
de. Geniale, köstlich süsse, gleichzeitig sagenhaft frische, schwarze 
Frucht. Da ist Spannung drin, das vibriert förmlich, welch irre in-
nere Kraft! Geradezu spektakuläres minutenlanges Finale. (mg)

49.–



29.50
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Gehört zu den feinsten 2025er-Delikatessen. 
2025 Château La Croix de Gay 

	Gerstl 19/20 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 267037, 75cl CHF 29.50 (inkl. MwSt.)

Feinste schwarzbeerige Frucht ist eingebunden in edle Terroirdüfte, flo-
ral, würzig, herrlich komplex mit schöner Tiefe. Wunderbar saftiger, 
schmackhafter, verführerisch süsser Gaumen, wirkt auch wieder so 
erfrischend kühl wie praktisch alle gelungenen Weine dieses Jahrgangs. 
Der hier gehört zu den feinsten Delikatessen, der tanzt, der singt, der 
berührt das Herz, ein Traum. (mg)

Höchste Pomerol-Präzision von Château Clinet. 
2025 Château Clinet 

	Gerstl 19+/20, Vinum 96/100, Jean-Marc Quarin 97/100,  
Vinous 96-98/100
 80% Merlot, 20% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2070  Art. 267027, 75cl CHF 56.20 (inkl. MwSt.)

Dominierende Merlot-Frucht mit einer sinnlichen rotbeerigen Fruchta-
romatik nach Sauerkirsche, Johannisbeere und Himbeere. Noble Kräutera-
romatik und strahlende Frische verleihen Tiefgang und Charme. Florale 
Aromen überall, wo man hinschnuppert. Dann auch noch dunkelfruchtige 
Noten im Hintergrund. Ein Schwall aus Sauerkirsche, Johannisbeere und 
Himbeere im Auftakt. Saftig unterlegt von einer herrlichen Säure, die den 
Wein so leichtfüssig und nobel macht. Das ist pure Energie im Clinet, die 
auch für die Länge und den minutenlangen Nachhall verantwortlich ist. (pb)

56.20
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Porte Chic mit enormer Frische trotz unglaubli-
cher Aroma-intensität. 
2025 Château Porte Chic  

	Gerstl 19/20 
 70% Merlot, 25% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau 18 Monate in Barriques (30% neu, 70% einjährig).
 2030 bis 2060  Art. 267213, 75cl CHF 27.50 (inkl. MwSt.)

Für Benoît Trocard ist der Jahrgang 2025 ein idealer Mix aus 
2015 und 2016, ein Jahrgang voller Licht und Eleganz. Beim 
Porte Chic befürchtete man zuerst, dass die Trauben überreif sind, 
aber man wurde sehr positiv überrascht, denn der Wein zeigt eine 
enorme Frische. Auch hier haben wir eine unglaubliche aro-
matische Intensität mit einer tiefgründigen schwarzen Frucht, 
die weit aus der Tiefe strahlt. Noble Spuren vom Holzeinsatz zeigen 
wunderschöne Röstaromen. Gleich im Auftakt kommt die delikate 
Extraktsüsse zur Geltung, die die Fruchtdichte noch intensiver er-
scheinen lässt. Was für ein Schwall aus Aromen! Trotzdem wirkt 
der Wein leichtfüssig und saftig frisch dank der genialen Säure. Die 
Intensität bleibt bis ins lange Finale. Würzige und zart pfeffrige No-
ten bilden das geniale Schlussbouquet. (pb)

27.50



Besser geht nicht: Pomerol-Rarität mit 20+/20 Punkten. 
2025 Vieux Château Certan 

	Gerstl 20+/20, James Suckling 98-99/100, Yves Beck 98-99/100
Falstaff 99/100, Decanter 98/100

 80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon 
 2032 bis 2070  Art. 267271, 75cl CHF 157.80 (inkl. MwSt.)

Vieux Château Certan 2025 ist und bleibt eine Rarität. Der Duft ist unbe-
schreiblich nobel, mir fehlen die Worte. Hier steckt enorm viel Terroir drin 
mit Trüffel- und Kräuteraromen. Schwarze, dunkle Frucht mit schwarzer 
Kirsche, Cassis und Brombeere in Verbindung mit Sauerkirsche, Johannis-
beere und einem Hauch Erdbeere. Dichte, vielschichte und finessenrei-
che Aromatik, die durch die Frische wunderschön ausbalanciert ist. 
Intensiver, überwältigender Auftakt mit einem unbeschreiblichen Schwall 
aus betörender Frucht, saftiger Säure und delikatem Tanningerüst. Der 
Wein zeigt Komplexität und ist gleichzeitig ein verführerischer Char-
meur mit zugänglichem Trinkgenuss. So schwebend leicht und gleichzeitig 
kraftvoll, tiefgründig und intensiv – einfach perfekt ausbalanciert. Auch 
die Länge ist atemberaubend, noch Minuten später hat man diese unver-
gleichliche Aromatik am Gaumen. Besser geht nicht. (pb)
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157.80

La Conseillante mit sagenhaften 20/20 Punkten! 
2025 Château La Conseillante 

	Gerstl 20/20, Robert Parker 97-100/100, Vinous 96-98/100,  
Yves Beck 98-100/100, Vinum 99/100, Falstaff 100/100
 87% Merlot, 10% Cabernet Franc, 3% Cabernet Sauvignon
 Ausbau in Barriques (70% neu, 30% einjährig) • 13.5 % vol.
 2030 bis 2070  Art. 267109, 75cl Preis folgt demnächst

Pures Pomerol-Parfum. Fruchtfülle und -vielfalt sind gewaltig. Ein kom-
plexer Mix aus roter und schwarzer Frucht, der durch die Frische getragen 
wird und mit unbeschreiblicher Eleganz brilliert. Im Hintergrund noble 
Kräuter als Ausdruck vom Terroir. Seit dem Jahrgang 2005 gab es keine solche 
Balance mehr im Wein. Eine schon fast ätherische kühle Frische verleiht zu-
sätzliche Tiefe. Konzentriert und mit Wucht im Auftakt, ein Schwall aus 
geballter Frucht und köstlicher Extraktsüsse überschwemmt alle Sin-
ne. Was für eine geniale Balance! Die raffinierte Säure verleiht dem Wein 
Frische, die zarten Tannine sind für die delikate Cremigkeit verantwortlich. 
Ein nicht enden wollender Abgang und langanhaltende Rückaromen nach 
Frucht und Würze. Sagenhafter La Conseillante. (pb)

Preis 
folgt

demnächst
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112.–

Rarität aus Kleinstlage neben Nachbarn mit  
grossen Namen. 
2025 Enclos Tourmaline 

	Gerstl 19+/20 
 98% Merlot, 2% Cabernet Franc von nur 1,2 ha zwischen Le Pin  
und Trotanoy, Clinet und La Fleur Pétrus.
 Ausbau in 100% neuen Barriques; nur 4000 Flaschen produziert.
 2030 bis 2060  Art. 267269, 75cl CHF 112.– (inkl. MwSt.)

Kraftvolle, dunkle, schwarze Frucht, aber auch rotfruchtige Anflüge. Schwar-
ze Kirsche, Brombeere und Cassis mit einem Hauch von Sauerkirsche und 
Himbeere. Was für ein intensives Bouquet, das man bereits an der dunk-
len Farbe erahnen kann. Feine würzige und zarte florale Aromen schwe-
ben überall umher. Dichter und intensiver Auftakt, aber mit einer be-
zaubernden Balance dank der genialen Säure und dem cremig feinen 
Tanningerüst. Das ist ein absolut nobler Trinkfluss, der die reichhaltigen 
Aromen über den Gaumen schweben lässt. Beeindruckende Länge und 
nachhaltiges Finale mit vielen fruchtigen und würzigen Fruchtaromen. (pb)

Enorm viel Frische, Eleganz und Noblesse. 
2025 Château L’Eglise-Clinet 

	Gerstl 19+/20, Vinum 98/100, Jean-Marc Quarin 98/100,  
Jeb Dunnuck 97-99/100 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 2032 bis 2070  Art. 267028, 75cl CHF 234.– (inkl. MwSt.)

Pure Sauerkirsche und Johannisbeere strahlen enorm viel Frische aus. 
Begleitet von Terroirwürze und Röstaromen, so betört der Wein mit sei-
ner Eleganz und Noblesse. Saftiger Auftakt und gute Länge mit einem 
ebenso würzigen Finale. (pb)

Mit köstlichem Bouquet und geballter Fruchtpower. 
2025 La Petite Eglise 

	Gerstl 18+/20 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc
 Nur 5000 Flaschen produziert • 13.8 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267848, 75cl CHF 45.60 (inkl. MwSt.)

Dichte, reichhaltige, rote und schwarze Frucht. Sauerkirsche, Johannis-
beere, Himbeere, schwarze Kirsche, Brombeere und Cassis. Feinste, noble 
Kräuter und eine florale Ausprägung verleihen dem Wein Tiefe und Ele-
ganz. Was für ein köstliches Bouquet, das so sinnlich und gleichzei-
tig intensiv aus dem Glas strahlt! Sehr harmonisch am Gaumen mit 
saftigem und cremigem Trinkfluss. Geballte Fruchtpower, getragen von 
einer delikaten Extraktsüsse. Gute Länge mit einem noblen Finale voller 
Würzigkeit und Röstaromen. (pb)

45.60

234.–



34.90

La Croix mit 20/20: unfassbar gut,  
hyperelegant und belebend. 
2025 Château La Croix • Pomerol

	Gerstl 20/20  100% Merlot • 13.8 % vol.
 2030 bis 2070 
 Art. 267039, 75cl CHF 34.90 (inkl. MwSt.)

Château La Croix ist ein Weingut der Familie Janoueix. Jean-
Philippe Janoueix ist persönlich verantwortlich für die Wein-
berge und den Keller. Es ist das winzige Weingut seiner Eltern 
mitten in Catusseau, direkt neben Château Beauregard. Seit 
Ewigkeiten ein Geheimtipp. 

Das ist diese faszinierende Pomerol-Erotik, ein berüh-
rend schöner Duft, intensiv, reich, dann doch auch wieder 
zart, superelegant, eine sinnliche Duftwolke. Fast massiver, 
opulenter Auftakt, traumhaft süss, da ist auch jede Menge 
saftige frische Frucht. Unter dem Strich bleibt der Wein auf 
der angenehm kühlen Seite, das ist ganz einfach unfassbar 
gut, hyperelegant und belebend. Auf der Gaumenmitte eine 
wahre Aromaexplosion, die Konzentration ist enorm. Das ist 
der konzentrierteste La Croix, den ich kenne, ohne dass 
er dadurch an Eleganz verliert. Ein emotional berührendes 
Gewächs mit Seele. (mg)
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Zutiefst berührendes Weinmonument. 
2025 Château Guillot-Clauzel • Pomerol  

	Gerstl 20/20 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc • 13 % vol.
 2030 bis 2070  Art. 267077, 75cl CHF 61.– (inkl. MwSt.)

Wir haben gerade Vieux Certan probiert, vielleicht der grös-
ste Wein des Jahrgangs. Jetzt rieche ich an diesem Glas und 
komme aus dem Staunen nicht mehr heraus. Aufgrund des 
sagenhaft edlen Duftes würde ich schätzen, das ist die gleiche 
Liga, das ist tiefgründig, reich, beinahe opulent, es ist aber 
pure Eleganz und immense Strahlkraft. Was ist das denn 
für ein sagenhafter Traumwein, da ist vibrierende mineralische 
Spannung, ein himmlisches Fruchtelixier, was für eine betö-
rende Weinschönheit, da stimmt jedes Detail, da sind 1000 
himmlische Feinheiten versammelt, ein zutiefst berührendes 
Weinmonument. Kein Wunder, der Wein trägt die gleiche 
Handschrift wie Vieux Château Certan und ist auf einem 
ähnlichen Terroir gewachsen. (mg)

Guillaume Thienpont

61.–

Tipp



49.70

114.50
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Harmonisches Charme-Spektakel mit enorm  
viel Power. 
2025 Clos du Clocher 

	Gerstl 19+/20, Vinous 94-96/100, Vinum 96/100, Decanter 96/100 
 78% Merlot, 22% Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 267257, 75cl CHF 49.70 (inkl. MwSt.)

Da steckt enorm viel Power im Clos du Clocher, was für eine Fülle aus 
schwarzen und roten Früchten! Gleichzeitig strahlt der Wein unvergleich-
liche Noblesse und Eleganz aus. Würziger und zart floraler Hintergrund 
mit viel Terroirtiefe und kühler Ausprägung. Belebend saftiger und energie-
beladener Auftakt mit einem Schwall aus Frucht und saftiger Säure. Was für 
ein sinnliches Spiel zwischen der Reife des Jahrgangs und der Frische, 
die er in sich trägt. Das ist ein harmonisches Charme-Spektakel am Gau-
men. Sehr gute Länge und ein würziges Finale mit noblen Röstaromen. (pb)

Max Gerstl: «Evangile in absoluter Höchstform – der 
beste, den ich kenne: 20+/20!» 
2025 Château L’Evangile 

	Gerstl 20+/20, James Suckling 97-98/100, Vinum 97/100,  
Vinous 96-98/100
 86% Merlot, 13% Cabernet Franc und 1% Cabernet Sauvignon
 Ausbau in neuen Barriques (55%) und Amphoren (7%), der Rest in 
gebrauchten Barriques und Fudern • 13.5 % vol.
 2030 bis 2080  Art. 267141, 75cl CHF 114.50  (inkl. MwSt.)

Das ist die vollendete Schönheit, jedes noch so kleinste Detail ist per-
fekt auf das Ganze abgestimmt. Wirkt eher zart, immens komplex, geniale 
Tiefe, die pure Eleganz, wunderschön floral, ein Fruchtausdruck, der edler 
nicht sein könnte. Das ist Evangile in absoluter Höchstform, feiner kön-
nen Tannine nicht sein, die raffinierte Süsse ist perfekt in die frische Frucht 
eingebunden. Auch in Sachen Kraft und Eleganz ist das ein absolutes 
Meisterwerk. Der beste Evangile, den ich kenne. (mg)

74.90Begeisternde Süsse und atemberaubende Frische. 
2025 Château La Fleur de Gay  

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Jean-Marc Quarin 97/100 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2070  Art. 267102, 75cl CHF 74.90 (inkl. MwSt.)

Schon im Duft zeigt sich die immense Konzentration, die man von diesem 
Wein kennt. Die Frische des Jahrgangs hilft ihm aber extrem, von Über-
reife wie oft in der Vergangenheit ist hier nichts zu spüren. Eindrückliche 
Vielfalt und strahlende Klarheit sind die prägenden Elemente. Wow, diese 
Süsse, in Verbindung mit der atemberaubenden Frische passt das per-
fekt. Die Konzentration ist in der Tat enorm, der Wein bleibt aber schön 
schlank, bewahrt die Eleganz und geht wunderbar in die Länge. (mg)



Verführerischer Traumwein mit unwider
stehlichem Charme. 
2025 Château Nénin 

	Gerstl 19/20, James Suckling 94-95/100, Falstaff 96/100, 
Jean-Marc Quarin 95/100, Jeb Dunnuck 94-97/100 
 62% Merlot, 32% Cabernet Franc, 6% Cabernet Sauvignon
 2030 bis 2060 • 13.4 % vol.
 Art. 267200, 75cl CHF 51.80 (inkl. MwSt.)

Duftet genial frisch, da ist auch viel Süsse im Spiel, herrlich 
reife Frucht, betont floral. Wunderschön weicher, dezent 
rassiger, verführerisch süsser Gaumen. Das ist eine himm-
lische Delikatesse, für meinen Geschmack der mit Abstand 
beste Nenin, den ich kenne. So präzis habe ich ihn noch nie 
erlebt und was hat der Wein doch für einen unwiderstehlichen 
Charme. Ein Traumwein, begeistert mich total. (mg)

Tipp

51.80
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Geniale Rarität, besonders zu diesem Preis. 
2025 Château Pavillon de Beauregard 

	Gerstl 19/20
 85% Merlot, 15% Cabernet Franc • 12.5 % vol.
 2030 bis 2060  Art. 267535, 75cl CHF 19.50 (inkl. MwSt.)

Pavillon de Beauregard ist nicht der Zweitwein von Beauregard, son-
dern ein eigenständiges Château. Die Produktion ist schon in normalen 
Jahren sehr klein, 2025 wurden sogar nur 10'000 Flaschen produziert.
In der Nase ein grossartiger Korb voller Früchte wie Kirschen, Brom-
beeren und ein wenig Erdbeeren, abgerundet mit einem Hauch Tabak. 
Es ist richtig schön, daran zu riechen! Im Gaumen eine wunderschö-
ne Cremigkeit, der Wein wirkt schon sehr zugänglich, tolle Extraktsüsse,  
alles getragen von einem schönen Tanningerüst. Da ist viel Spannung drin, 
wiederum viel schwarze Frucht und Kraft. Das ist einfach genial, dass es 
solche Weine zu diesem Preis gibt! Aber Achtung, wie erwähnt: Es gibt 
nur wenige Flaschen davon. (rm)

Rares Weinmonument der Extraklasse. 
2025 L’Ambroisie du Chateau La Croix des Moines 

	Gerstl 20/20  100% Merlot
 Von 100-jährigen Reben auf nur 2 ha. 
 2030 bis 2070  Art. 267038, 75cl CHF 31.50 (inkl. MwSt.)

Schon der Duft lässt die immense Konzentration erahnen, da ist eine 
geballte Ladung frische, schwarzbeerige Frucht. Bei aller Konzentration und 
Fülle wirkt das aber keineswegs aufdringlich, denn da bleibt auch Platz für 
die betörende Terroirtiefe. Pure Frische am Gaumen, die geniale Frucht 
wird getragen von Massen von superfeinen Tanninen. Unglaublich, mit 
welcher Leichtigkeit der seine bombastische Konzentration in Szene 
setzt, wirkt puristisch transparent und spielerisch, das ist ein Weinmonu-
ment der Extraklasse. (mg)

Le Pin ist einfach Le Pin: Der Gipfel der Trinkfreude. 
2025 Château Le Pin  

	Gerstl 19/20  100% Merlot 
 2030 bis 2070  Art. 267147, 75cl Preis folgt demnächst

Das ist einfach ein Phänomen, da sind fast mehr schwarze Trüffel als Frucht, 
das ist dieser erotische Duft, der diesen Wein so unvergleichlich 
macht. Ich frage mich jedes Jahr: Ist es effektiv so ein grosser Wein oder ist es 
dieser unwiderstehliche Charme? Es ist nicht die Präzision wie Vieux Certan 
oder Beauséjour Duffau, aber es ist trotzdem ein absoluter Hochgenuss, 
der Gipfel der Trinkfreude. Daran tut auch seine eher etwas burschikose 
Art keinen Abbruch. Das ist knisternde Erotik, einfach einzigartig. (mg)
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 Rebfläche 
ca. 2200 Hektar

 Böden 
Kies, Sand und rötlicher Lehm 
(Barsac)

 Traubensorten 
75% Sémillon, 20% Merlot  
und 5% Muscadelle

Im Südosten des Gebietes Graves liegt 
das Anbaugebiet, das für seine 
Süssweine Weltruhm erlangte: 
Sauternes und Barsac, wozu auch die 
Gemeinden Bommes, Fargues und 
Preignac gehören. Dieses Anbaugebiet ist 
das einzige im Bordelais, das schon 1855 
neben dem Médoc in der ersten Klassi-
fizierung mitberücksichtigt wurde.  
Für das Spitzenweingut Château 
d’Yquem wurde gar eine eigene 
Klasse definiert: Grand Premier Cru.

Die Berühmtheit der Sauternes-Weine  
beruht auf einem einzigartigen Verfahren, 
um aus Sémillon und Sauvignon Blanc  
Trauben einen Süsswein zu erzeugen.

Begünstigt durch örtliche klimatische  
Bedingungen gelingt es, von den reifen 
Trauben nur diejenigen zu ernten, die 
von der Edelfäule befallen sind. Warmes 
und feuchtes Wetter im Herbst – oft durch 
Nebel verstärkt – führt dazu, dass sich die 
Edelfäule (Botrytis cinerea) ausbreiten 
kann. Dieser Pilz perforiert die Haut der 
Traubenbeere und bildet eine graue 
Schimmelschicht an der Oberfläche (daher 
der Name «cinerea» von lateinisch «cinis = 
Asche). Durch die perforierte Haut 
verdunstet Wasser, was zu einer Erhöhung 
der Konzentration an Zucker und Inhalts-
stoffen im Traubensaft führt. Da immer  
nur die edelfaulen Beeren geerntet 
werden, sind je nach Jahrgang bis zu zehn 
(!) Lesegänge nötig. Die Ausbeute ist sehr 
tief und liegt bei circa 1 dl/m2.

Sauternes-Weine sind bei Weinenthusi-
asten sehr beliebt, auch weil sie extrem 
alterungsfähig sind und auch nach  
sehr langer Flaschenreife sehr hohen 
Genuss bieten.

Sauternes, 
Barsac

Edelfäule (Botrytis cinerea) an Sémillon-Trauben



66.–

37.40
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Flüssiges Gold mit köstlicher Süsse und Frische. 
2025 Château Lafaurie-Peyraguey

	Gerstl 19/20  
 100% Sémillon 
 2030 bis 2100  Art. 267119, 75cl CHF 66.– (inkl. MwSt.)

Schon die Farbe überrascht, goldgelb liegt dieser Sauternes im Glas. 
Hier zeigt sich eine noble, sinnliche, reichhaltige und gleichzeitig 
frische Nase mit einer unglaublichen Fülle aus tropischer Frucht. Reife 
Ananas, Papaya, Mango und Honigmelone, begleitet von einem Hauch 
Würze. Cremiger Auftakt mit einem gewaltigen Schwall aus Frucht 
und köstlicher Süsse. Die Säure verleiht dem Wein eine sehr gute Balance, 
was ihn wesentlich eleganter als vermutet erscheinen lässt. (pb)

Eigenständiger Doisy-Daëne mit 100% Sauvignon. 
2025 Château Doisy-Daëne 

	Gerstl 19/20  
 100% Sauvignon 
 2030 bis 2100  Art. 267851, 75cl CHF 37.40 (inkl. MwSt.)

Der Doisy-Daëne mit 100% Sauvignon hat eine betont eigenständige 
Aromatik. Hier strahlt viel mehr Frische mit zitrischen Aromen hervor. Nur 
ein Hauch von reifer, tropischer Frucht. Hier steht die Eleganz klar im 
Vordergrund. Am Gaumen etwas wuchtiger als erwartet, die tropischen 
Fruchtaromen kommen jetzt wesentlich stärker zur Geltung. Die Säure gibt 
dem Wein aber eine gute Balance und eine gewisse Leichtigkeit. Zart 
mineralisches und leicht würziges Finale mit langanhaltenden fruchtigen 
Rückaromen. (pb)

S A U T E R N E S ,  B A R S A C  



35.60

50.30

32.30

Grandioser Sauternes mit perfektem Süsse-Säure-Spiel. 
2025 Château Coutet 

	Gerstl 19/20  
 Sémillon, Sauvignon Blanc, Muscadell
 2040 bis 2080  Art. 267850, 75cl CHF 35.60 (inkl. MwSt.)

Herrlicher Duft, komponiert aus wollüstig reifen Tropenfrüchten, Honig, 
Caramel, dazu ein Hauch Vanille, alles gestochen scharf und glasklar 
dank blitzsauberer Botrytis. Mächtig süsser Auftakt, die wunder-
bare Säure kommt auf der Gaumenmitte dazu, verleiht dem Wein seine 
schlanke Figur und zieht die Aromen in die Länge. Nach dem herrlichen 
Suduiraut ist auch das ein grandioser Wein, 2025 ist auch im Sauternais 
ein grosses Jahr. (mg)

Grosser Sauternes mit wunderbarer Frische,  
braucht Zeit. 
2025 Château Doisy-Védrines 

	Gerstl 19/20, James Suckling 94-95/100, Vinum 96/100  
 Sémillon, Sauvignon Blanc, Muscadelle
 2040 bis 2100  Art. 267052, 75cl CHF 32.30 (inkl. MwSt.)

Zarter, glasklarer Duft, erfrischende Zitrusaromen stehen im Zentrum, 
feine Tropenfrucht, ein Hauch Honig. Die wunderbare Frische auch am 
Gaumen, da wird es aber auch mächtig süss, opulent, konzentriert, das 
ist zweifellos ein grosser Sauternes, der aber viel Zeit braucht. (mg)

S A U T E R N E S ,  B A R S A C    
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Ganz grosser Sauternes voller Eleganz und Harmonie. 
2025 Château Suduiraut   

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 96-98/100,  
Jeb Dunnuck 96-98/100, Vinum 97/100 
 100% Sémillon • 13.5 % vol.
 2035 bis 2070  Art. 267250, 75cl CHF 50.30 (inkl. MwSt.)

Eine immense Vielfalt von tropischen Früchten strahlt um die Wette. 
Honig, Caramel und zarte mineralische Komponenten schimmern aus dem 
Hintergrund, alles ist von eindrücklicher Klarheit, sehr saubere Botrytis. 
Zu Beginn wirkt er beinahe mächtig, voluminös, hochkonzentriert. Er 
bleibt dabei aber dank genialer Säure wunderbar schlank, geht in die 
Länge, setzt auf Eleganz. Das ist vollendete Harmonie, da ist Potenzial ohne 
Ende, ein ganz grosser Sauternes. (mg)



Die Sauternes-Vollendung aus Konzentration 
und Leichtigkeit. 
2025 Château La Tour Blanche • Sauternes

	Gerstl 20/20, Jeb Dunnuck 95-97/100, Vinum 97/100,  
Jean-Marc Quarin 96/100
 Sémillon, Muscadelle, Sauvignon 
 2035 bis 2100  Art. 267023, 75cl CHF 47.90 (inkl. MwSt.)

Als Riesling-Fan bringt mich der immer wieder zum Staunen, 
diese sagenhafte Feinheit, diese immense Vielfalt von Aromen, 
von erfrischender Zitrusfrucht über raffinierte Tropenfrüchte bis 
zu einem Hauch Honig und Caramel! Das ist eine unfassbar 
schöne Duftwolke. Die Immense Konzentration und gleich-
zeitig sprichwörtliche Leichtigkeit am Gaumen, ein kleines 
Wunder der Natur. Das schafft in dieser Vollendung kein 
anderer Sauternes. Die Konzentration verleiht dem Wein eine 
grosse Zukunft, die Frische eine wunderbar schlanke Figur und 
eine etwas frühere Trinkreife. Diesen 2025er kann man auch jung 
einmal mit Hochgenuss trinken. (mg)

47.90

Tipp
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Standorte Gerstl Wein&Shops

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Weine abholen:
Das Abholen von bestellten Weinen ist  
zu folgenden Zeiten möglich:
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.30 Uhr

Parkplätze:
Für Besuche im «Gerstl Wein&Shop» sind 
Gratisparkplätze im Parkhaus vorhanden.  
Signalisation «Gerstl Wein&Shop» beachten.

Zum Ein- und Ausladen von Wein bitte 
Einfahrt Güterumschlag benutzen.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Weine abholen
Das Abholen von bestellten Weinen ist zu  
folgenden Zeiten möglich:
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.30 Uhr

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Weine abholen
Das Abholen von bestellten Weinen ist zu  
folgenden Zeiten möglich:
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.30 Uhr

Gerstl Wein&Shop 
Spreitenbach
Sandäckerstrasse 10 
8957 Spreitenbach
Tel. 058 234 23 00
gerstl.ch

Gerstl Wein&Shop 
Sempach
Hildisriederstrasse 1 
6204 Sempach
Tel. 041 460 08 30
gerstl.ch
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Gerstl Wein&Shop
Zug
Industriestrasse 47
6300 Zug 
Tel. 041 760 09 03
gerstl.ch
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Gerstl Partner

Lieferkonditionen

Erleben Sie Weingenuss pur! Folgende Shops und Restaurants  
führen das Gerstl Weinsortiment: 

Dieses Mailing-Angebot ist gültig bis am 31. August 2026 oder solange Vorrat.

Für die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein:

Restaurant / Shop   
Bacchus | Bistro &  
Genussmanufaktur 
Sempacherstrasse 1
6024 Hildisrieden
Tel. 041 530 00 30
bacchus-bistro.ch

Shop
Muff Haushalt 
Stadthausstrasse 113  
8400 Winterthur 
Tel. 052 213 22 33
muff-haushalt.ch

Shop
Muff Haushalt/Vitrum
Hauptstrasse 78
4450 Sissach
Tel. 061 973 96 00
muff-haushalt.ch 

Shop
Grillcenter Bucher/Gabele
Delsbergerstrasse 44
4242 Laufen
Tel. 061 761 61 39
bucher-gabele.ch 

Lieferzeit: (abhängig von der Versandart):  
2 bis 5 Tage. Expresslieferungen und -kosten  
auf Anfrage.

Zusatzleistungen:  
Etagen-/Kellerlieferung bis 70 Flaschen:  
CHF 10.– / ab 70 Flaschen: CHF 30.–

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen  
finden Sie auf www.gerstl.ch

Gratislieferung: ab CHF 149.– Bestellwert  
(exkl. Zusatzleistungen Lieferung).  

Lieferkosten Privatkunden, Bestellungen unter 
CHF 149.–: pauschal CHF 12.–/Lieferung, (inkl. 
Transportversicherung CH und FL bis CHF 10’000.–)  
Die Lieferung erfolgt nach definitiver Auftragsbestä
tigung an den Rechnungsempfänger oder an eine von 
ihm gewählte Lieferadresse bis zur Bordsteinkante.

Shop
Genuss-Shop Rheineck
Haupstrasse 15
9424 Rheineck 
Tel. 079 222 05 59
genussshop-rheineck.ch

Shop
Enoteca di Berna
Wasserwerkgasse 10
3006 Bern
Tel. 031 311 05 06
shop.enotecadiberna.ch

Weinberatung

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
Montag bis Freitag: 08.00 – 17.00 Uhr 

Tel. 058 234 22 88
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Verführerischer weisser Bordeaux mit 
Kraft und Eleganz. 
2024 Éclat de la Vie • Graves AOC 

	Gerstl 18/20 
 60% Sauvignon Blanc, 35% Sémillon,  
5% Muscadelle
 Ausbau im Edelstahltank um Frische und  
Frucht zu bewahren • 12.5 % vol.  
 Jetzt bis 2034  Art. 264290,  
75cl CHF 17.80 (statt 25.–)

Produziert wurde dieser erstklassige Wein aus der Ap-
pellation Graves von der Familie Miecaze, welche seit 
2007 im Besitz von Château Léognan ist. Wir freuen 
uns riesig, Ihnen den exklusiven Bordeaux «Éclat de 
la Vie» als «Weisswein des Jahres 2023» anbieten 
zu können. Dieser hocharomatische weisse Bordeaux 
macht seinem Namen alle Ehre. Denn «Éclat de la Vie» 
bedeutet «Glanz und Schönheit des Lebens».

2023
Weisswein
des Jahres

17.80




